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1. Heil Dir! Zu aller_erst bitte die Biographie 
von_STUTTHOF, Mitglieder, Veröffentlich- 


ungen etc. 


STUTTHOF besteht aus drei Mitgliedern: 
Thyrane Sigel, Acherontass und Norg. Unsere 
bisherigen Veröffentlichungen sind: 

- "Through the Dark Age Weare Dreaming" 
MCD (Alias "Worship") 

- "Into the White Waters of Hellas" (mit 
GAUNTLETS SWORD) 

- "Towards thy Astral Path" CD 

- "An Ode to Thee Ancient Greek Goddess" Es 
EP 

- "Beyond the Forest of Infernal Devastation" 
(spli-Kassette mit NEMETON) 

und unsere neue Veröffentlichung "And Cosmos 
from Ashes to Dust". 


2. Ihr_habt Euer letztes Album "Towards thy 
astral path" in zwei Teile unterteilt. "Teil Blut", 
der_okkulte Ideologie beinhaltet _ und "Teil 
Boden", der auf das Thema_Vaterland bezug 


nimmt. Seht ihr in der "Blut & Boden" Ideologie 


die einzige Chance für das heutige Europa? 


Blut und Boden ist die einzige Hoffnung des 
heutigen Europas. Es geht um unsere Zukunft 
und um unser Überleben. Überleben ist das 
höchste Gesetz. Schau Dir die Naturgesetze an, 
wo nur der Starke überlebt. In der freien Natur, 
unter den Tieren, überleben nur die stärksten 
und die schlausten Tieren. Mit Bezug auf dieses 
eindeutige Beispiel versteht man wie er die 


Menschheit handeln sollte. 
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er Es scheint daß Du Dich sehr für universel- 
le/kosmische Spiritualität interessierst. Gibt es 
Deiner Meinung nach andere Lebensformen auf 


anderen Planeten? Beispielsweise wurde ja 


Wasser auf dem Mars en tdeckt. 


Sehr oft beschäftigen wir uns mit den so 
genannten "dunklen Kräfte der Natur". Es gibt 
dort "Energien" die wir versuchen für uns zu 
nutzen. Das ist "kosmische Spiritualität". In 
Bezug auf Deine Frage um die Existenz anderer 
Lebensformen denke ich, daß nicht nur 


Menschen auf dieser Erde leben. Komische 
Geschöpfen wohnen dort, also paß auf... 


4. :Wie ist die momentanre Situation in Deiner 


Heimat Hellas, insbesondere für weiße 
Nationalisten? Lebst Du gerne in Hellas? 


Es ist ebenso schwierig wie im Rest von Europa. 
Es gibt keine "Hexenjagden" gegen Natio- 
nalisten, wie in Deinem Vaterland, aber es gibt 
viele Feinde, die glauben, daß es gut ist eine 
multikulturelle Gesellschaft zu haben ist. Wir 
pissen auf ihre Gesichter und bereiten eine 
Schlinge für diese Verräter vor. Nachher wer- 
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Acherontas 
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den sie nicht mehr lügen, weil sie in den 
Bäumen ‚hängen werden. Die Lage hier in 
Griechenland wird jeden Tag schlechter. Es 
scheint, daß gar nichts von den alten herrlichen 
Tagen mehr übrig ist. Mit so einer schlechten 
Lage, weiß ich nicht, was in der nahen Zukunft 
geschehen wird. Das System braucht eine Ände- 
rung, und es gibt nur eine Lösung... 


nd 


5. Ihr habt einen Silberling zusammen mit der 
hellenischen Formation GAUNTLETS 
SWORD veröffentlicht. Seit _ ihr _mit dem 
Ergebnis zufrieden? GAUNTLETS SWORD 
scheinen gute Freunde von Euch zu sein. Zu 


welchen hellenischen Gruppen besteht ein 


kameradschaftliches Verhältnis? Wie beurteilst 


Du_die heutige hellenische _ BM und NSBM 
Szene? 


In der Vergangenheit gab es viele gute Gruppen, 
wie zum Beispiel: ROTTING CHRIST, THOU 
ART LORD, NECROMANTIA, ZEMIAL und 
viele andere. In der heutigen n.s.b.m. Szene in 
Griechenland unterstützen wir: DER 
STÜRMER, THE SHADOW ORDER, 
ICHOR. Andere gute Gruppen sind: UNHOLY 
ARCHANGEL und LEGION OF DOOM. Es 


gibt auch viele unwürdige Gruppen hier in 
Griechenland die gar nichts mit der Philosophie 
von Black Metal zu tun haben. Sie ertrinken in 
der Scheiße die sie herausgeben und deswegen 
sind wir alle sehr froh! Wer nicht radikal ist soll 
nach Hause gehen und mit seinen Puppen spie- 
len. Black Metal muß extrem sein. 


OÖ. Wie ist Deine Meinung über die deutsche 
zene und hast Du viele Kontakte zu Gruppen 
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a 
b: 


Thyrane Sigel 


aus Deutschland? Schon iemals ein 
"Mägerschnitzel" gegessen? Wenn nicht rage 


mal Athalwolf. Er konnte bei seinem Besuch 


kaum genug bekommen, ha, ha. 


Ich stehe mit einigen deutschen Gruppen in 
Kontakt. Ich unterstütze ABSURD, LUROR, 
FROSTKRIEG, ETERNITY, HATI, TYS- 
KLAND, TOTENBURG, MASSENVER- 
NICHTUNG, MAGOG und andere, an die ich 
mich im Moment nicht erinnern kann. Ich salu- 
tiere auch den mächtige Moonblood und 
NACHTFALKE. 


7. Du bist ebenso_in_der_hellenischen Gruppe 
KRYPTEIA aktiv _mit_der_Du_vor einigen 


Monaten _ _ein__ Demo veröffentlicht hast. 
Beschreibe uns bitte kurz die Musik_und die 


Ideologie die hinter KRYPTEIA steckt. 


KRYPTEIA ist eine radikale Sturmabteilung, 
die geschaffen wurde, um die Werte des Black 
Metal zu loben. .. Wir sind die echte 
Verkörperung des UÜbels auf der Erde. Wir 
repräsentieren die Sünde und Perversion der 
Menschheit. Durch unsere Text ‚loben wir die 
verschiedene Gesichter des UÜbels in der 
Geschichte. Ich glaube, daß Du verstehst was ich 
meine... In Bezug auf die Musik sind wir von 
der polnischen und der alten nordischen Szenen 
sehr begeistert. 


8. Wie sehen_die Pläne für die_nächste 


Vollscheibe aus? Gäbe es ür eine 


Veröffentlichung schon eine Plattenfirma? 
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Wir haben einige Lieder für eine neue LP 
geschrieben die "Dogma of the Black Order" hei- 


Ren wird. Aufgenommen haben wir aber noch 


keine Stücke. Es gibt einige Plattenfirmen die 
mir einfallen würden, haben uns aber noch für 
keine entschieden. Wir haben noch andere 
Lieder aufgenommen die auf einer split 7"EP 


mit der Gruppe NEKELMU ILU veröffentlicht 


we rde n. 


O0. Wenn Du _nicht okkulte Schriften studierst 
oder Lieder schreibst, was sind sonst Deine 
Interessen? Bist Du Mitglied beim GOLDEN 
DAWN oder der PAGAN FRONT? 


Ich interessiere mich für Okkultismus und ver- 
schiedene Formen der Zauberei. Ich will es ler- 
nen und so viel wie möglich üben. Es ist wirk- 
lich ein schwieriger Weg. Man weiß jedoch daß 
es nichts für die breite Masse ist. Die letzte 


Wahrheit ist irgendwo versteckt. Ich glaube, daß 


ich jeden Tag ein wenig näher zu ihr komme. 
Was GOLDEN DAWN und PAGAN FRONT 
betrifft, so bin ich kein Mitglied dieser 
Organisationen. Ich stimme jedoch mit ihnen 
und ihrer Taten 100 % überein und ich unter- 


stütze sie. 


10. Einen kurzen Kommentar zu: 
a)Vril und Haunebu 

b)Ouzo und Metaxa 

c)Spartanic way of life 


a) Ich weiß nicht sehr viel, aber ich will mehr 
darüber lesen and lernen. 

b) Ouzo ist total geil! Wir haben viele KRYP- 
TEIA Aufnahmen unter dem Einfluß von Ouzo 
gemacht. Heil Ouzo!!! Trink oder stirb, haha!! 
c) Das ist das ideale Leben. Das ist einer der 
bedeutendsten Teile der 
Geschichte. 


Il. Was ist in Zukunft mit STUTTHOF und 
KRYPTEIA geplant? Konzerte z.B.? 


Z.Z. ist kein Konzert mit STUTTHOF geplant. 
Unser letztes Konzert war vor anderthalb Jahren 
mit der finnischen Gruppe IMPALED NAZA- 
RENE. KRYPTEIA wird niemals live spielen. 


12. Die letzten Worte gehören Dir, aderfe! Niki 
u fara. 


Blut ist Leben. Xaire Ellas! Heil Deutschland! 


Hellenischer 


KRYPTEIA 

P.O. BOX 3806 

102 10, ATHENS 
HELLAS (GREECE) 


(Die Befragung führte Necromoon) 


Neuheidentum: Kulturmißbrauch und Ahnenschande - 


eine Abrechnung mit christlichen Tendenzen im. 


As englaube (von Kai) 


Seit einigen Jahren erlebt das Heidentum in 
Deutschland einen wahren Aufschwung. Viele 
junge Menschen setzen sich mit traditionellen 
Konzepten auseinander und versuchen diese in 
ihre Weltanschauung zu integrieren. Es gibt 
unzählige Internetseiten über Germanen, deren 
Helden und Götter, und nicht weniger 
Ansichten zu diesem Thema. Leider läßt sich 
dabei unweigerlich feststellen, daß sich eine 
sogenannte neuheidnische Szene heraufbe- 
schwört, welche durch und durch zerfressen ist 
von einer heuchlerisch toleranten, christlichen 
Moral. Alte Werte, welche unseren Vorfahren im 
Blute lagen und von Generation zu Generation 
weitervererbt wurden, werden pervertiert und 
durch moderne, internationale 
Wertvorstellungen ersetzt. Das archaisch germa- 
nische Heidentum als integraler Bestandteil der 
politisch korrekten Moralvorstellungen. Wie 


artfre mde % 


kann man sich das erklären? 


Die Ursache hierfür kann zum einen in der 
Erziehung gesucht werden. Wie allgemein 
bekannt ist, wird ein Kind in den ersten 
Lebensjahren maßgeblich von den Moral- und 
Wertvorstellungen der Eltern geprägt. Diese bil- 
den unvermeidbar einen Teil des Unterbewußt- 
seins des Kindes und werden es auch im ganzen 
Leben begleiten. Wissenschaftliche Studien 
haben bereits bewiesen, daß Menschen erwach- 
senen Alters sich von Werten, welche ihnen im 
Kindesalter vermittelt worden sind, kaum 
befreien können. Als extremes Beispiel sei ein 
Vater genannt, welcher sein Kind mißhandelt. 
Jenes Kind wird seinen Vater hassen und dess- 
sen Handlungsweise verurteilen. Es wird sich 
selber sagen, daß es nie so werden will wie sein 
Vater. Dennoch wurden die meisten Väter, wel- 
che ihre Kinder mißhandeln, früher selbst miß- 
handelt. Der bewußte Wille zur Veränderung 


reicht also meist nicht aus um anerzogene Werte 
zu verändern. Da unsere moderne Gesellschaft 
nun weitgehend befreit ist vom judeo-christ- 
lichen Joch, so muß man dennoch sagen, daß 
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sich eine christliche Moral in der Denkweise der 
Menschen erhalten hat, welche sich durch die 
tausendjährige Umerziehung tief in das kollekti- 
ve Unterbewußtsein, unsere germanische 
Volksseele, reingefressen hat. Der Neuheide 
wird also in seiner Kindheit keinesfalls die 
Vermittlung von altgermanischen Werten 
genossen haben. Ganz im Gegenteil, er wird 
maßgeblich durch eine judeo-christliche 
Weltanschauung geprägt sein. Im Alter von 12 
Jahren wird sich unser Neuheide größtenteils 
von der psychischen Verbundenheit der Eltern 
gelöst haben und versuchen, sich in die 
Gesellschaft zu integrieren. Die U merziehung in 
deutschen Schulen und die Verteufelung jeg- 
lichen Nationalbewußtseins schließen den Kreis 
und festigen die Weltanschauung. Diese gilt es 
nun zu wahren und zu schützen, egal was 
komme. Dazu sei noch erwähnt, daß es eine 
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psychologische Tatsache ist, daß ein Mensch ver- 
suchen wird, seinen ideologischen Standpunkt 
wider jede Vernunft zu erhalten, egal welche 
Argumente sein Gedankengebilde zerschmett- 
tern werden. Dies kann man wohl als psychi- 
schen Selbsterhaltungstrieb bezeichnen. 
Menschen, die ihre Weltanschauung objektiv 
wenigsten zu betrachten versuchen, sind in der 
modernen Gesellschaft mehr wert als Gold. Das 
Ergebnis der Erziehung von Eltern und 
Gesellschaft ist nun bestenfalls ein Atheist, wel- 
cher unbewußt gefüllt ist mit christlichen 
Moralvorstellungen wie die New Yorker Börse 
mit Aktienpapieren. Dieser kommt durch einen 
Zufall in Kontakt mit einer völlig anderen 
Weltanschauung, dem Glauben unserer 
Vorfahren. Werte wie Ehre und Treue, Mut und 
Kampfbereitschaft werden hochgehalten und 
dem _ christlichen Demutsglauben entgegen 
geschmettert. Nun gilt es seine Ideale zu über- 
denken und zu korrigieren, leider sind die 
wenigsten dazu imstande. Anstatt sich funda- 
mental mit den Gegensätzen Christentum und 
Asatru auseinanderzusetzen, welche polarer 
nicht sein könnten, wird der neue Glaube in das 
alte Weltbild integriert. An alten, heidnischen 
Werten wird herumgeschnitten und zurechtge- 
bogen, bis man sie so weit verstümmelt hat, daß 
sie nichts mehr vom alten Glanz bewahren 
konnten. Das Endprodukt ist ein christlicher 
Glaube in neuem Gewand. Ein judeo-christ- 
licher Gott versteckt sich unter der Maske des 
hochheiligen Allvaters. Jener, der für unsere 
Ahnen ein Sturm- und Kriegsgott war, der 
Führer der der Elitekrieger 
Germaniens, wird herabgewürdigt und mit 
christlichen Werten wie Nächstenliebe und 
geheuchelter Toleranz charakterisiert. Daß 
unseren Vorfahren die Verschiedenheit der 
Menschen durch ihre 
Eigenschaften bekannt war, wissen wir aus der 
Erzählung des Rigsmal. Dort wird uns berichtet: 


Einherjer, 


körperlichen 


"Die Mutter gebar und barg in Seide 

Ein Kind, das genetzt Und genannt ward Jarl. 
Licht war die Locke und leuchtend die Wange, 
Die Augen scharf wie Schlangen blicken." 


Jene lichte und leuchtende Eigenschaften lassen 
keinen Zweifel auf die Art des Menschen, der 


hier als Begründer des obersten Standes 
genannt wird. Jene anderen Begründer der zwei 
tieferen Stände werden mit deutlich anderen 
Attributen versehen. Unseren Vorfahren war 
also die Verschiedenheit der Menschen bewußt. 
Es wurde als eine natürliche, gottgegebene 
Bestimmung gesehen, daß jeder Mensch eine 
spezielle Aufgabe, sein eigenes Schicksal, im 
Leben zu erfüllen hatte. Die Schlußfolgerung 
kann also nur lauten, daß jeder, der sich mit die- 


bewußt die 


Verschiedenheit der Menschen anerkennen 


sem Text auseinandersetzt, 
muß, insofern er sich selbst als Heide bezeich- 
nen will. Geradezu grotesk wirkt das infantile 
Auf-Seinem-Standpunkt-Verharren-Wollen der 
sogenannten Neuheiden. Wird auch nur ein 
kleinster Verdacht geäußert, es gäbe Menschen 
verschiedener Art, schlägt eine Welle der 
Empörung durch das gesamte Lager des 
Neuheidentums. Und gerade dieser blinde 
Fanatismus, der kein einziges beweiskräftiges 
Argument akzeptieren will, läßt darauf schlie- 
ßen, daß hier ein unbewußter psychischer 
Vorgang in Kraft getreten ist, der krampfhaft 
versucht, die Weltanschauung der jeweiligen 
Person zu schützen, koste es was es wolle. Auch 


hier rät uns die Edda: 


"Das rat ich, Loddfafnir, vernimm die Lehre, 
Wohl dir, wenn du sie merkst. 

Drei Worte nicht sollst du mit dem Schlechten 
wechseln: 

Oft unterliegt der Gute, 

der mit dem Schlechten streitet." 


Dadurch, das uns in uralten nordischen Sagen 
bewußt gemacht werden soll, daß es verschiede- 
ne Arten und auch verschiedene Stände inner- 
halb des Menschengeschlechts gibt, bleibt der 
Kampf um die Freiheit nicht nur auf einer spi- 
rituellen Ebene stehen, sondern wechselt auch 
hin zur politischen. Das christliche Idealbild 
eines Menschen ist der dummgeschaltete, gleich- 
gemachte Massenmensch ("Selig sind die geistig 
armen", "Alle Menschen sind gleich" etc.), was 
im absoluten Kontrast steht zum kämpferisch, 
individualistischen Ideal des nordisch, freien 
Geistes. Das Ergebnis der "Gleichschaltung im 
Geiste" durch das Christentum ist die vorherr- 
schende Demokratie, in der alle Menschen auf 


RUNENBLUT (7) RUNENBLUT 


eine Ebene herabgewürdigt werden, und 
Unterschiede jeglicher Art geleugnet werden. 
Die vorherrschende politische Situation ist also 
zweifelsohne eine christliche, welche für den 
traditionalen Heiden absolut unverständlich ist. 
Als Träger des heiligen Blutes findet dieser seine 
Begründung in der aristokratischen Idee. Diese 
ist die Lehre des Götterblutes, welche in einer 
ununterbrochenen Linie im adligen Geschlecht 
weitervererbt wird, im Gegensatz von der Lehre 
des Volksblutes, welche jedem gleiches Recht 
zuspricht. Individualität und Differenziertheit 
sind also jene Eigenschaften, welche der germa- 
nische Heide dem Massenmenschen, der dem 
modernen Zeitgeist unterliegt, entgegensetzen 
sollte. 


Fall ist der 
Kampfgeist der alten Germanen und dessen 
Rezeption im 21. Jahrhundert. Wissen wir doch 
gerade von unseren Vorfahren, daß der Krieg 


etwas heiliges war, und nur jene nach Walhall 


Ein weiterer absonderlicher 


kommen, welche frei im Kampfe fallen. Auch 
zeigen uns die Berserker und Einherjer, welche 


ihr Schicksal die 


erfüllen, 


im Kriege 
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Glorifizierung des Kampfes. Ein weiteres 
Beispiel ist die höchste Gottheit im germani- 
schen Pantheon, Wotan, Allvater, der Gott des 
Krieges und Sieges, welcher Beinamen trägt 
wie Atridr, was "der, der vorwärts zum Kampfe 
reitet" bedeutet. Im absoluten Gegensatz dazu 
steht der christliche Glaube mit der 
Nächstenliebe und der Unterwerfung unter den 
Feind. Man soll den Feind nicht nur hassen son- 
dern ihn sogar lieben. Allen logischen 
Betrachtungsweisen zum Trotz wird diese 
Handlungsweise von den Neuheiden praktiziert. 
Der Krieg wird als etwas barbarisches angese- 
hen. In den Reihen der Neuheiden, wie sollte es 
auch anders sein, lassen sich ausschließlich 
Pazifisten übelster Sorte wiederfinden. Mehr 
noch als irgendeine andere Bewegung erinnert 
mich die der Neuheiden an eine hippieartige 
Erscheinung aus den 68ern, welche im absolu- 
ten Gegensatz dazu steht, was uns jene alten 
Sagen der Nordmänner überliefern wollen. 


Neben diesen fundamentalen Differenzen gibt 
es noch unzählige Entartungen und unbewußter 
Denkfehler in der Weltanschauung der 
Neuheiden. Mit der judeo-christlichen Ethik 
unter dem Deckmantel des Asenglaubens haben 
sie einen Weg eingeschlagen, welcher unweiger- 
lich ins Chaos führen wird. Es entstand ein 
moderner Glauben, welcher nichts anderes ist 
als eine Reflexion der kranken, dekadenten 
Gesellschaft. Auf der anderen Seite jedoch hat 
sich eine Fraktion von Menschen nordischer Art 
gebildet, welche an den Traditionen der Alten 
festhalten. Jene Menschen, durchdrungen vom 
nordischen Geist, werden ein letztes Mal eine 
Fahnenstange in germanischen Boden stoßen, 
auf daß das Zeichen der siegenden Sonne 
erstrahlen wird. Und dabei soll uns der 
Leitspruch führen, welchen Kurt Eggers einst 
stolz verkündete: "Die Erkenntnis, daß die Welt 
voller Feindschaft und Widerstände ist, ver- 
pflichtet uns, selber den Widerständen Feind zu 
werden. Du oder ich! Das ist die uralte Parole 
der Feindschaft." 
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1. Hallo Jürgen! Ich hoffe, dir geht's qut, und du 
bist_startklar, meine _Fr. 
Stell _THEUDHO _ unseren 
Mitglieder, Geschichte 


Vermutlich_werden_die meisten von ihnen 


TH UDHO noch nicht kennen. Ändere das! 


en zu bean tworten. 


esern vor 


Veröffentlichunaen). 


Grüß dich, Lohan! Der relevante Teil unserer 
Geschichte beginnt mit der Veröffentlichung 
des "Dies Natalis Solis Invicti"-Demos im Jahr 
2003. Ich hatte damals nicht vor, noch mehr 
rauszubringen. Ich wollte nur ein Demo im 
Pagan-Metal-Stil schreiben und aufnehmen. 
Obwohl die Klangqualität dieses ersten Demos 
ziemlich schlecht war, schienen viele Leute es zu 
mögen. So begann mir der Gedanke, noch mehr 
Musik zu schreiben und aufzunehmen, zu 
gefallen. 

Eines Tages bekam ich dann die Möglichkeit, 
mit einer Gruppe aus Limburg, GORATH, ein 
Gemeinschaftsdemo rauszubringen. Mit der 
grauenhaften Ausrüstung, die ich damals hatte, 
nahm ich dann "Under the Allemanic Sun" auf. 
. Als die Scheibe rauskam, das war im Januar 
2004, fiel sie wegen der schlechten Produktion 
bei vielen Leuten durch, was aber zu erwarten 
war, denn im Vergleich zu dem, was ich damals 
produzierte, war der Klang von GORATH her- 
vorragend. 

Zu dieser Zeit machte die flämische 
Plattenfirma NEPHEREX mir ein Angebot, das 
erste THEUDHO -Album zu veröffentlichen. 
Bert von NEPHEREX zwang mich dann mehr 
oder weniger, dem Klang der Instrumente und 


der Produktion 


Aufmerksamkeit zu widmen. Diese Dinge waren 


als Ganzes mehr 


mir vorher ziemlich egal gewesen. Schließlich 
bin ich mit Gruppen wie DARKTHRONE auf- 
gewachsen. Wer brauchte 1993 eine gute 
Produktion? Ich hab dann aber zugesagt, in ein 
bißchen neue Ausrüstung zu investieren un 

meine Aufnahmemethoden zu überarbeiten. Die 
Resultate gefielen mir so gut, daß ich das ganze 
Material, an dem ich gerade arbeitete, beiseite 
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legte, um gleich mit der Arbeit an völlig neuem 
Material zu beginnen: den Liedern, die auf dem 
"Treachery"-Album landeten. 

Irgendwann während der Treachery-Aufnahmen 
entschloß ich mich dann, das "weggeworfene" 
Material doch noch zu vollenden. In nur einer 
Nacht schrieb ich Texte zu den Stücken und 
nahm den Gesang auf. Ergebnis war das 
"Wurdiz"-Demo. Ich brachte 20 Kopien raus, 
von denen ich die meisten an Freunde ver- 
schenkt habe, weil ich nicht zu viel Mühe in 
diese Sache investieren wollte. 

Im November oder Dezember 2004, genau kann 
ich mich nicht mehr erinnern, wurde 
"Treachery" über NEPHEREX dann rausgeb- 
racht. Das Material klang nicht nur besser als 
das von der Demo, es war auch besser geschrie- 
ben. Es war weniger vorhersehbar und definitiv 
abwechslungsreicher. Der Einsatz eines norwe- 
gischen Freundes als Gastmusiker gab dem 
Ganzen mehr von dem pangermanischen Geist 
(vibe), der mir von Anfang an für THEUDHO 
vorschwebte, und durch Bastiaans exzellente 
Gastsoli wurde die Musik noch abwechslungs- 
reicher und fortgeschrittener. 

Nach einem exklusiven Beitrag für eine flämi- 
sche Untergrund-Produktion ist Bastiaan dann 
THEUDHO als vollwertiges Mitglied beigetre- 


ten. 


2. Au der ückseite des "Treacher "Albums 


findet sich ein Bild des Altars der Externsteine. 
Bist du jemals selbst an diesem großartigen Ort 
gewesen? Erzähl uns von deinen 
Empfindungen, als du die Steine betreten hast. 


Ich bin schon sehr oft dort gewesen. Ich bin 
zwar kein Deutscher, aber der Weg ist von mir 
aus nicht wirklich weit. Das Bild auf der 
Rückseite habe ich vor ein paar Jahren aufge- 
nommen, als ich die Steine mit ein paar Gästen 
aus Skandinavien besucht habe. Wir haben bei 
der Gelegenheit auf der Spitze ein Sumbel abge- 
halten. Man könnte sagen, es war ein sehr inspi- 
rierender Moment. 

Das Gefühl, das man beim Besuch ider 
Externsteine empfindet, ist schwierig ! zu 
beschreiben. Allen, die noch nicht dort waren, 
schlage ich vor, dies schnellstmöglich nachzuho- 
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len. Aber bitte NICHT an einem "heidnischen 
Feiertag", denn da erinnert der ganze Platz eher 
an Woodstock oder irgendeine Reggae-Party. 

Mein Wissen über die Externsteine werde ich 
ein wenig zusammenfassen. Man vermutet hin- 
ter ihnen eine alte Kultstätte der germanischen 
Stämme. Verschiedene Ouellen weisen darauf 
hin, daß auf ihnen die Irminsul stand. Im Zuge 
seines Feldzugs gegen die Sachsen ließ 
Charlemagne (Karl der Große, A.d.Ü.) die 
Irminsul zerstören, um dem "neuen Glauben" 
zum Aufstieg zu verhelfen. Eine christliche 
Felsmeißelei zeigt eine Szene, wie Christus vom 
Kreuz genommen wird, wobei einer der Männer 
auf einer geknickten Irminsul steht. Ein 


"Vandale" zerschlug ihm die Füße, damit er kei- 
nes unserer heiligen Symbole entweiht. 


3._Gerade jetzt höre ich_mir_euer "Treachery"- 
Album _an. Die gesprochenen Passagen erinnern 
mich_an BLOOD AXIS. Was für Musik hörst 
du_dir gerne an, und von was sind eure Lieder 
beeinflußt? 


BLOOD AXIS sind sicherlich ein Einfluß. Als 
ich damals meine Kopie von "The Gospel of 
Inhumanity" in den Händen hielt, erwartete ich 
ein Metal-Album oder irgendwas in der 
Richtung, und war ziemlich überrascht, als es 
das gar nicht war. Aber ich mochte das Material 
trotzdem. 

Ich wuchs auf mit den klassischen Gruppen, wie 
IRON MAIDEN, METALLICA, MEGADETH, 
SLAYER und so weiter. Wie die meisten ande- 
ren kam ich dann später zum Death Metal 
(MORBID ANGEL, DEICIDE...) und Black 
Metal (BURZUM, DARKTHRONE, EMPE- 
ROR). Mein Interesse für okkulten und satani- 
schen Metal ließ schnell nach, als ich Gruppen 
mit mehr historischem/heidnischem Anstrich 
entdeckte, wie FALKENBACH, ENSLAVED 
und so weiter. Durch Gruppen wie BATHORY 
lernte ich diese epische Stimmung zu schätzen, 
wie man sie mit Akustikgitarren und Chören 
erzeugen kann. 

Später lernte ich dann auch gute Musik jenseits 
der Metalwelt kennen, wie BLOOD AXIS, 
PUISSANCE, OSTARA, einige der Alben von 
DER BLUTHARSCH, ein bißchen ALLER- 
SEELEN... Da Industrial-Gruppen 


viele 
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Anleihen aus der Klassik benutzen, lernte ich 
auch diese Musik zu schätzen. 

THEUDHO ist, denke ich, eine Mischung aus 
all den Dingen, die ich selbst gerne höre. Aber 
diese Einflüsse sind nur die "Stimme", mit der 
ich meiner Inspiration Gehör verschaffe. Die 
Inspiration selbst kommt vom Lesen, Reisen, 
aus der Natur... 


4. Eines der Lieder heißt "The Frozen Seas of 
Atland". Glaubst du, daß Atlantis je existierte, 


oder ist es eher, wie andere meinen Ausdruck 


einer Weltanschauung und keine wirkliche 


Insel, auf der eine hochentwickelte Zivilisation 


leb te ? 


Ich habe mich recht lange mit dem Mythos von 
Atlantis beschäftigt. Leider gibt es zu dem 
Thema dermaßen viel schlechte Literatur da 
draußen, daß man darüber nicht mal mehr 
lachen kann. Ich halte ganz sicher nichts von all 
den Büchern, die das Thema von einem "spiri- 
tuellen Standpunkt" aus angehen. Die Bücher 
von Jürgen Spanuth, ironischerweise ein Pastor, 
waren ziemlich gut und konnten mich weitge- 
hend von seiner Theorie überzeugen, Atlantis 
könne mit der deutschen Insel Helgoland iden- 
tifiziert werden. Ich will mich hier nicht zu sehr 
darüber auslassen, denn Spanuths Bücher sind 
für jeden Interessierten überall erhältlich. Erst 
kürzlich habe ich noch gehört, einige seiner 
Bücher seien ins Englische übersetzt worden, so 
daß sich auch für die, die kein Deutsch können, 
kein Problem auftun sollte. 

Der Text von "Ihe Frozen Seas of Atland" 


basiert allerdings auf einer dramatischeren 
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Theorie, der zufolge der heutige Südpol Atlantis 
war. Durch tektonische Aktivität verformte sich 
die Erdkruste, Atlantis gelangte in ungünstiges 
Klima, und eine alte Zivilisation wurde unter 
Tonnen von Eis begraben. 


5. Eure Texte handeln vom Heidentum. Wirkst 
du in irgendwelchen heidnischen 


Organisationen, und wie würdest du _ deinen 
heidnischen Glauben beschreiben? Manche 


bezeichnen sich selbst als Asatruer Odinisten 
oder einfach Heiden. Ist_ eine __solche 
"Kennzeichnung" für dich wichtig? 


Ich bin passives Mitglied einer heidnischen 
Gruppierung hier in Flandern, die sich der eth- 
nischen Religion verpflichtet hat. Es gibt ein 
paar ziemlich gute Initiativen hier bei uns, aber 


leider auch ein paar eher unschöne Auswüchse. 
Die genaue Bezeichnung ist mir nicht sonder- 
lich wichtig. Ich weiß, woran ich glaube, und ob 
andere es nun als "Odinismus", "Heidentum" 
oder "traditionelle Religion" bezeichnen, ist mir 


ziemlich egal. 


OÖ. Gebt ihr _mit THEUDHO eigentlich auch 


Konzerte? 


Nein, für Bühnenauftritte haben wir keine 
Besetzung. Zufällig haben wir aber in den ver- 
gangenen Wochen darüber gesprochen, even- 
tuell mal aufzutreten. Also, wer weiß? Mit den 
richtigen Leuten und bei passender Gelegenheit 
könnte es durchaus passieren. Es wäre sicher 


toll, mal in Deutschland zu spielen. 


7. Du spielst auch in der Gruppe WEIHAN. Wo 
liegt der Unterschied zu THEUDHO? 


WEIHAN ist eine komplett andere Sache. 


Grundkonzept und Texte mögen vergleichbar 
sein, aber die Musik an sich geht mehr in 
Richtung Neofolk/Industrial. Wir arbeiten der- 
zeit auch am zweiten WEIHAN -Album. Es ist 
schon zu gut 75 % fertig. Mit dem ersten 
Album, "Galder", waren wir nicht sonderlich 
glücklich, aber die, die schon etwas von dem 
neuen Material gehört haben, äußern sich ziem- 


lich positiv. 
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8. Viele scheuen sich, sich zu Vaterland, eigenen 


Wurzeln_und eigener Kultur_zu äußern. Du 
gehörst hoffentlich nicht dazu, haha... Was ver- 


bindest du mit Flandern _ und Belgien? Wo lie- 
gen die Unterschiede, und was sagst zu dem 


Konflikt zwischen Wallonen und Belgiern? 


Ich habe keine Scheu, über mein Erbe zu spre- 
chen. Warum sollte ich? Es ist Teil dessen, wer 
und was ich bin, und ich habe nicht vor, das in 
Zukunft zu verleugnen. 

In der Es. ich bin Flame. Und um ehrlich zu 
sein: ich fühle mich nicht wirklich als Belgier. 
Was nicht außerhalb 
Landesgrenzen wissen, ist, daß der Staat 
Belgien 1830 als ein diplomatisches Konstrukt 
geschaffen wurde; als eine Art Puffer zwischen 
den größeren Staaten, die es umgaben. Und um 


viele unserer 


dem ganzen Witz die Krone aufzusetzen, bega- 
ben die "Architekten" Belgiens sich dann auf 
Einkaufstour, um einen König zu suchen. 
Jemanden, der Lust hatte, fanden sie schließlich 
in Deutschland: Leopold von Sachsen-Coburg. 
Sie benannten das Land nach der alten römi- 
schen Provinz Belgica. Wahrscheinlich glauben 
deshalb so viele Flamen, sie seien keltisch, 
obwohl wir eine germanische Sprache sprechen, 
germanische Namen haben und in Dörfern und 


Städten mit germanischen Namen leben. 
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Ich bin kein Politiker und möchte auch keiner 
sein, aber das belgische System hat nie wirklich 
funktioniert. Bis heute vergeht kein einziger 
Tag, an dem die Zeitung nicht über Streitereien 
zwischen flämischen und wallonischen 
Politikern berichtet. Und von der Politik mal 
abgesehen gibt es kaum Kontakt und Austausch 
zwischen den beiden Gruppen. Wir sind ver- 
schiedene Menschen und 
keltisch/romanisch), sprechen verschiedene 


(Holländisch/Flämisch und 


Französisch) und so weiter. Und als wäre alles 


(germanisch 
Sprachen 


nicht schon kompliziert genug, wurden nach 
dem Weltkrieg auch noch deutsche Gebiete an 
Belgien übergeben, so daß wir hier jetzt drei 
offizielle Sprachen haben. Das einzige gute an 
der ganzen Sache ist, daß wir, bevor wir 18 wer- 
den, schon drei bis vier Sprachen erlernen könn- 
nen... 

Es wird und wurde schon immer viel darüber 
geredet, Belgien aufzuteilen. Natürlich ist das 
nicht einfach, und viele Politiker, die aus diesem 
Kunstprodukt Profit ziehen, sind dagegen und 
behaupten, nur Faschisten würden so etwas 
wollen oder ähnliches. Jeder intelligente Mensch 
wird einsehen, daß das eine unverfrorene Lüge 
ist. Genauso könnte man alle Norweger und 
Schweden als Faschisten bezeichnen, weil sie 
1905 unabhängig voneinander wurden. Das 
gleiche gilt für die Tschechische Republik und 
die Slowakei im Jahre 1992. Manchmal ist es 
doch besser, als gute Nachbarn zu leben als 
schlechte Hausgenossen zu sein, oder? 

Es ist traurig, daß es nach wie vor Politiker und 
Adelige gibt, die glauben, ihre Meinung zähle 
mehr als die der gewöhnlichen Menschen. Wann 
immer es ihnen paßt, führen sie Begriffe wie 
"Gleichheit" und "Demokratie" ins Feld, und 
kümmern sich kein Stück um sie, wenn es gera- 
de zu ihrem Nachteil wäre. 


I Erzähl uns von euren Zukunftsplänen. Plant 


ihr eine weitere Platte, und wie steht's mit 


eurem "The Sword of Cheru"-Video? 


Zur Zeit schreiben wir gerade Musik für unser 
neues Album, das irgendwann im Jahr 2006 bei 
NEPHERFX (www.nepherex.com) rauskomm- 
men dürfte. Wir dachten an etwa zwölf Lieder. 
Davon sind bis heute sechs Stück mehr oder 
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weniger preßreif. Voraussichtlich wird das neue 
Album 


"Treachery". 

Wir spielten schon lange mit dem Gedanken, 
ein Video zu drehen. Ursprünglich waren die 
Aufnahmen für letzten Januar angesetzt, aber 
dann hat sich alles ein bißchen verzögert. Im 
letzten Juli, also im Sommer, entschlossen wir 
uns dann, das Video im Freien abzudrehen, auf 
dem Besitz eines Freundes von uns. Es ist zu 
100 % ein Amateur-Video. Von den 
Dreharbeiten bis zur Bearbeitung haben wir 
alles selbst gemacht. Deshalb ist es nicht zu ver- 
gleichen mit Videos von, sagen wir, METALLI- 
CA oder SLAYER. Aber ich glaube, daß ein 
Video ein starkes Medium ist, das wir nicht 
ungenutzt lassen wollten. 


noch abwechslungsreicher als 


du_ dir für meine Fragen 1t 


10. Danke da 
genommen hast. Die letzten Worte gehören dir! 


Danke für diese Gelegenheit! Ich wünsch euch 
für eure Projekte alles Gute. Ihr Leser findet 
mehr Informationen über uns auf unserer 


Heimseite (www.theodo.com). 


Heil Wuotan! 
(Die Befragung führte Lohan) 
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Massenvernichtun® 


1. Heilsa Kameraden, wie bei uns üblich 
zunächst _eine_kleine Einleitung zur Band. 
Wann __wurde _MASSENVERNICHTUNG 
gegründet, was bewegte Euch dazu, wer gehört 
dazu und was habt ihr bisher veröffentlicht? 


MASSENVERNICHTUNG nicht 
gegründet, um irgendwann perfekten Black- 


wurde 


Metal spielen zu können und uns dann an 
kommerzielle Plattenverlage zu verkaufen. 
MASSENVERNICHTUNG wurde aus Liebe 
zur Kultur und aus Hass gegen die Unkultur 
"gegründet. Wir sind die Rebellion der 
Lichtmenschen gegen die dunkle Sodomsgesell- 
schaft. Die Musik und die neuen Medien haben 
einen großen Einfluß auf die Jugend unserer 
Zeit. Wenn wir diese Medien nutzen, kann man 
das deutsche Volk auch erreichen. Verflucht 
nicht die Medien! Seid die Medien! 

Black Metal hat zwar keinen hohen 
Popularitätsstand zur Relation anderer 
Musikbranchen der Pop-Kultur; die breite 
Masse wollen wir ja auch gar nicht erreichen und 
glauben auch nicht, daß die 
Spaßgesellschaft, die jahrzehntelang hirngewa- 


schen wurde, unsere Texte geistig verarbeiten 


wir 


kann. Wir wollen vielmehr einen Gegenpol 
wider der Volksverdummung erstellen. Denn die 
völkische Bewegung hat eigene Künstler, eigene 
Zeitungen, eigene Plattenfirmen und einen eige- 
nen Glauben. Und mögen auch noch viele von 
uns fallen: Jedes Opfer ist eine weitere Sprosse 
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der Leiter des Belagerungsturmes! Zu unseren 
Veröffentlichungen zählen bisher das 2003er 
Demo "Los von Rom!" im CD-R-Format in 
Eigenproduktion und das Split-Album "Magna 
Europa Est Patria Nostra", veröffentlicht 2005 
unter dem polnischen Label "DER-SIEG- 
RECORDS" mit der hellenischen Band DARK- 
THULE. 


2. Ihr habt relativ schnell eine Demo mit dem 
Titel "Los von Rom!" aufgenommen. Wie waren 
die Reaktionen, habt ihr Rezensionen in Zines 
bekommen und wie viele CD-R's wurden abae- 


setzt? 


Reaktionen für eine 


Die 
Eigenproduktion, durchweg positiv. Das lag vor 


waren, 


allem daran, daß wir darauf bedacht waren unser 
erstes Demo nur an Kameraden und Freunde zu 
verbreiten, um die Resonanz auf unsere Musik 
zu erproben. Als diese, wie gesagt, positiv ausfiel 
und wir schon weit über hundert Exemplare 
unters Volk gebracht hatten, entschieden wir 
uns einige Demos an diverse Versände zu schi- 
cken, welche sie dann an weitere Interessenten 
vertreiben konnten. 


3. Wenn ich recht informiert bin, habt ihr alle 
Exemplare von "Los von Rom!" kostenlos abae- 
geben mit_der Begründung der_Teuro_sei_ch 
nichts wert. Eine lobenswerte Einstellung, 
jedoch haben _dich_die Rohlinge und der 
Farbeinleger doch sicher auch einiges gekostet. 
Habt ihr großen Verlust gemacht und wird es 
derartige "Frei-Aktionen" von MASSENVER- 
NICHTUNG auch in Zukunft geben? 


Einzelexemplare für unsere Kameraden wurden 
unentgeltlich verteilt. Wenn jedoch Versände 
eine höhere Stückzahl forderten, haben wir uns 
entschieden, die CD-R's samt Farbeinleger ent- 
weder gegen andere Tonträger zu tauschen oder 
die Produktionskosten anderweitig zu decken. 
Voraussichtlich werden weitere MV- 
Veröffentlichungen jedoch nicht mehr unter 
Eigenregie entstehen, sondern werden wie unser 
Gemeinschaftstonträger mit DARKTHULE 
unter einer Plattenfirma veröffentlicht. Mit der 
Zusammenarbeit mit DER-SIEG-RECORDS 


sind wir sehr zufrieden und hoffen, daß in 
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absehbarer Zeit auch ein MASSENVERNICH- 
TUNG - Album unter deren Banner erscheint. 


4. _ Euer Bandname "MASSENVERNICH.- 
TUNG" klingt ja recht extrem, was bewegte 
Euch dazu, einen_so eindeutigen Namen_zu 


wählen. Ist er eher als Provokation gedacht oder 


seid ihr gar_so finstere Gesellen? 


Die Berichterstattung der Medien von Black 
Metal der heidnischen Bewegung 
beschränkten sich zum größten Teil nur auf 
Gewaltverherrlichung, Satanismus und 
'Destruktion. Mit dem Namen MASSENVER- 
NICHTUNG wollten wir diese Darstellung kon- 


terkarieren und karikaturistisch umsetzen. 


oder 


Denn wenn die Medien beispielsweise über die 
des Saddam 
Husseins berichten, die gar nicht existierten und 
darin einen Angriffsgrund der USA sahen, 
kommt der wahre Informationsgehalt der 
Medien zum Ausdruck. Andererseits ist dieser 
sehr extreme Name auch Programm für eine Art 
"Reinigung" unserer Gesellschaft, in der 
Perverse und Kriminelle aus der offiziellen 
Musikbranche als Leitbild "demokratischer" 
Lebensweise für unsere deutsche Jugend dienen 


Affenmusik deutsche 


Kinderzimmer verpesten. Aus Chaos entsteht 


Massenvernichtungswaffen 


und mit ihrer 
Ordnung, wie aus der Götterdämmerung 


Ragnaröks die neue Weltordnung geschaffen 


wird. 


5. Vor einiger Zeit erschien Eure Split CD mit 
DARKTHULE aus Hellas über DER-SIEG- 
RECORDS. Erzählt uns bitte etwas über_die 
Songtexte, denn außer "Die Hexe" ist ja kein 
rquß_abgedruckt. Gibt os eine 


Konzeption, die dem Album zugrunde lag? 


Jurischer 


"Magna Europa Est Patria Nostra" ist kein 
direktes Konzept-Album. Wir haben einerseits 
alte deutsche Lyrik vertont (wie "Die Hexe" und 
das "Heidenlied"), damit unsere Kultur und ihre 
Epik nicht in Vergessenheit gerät. Andererseits 
haben wir unser eigenes Gedankengut lyrisch 
umgesetzt. "Feldzug gen Morgenland" ist sinn- 
bildlich zu Inhaltlich wird die 
Atmosphäre der mittelalterlichen Kreuzzüge 


gegen das moslemische Morgenland geschildert. 


sehen. 
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Jedoch findet dieser neue, "Sonnenkreuzzug" 
demnächst hier mitten im Land statt. Die ersten 
Anzeichen sieht man ja tagtäglich im moslemi- 
schen Terrorismus, der unser Abendland wie ein 
Vampir aussaugt und aus’ unseren Ländern 
einen Gottesstaat unter fremden Propheten 


machen will. Das Lied "Isa" ist die Rune des 
Stillstandes und des Winters. Der Winter wiede- 
rum ist ein Symbol dafür, daß nur das Starke 
den harten Winter überstehen kann und das 
Schwache erbarmungslos vernichtet wird, damit 
im Frühling nur eine gute, starke Saat erblühen 
kann. Sowie es im übertragenen Sinne in der 
Gesellschaft sein sollte. Leider ist die heutige 
Ordnung so aufgebaut, daß nicht das Starke 
gefördert, sondern die Gesellschaft auf das 


Niveau der Schwächsten hernieder sinkt. 


OÖ. Seid ihr_mit_der_Arbeit von DER.-SIEG- 
RECORDS zufrieden? Diese Plattenfirma ver- 
öffentlicht 1a ausschließlich NSBM, seht_ihr 
Euch als Teil dieser Bewegung und wie kamt ihr 


dazu DARKTHULE als Partner für die Split 
CD zu wählen? 


MASSENVERNICHTUNG hat keine direkten 
politischen Aussagen, sondern wir sind nur um 
das Heil der europäischen Kultur bemüht. Da 
unsere heidnisch-nationale Bewegung die einzi- 
ge Bewegung in Europa ist, die die weiße 
Bevölkerung und Kultur vertritt, sehen wir uns 
selbstverständlich als Teil einer solchen. 
DER-SIEG-RECORDS steht voll und ganz zu 
unserem Kampf und unterstützt auch nur 
Gruppen, welche hundertprozentig unsere 
Ideale vertreten. 

Zu unserem Kameraden Moros von DARK- 
THULE aus Hellas stehen wir im persönlichem 
Kontakt und pflegen ein sehr gutes, kamerad- 
schaftliches Verhältnis. 


7. Ich habe mir sagen lassen, daß ihr volitisch 
recht aktiv seid und auch in quten Kontakt zu 


einigen Organisationen steht. Wo liegt bei Euch 
die _Priorität_bei MASSENVERNICHTUNG, 


Musik oder Propaganda? 


Musik und Propaganda stehen bei MASSEN- 
VERNICHTUNG im Einklang. Musik ist das 
Übertragungsmedium für unsere Ideologie, die 
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wir durch unsere Texte vermitteln wollen. Wir 
stehen für ein heidnisches Europa weißer 


Nationen. 


8._Die Ufo- Thematik scheint_es einigen _ von 
Euch ziemlich angetan zu haben. Woher nehmt 
ihr_eure_Informationen und inwiefern glaubt 
ıhr, daß Kontakte zu Außerirdischen stattgefun- 
den haben, wie es bspw. Jan_van Helsing in_sei- 
nen Büchern beschreibt. Apropos Jan _van 


Helsing, was haltet ihr allgemein von seinen 


Schriften und Theorien? 


Zu behaupten, daß der Mensch die Krönung der 
Schöpfung ist, finden wir sehr abwegig und 
arrogant, zumal unser Planet nur ein einzelner 


al 


Sandkorn am Strand des Universums ist. Alien- 
Hauf,; UFO- 
Sichtungen, Kornkreisen, Begegnungen der 
dritten Art, bis hin zur Theorie, daß Aliens mit 


diversen Staatsmächten kollaborieren. Das alles 


Theorien gibt es zu von 


zu erläutern, würde diesen Rahmen hier spren- 
sen. Wer sich mit dieser UFO-Thematik, auch 
aus unserer Sicht befassen will, dem lege wir das 
Buch "Unternehmen Aldebaran" von Jan van 
Ilelsing nahe. Dieses beschäftigt sich auch unter 
den 2.8. Vril-Scheiben 


(Aufklärungsflugkörper in Untertassen-Form) 


anderem mit 
des Dritten Reiches. Für uns persönlich sind alle 
UFO-Sichtungen irdisches 
Phänomen. Da "Untertassen" erst nach dem II 
Weltkrieg gesichtet wurden, liegt es doch nahe, 
daß diese UFOs ganz irdische Beutestücke, oder 
Weiterentwicklungen der deutschen Luftwaffe 


sind, die in Zeiten des kalten Krieges als 


ein durchaus 


Spionageflugzeuge dienten. 

Der Name Jan van Helsing ist wieder ein ganz 
eigenes Thema. Wie jeder weiß, sind Jan van 
Helsings Bücher Standardwerke zum Thema 
Freimaurerei, und 
Weltverschwörung. Mitte der 90er wurden die 
beiden Bände seines ersten Werkes 
"Geheimgesellschaften und ihre Macht im 20. 
Jahrhundert" zum Kassenschlager und 
Volksaufklärer, von wem das deutsche Volk 
wirklich regiert wird. Wie das aber im freiesten 
Staat der deutschen Geschichte so ist, wurden 


Finanzlogentum 


diese zwei Bücher auf Anraten des Zentralrates 
der Juden schnell indiziert. 
Wer dennoch etwas über dieses Thema wissen 


will: "Hände weg von diesem Buch" steht noch 
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nicht auf dem Index! Da Jan van Helsing jedoch 
kein Realist, sondern Esoteriker ist, driftet er 
meinst in sehr obskure und unseriöse 
Halbwahrheiten ab. Das fördert seine 
Glaubwürdigkeit nicht gerade. Doch wenn seine 
Thesen wirklich alle Unfug wären, warum sind 


seine Bücher dann verboten?! Doch lest selbst 


und denket daran: Ilalte alles für möglich, doch 


glaube nur an Dich selbst! 


d®. Ihr habt mehrfach die Wewelsburg besucht. 
Hat dieser Ort auch für euch_ seine magische 


Ausstrahlung behalten, trotz_der Ausstellung 
von_den sogen. Verbrechen. Habt ihr mal eine 
Nacht auf der Wewelsburg verbracht, wenn ja, 
hattet ihr irgendwelche besonderen 


"E rlebnisse"? 


Der Mittelpunkt der Welt hat für uns eine 
besondere esoterische Ausstrahlung. Die schwar- 
ze Sonne, mit ihren dunkelgrünen Schwingen, 
ist für uns das Symbol der Esoterik: Die 
Erkenntnis, daß die Sonne existiert, obwohl sie 
nicht offensichtlich ist, wie die goldene Sonne 
der Freimaurer. Als wir uns einst Zugang zur 
heiligen Krypta verschafft haben, überkam uns 
eine mystische Aura, hervorgerufen durch die 
unbeschreibliche akustische Atmosphäre. Eine 
Übernachtung in den Räumen des Ahnenerbes 
ist ebenfalls eine besondere Erfahrung in unse- 
rem Leben gewesen. 


10. Eure Heimat _ist das Ruhrgebiet, bekannt 


ür Kohle, harte Arbeit, Gemeinschaftssinn 


enge Familienbande aber auch hohe 
Arbeitslosigkeit und extrem hoher 
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Ausländeranteil. Lebt ihr gerne im Pott? Wie 
seht ihr die Szene bei Euch und zu welchen 
Gruppen besteht Kontakt? 


Die Tage der Kohle sind leider längst vorbei. 
Heute bedeutet das Ruhrgebiet eine Mischung 
aus Kot, Dreck, Verwahrlosung, Arbeitslosigkeit 
und Dekadenz. Also kurzum: Der Schmelztiegel 
der Nationen! Man braucht als Deutscher nur 
mal einige Stadtteile verwahrloster 
Ruhrgebietsstädte wie Gelsenkirchen, Duisburg, 
Herne, Bochum oder Dortmund zu durchschrei- 
ten, um festzustellen, daß hier nicht mehr 
Deutschland ist. Deutschland ist ganz woanders! 
Oder man genehmigt sich einfach mal eine 
gemütliche Reise in einem Örientexpress via 
Bus und Bahn quer durch den Pott, wenn man 
vor hat, mal richtig Amok zu laufen. Das 
Ruhrgebiet ist jedoch unsere Heimat und wir 
werden alles daran setzen, daß wir unsere 
Heimat nicht verlieren. Wir halten die Stellung, 
damit die alten Werte wie harte Arbeit, 
Gemeinschaftssinn, enge Familienbande wieder 
zurückgewonnen werden. Viele Menschen haben 


jedoch die Mißstände erkannt und schließen sich 


uns an. 


11. Was haltet ihr von Live-Auftritten? Habt ihr 
schon mal vor größerem Publikum gespielt? Wie 
sieht für euch _das perfekte MASSENVER.- 
NICHTUNG -Konzert aus? 

Vor einem größeren Publikum haben wir leider 


noch nicht gespielt. Wir spielen lediglich vor 
einem kleinen Kreis von Kameraden, wie letzt- 


lich mit FROSTKRIEG und DER STÜRMER. 


12. Kurzer Kommentar zu: 


a) BM for White People 
White Pride World Wide 


b) Aldebaran 


Heimat unserer Urahnen im Sternensystem 


Marduk. Wir sind nicht allein! 


c) Tattoos 
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Da sind wir geteilter Meinung 


d) Neusch wabenland 


Deutsche Kolonie 
e) Heintije 


Da sind wir ebenfalls geteilter Meinung. 
Ansonsten hervorragende Stimme! 


13. So, kommen wir langsam zum Ende, was ist 
mit_ MASSENVERNICHTUNG für die 
Zukunft geplant? Asientournee und CD bei 
NUCLEAR BLAST oder konsequent Euren 
Weg weitergehen? 


In Zukunft ist die totale Weltherrschaft mit 
einem ersten MASSENVERNICHTUNG - 
Album unter DER-SIEG-RECORDS im Laufe 
des Jahres 2006 geplant. Der Sieg ist unser! 


1A. So, Kameraden, die letzten Worte gehören 
euch! 


An dieser Stelle bedanken wir uns bei Dir, 
Necromoon sowie Lohan vom RUNENBLUT 
für die Realisierung dieses Zwiegespräches und 
der erfolgreichen Zusammenarbeit. 

Ferner geht unser Dank an die die Horde 
Bochum, DER-SIEG-RECORDS, GOLDEN 
DAWN, sowie allen befreundeten Bands, Labels 


und Organisationen. 


"Suche nicht das Heil im Westen 
In der Fremde wohnt kein Glück 
Suchst Du Deines Glückes festen, 
kehre in Dich selbst zurück" 


Hoffmann von Fallersleben 


(Die Befragung führte Necromoon) 


1 
UMW hr er Vomand. de 


Staolsfeind Kecsrds 


Postfach 11 31, in 06517 Sangerhausen 
lek-Nr.: 01738342012 oder 03464543984 
E- Mail: ostara-zine «a web.de 


Jede CD nur 13,50 €, falls nicht ER eckennzeichnet! 
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Der Wahnsinn der multiethnischen Gesellschaft 


Frankreich erlebte im Herbst 2005 bürger- 
kriegsähnliche Zustande. Laut 
Generalstaatsanwalt der Hauptstadt, Yves Bot, 
brannten alleine in der Nacht vom 4. auf den 
5.11. 2005 900 Autos, davon allein 650 in der 
Region Paris. Das sagte Yves Bot im 
Rundfunksender Europe 1. Als Jüngster sei ein 
Zehnjähriger mit einer Brandflasche in der 
Hand erwischt worden. Überall im Lande wur- 
den Kirchen, Kindertagesstädten, Polizeiwachen 
und Schulen angegriffen und in Brand gesetzt. 
Randalierer prügelten einen Mann so stark, daß 
er seinen Verletzungen erlag. Der 61-Jährige 
wollte einen brennenden Mülleimer löschen, als 


er von Randalierern feige angegriffen wurde. 
Doch was war geschehen? Zwei Jugendliche 


nichtfranzösischer Herkunft flüchteten vor der 


Polizei und versteckten sich in einem 
Trafohaus. Jenes Trafohaus wurde beiden 
Jugendlichen zum Verhängnis, so daß beide 
durch Stromstöße umkamen. Anstatt sich zu 
fragen warum die beiden Jugendlichen vor der 
Polizei die Flucht ergriffen, werden sie zu ein 
Art Märtyrer hoch stilisiert und das Randalieren 
bekommt einen Sinn. Natürlich nur aus Sicht 
der Randalierer. Traurige Bilanz des Chaos 
gegen Ende des Jahres sind u.a. über 30000 
angezündete Autos, 9000 angegriffene 
Polizeiwagen, drei abgefackelte Lagerhäuser und 
ein eliminiertes Busdepot. Nach oben bleibt die 
Liste offen. Wie Barbarenhorden zogen die 
Sprößlinge der ins Land Geholten umher und 


brandschatzten. Das sinnigste wäre eine konse- 
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(von Lorenzo) 


quente Abschiebung, wird aber durch den 
Umstand erschwert, daß viele der Randalierer ja 
"auch" Franzosen seien. Auf die Idee, schwach- 
sinnige Gesetze für nichtig zu erklären, scheint 
auch niemand zu kommen. Da man nicht einse- 
hen will daß seine humanistische, also men- 
schenverachtende Ideologie, nicht funktionieren 
will, stellt man die plündernden Horden mit 
Geldzahlungen ruhig. Mittlerweile hat 
Frankreich Millionen an TEUROS in das 
Migrantenproblem gebuttert. Nur wie lange wer- 
den diese Volksgruppen sich damit zufrieden 
geben bis wieder randaliert und neue 
Forderungen gestellt werden? Ebenso sollen 
Migranten beim Arbeitsmarkt bevorzugt wer- 
den, was der Öffentlichkeit als "positive 
Diskriminierung" verkauft wird. Ja, wir lesen 
hier richtig! Diskriminierung kann also auch 
etwas "positives" sein. Als "positiv" wird erachtet, 
den unproduktiven und gewalttätigen Mob die 
Wünsche von den Lippen zu lesen während die 
konstruktiven (zumeist weißen) Franzosen 
benachteiligt werden. Ein Psychologe würde so 
etwas als "krankhafte Selbstverletzung" bezeich- 
nen und Psychopharmaka verordnen. Doch was 
wenn selbst der Arzt, bzw. der zuständige 
Mediziner einen an der Klatsche hat? 

Im englischen Lozell erlebten wir ebensolche 
Unruhen zwischen Pakistanern und Afro- 
Karibikanern. Angeblich wurde ein 14-jähriges 
jamaikanisches Mädchen, nachdem sie beim 
Ladendiebstahl erwischt wurde, von mehreren 
Pakistanern vergewaltigt. Obwohl die Identität 
des Mädchens unbekannt blieb, versammelten 
sich rund 200 Afro-Karibikaner vor dem besag- 
ten Laden. Die sich zusammenrottenden 
Pakistanis legten dann so richtig los. Mit 
Baseballschlägern, Kettensägen, Schlagstöcken, 
Messern und Schußwaffen gingen beide ethni- 
sche Gruppen zwei Tage lang gegeneinander 
vor. Autos wurden angezündet, eine Moschee 
angegriffen, Einkaufsläden demoliert und 40 
muslimische Gräber geschändet. Sogar ein asia- 
tischer Taxifahrer wurde samt seinem Taxi von. 
wütenden Negern angezündet. Als Reaktion 
wurde ein 20-jähriger Neger von Asiaten 
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erschossen. Und hier war alles echt - keiner bill- 
liger Hollywood-Streifen! Die Polizei brauchte 
600 
Sondereinsatzkräften, gepanzerten Fahrzeugen 
und einer Hubschrauberstaffel zwei Tage um für 
Ordnung zu Sorgen. In besagten englischen 
Örtchen liegt der Anteil an Fremdrassigen bei 
"stolzen" 80 %. 

Die Reporterin Sharon Ebanks berichtet in 
einem Bericht über Birmingham, daß es dort 
nichts sonderbares mehr sei, wenn 12-jährige 
weiße Mädchen mit negroiden Drogenhändlern 
für eine Dosis Crack in Kaufhausgängen Oral- 
Sex durchführen. Auf diese Weise soll also das 


alte Europa dank den perversen Hirngespinster 


mit ihren schwerstbewaffneten 


unbelehrbarer Multikultiextremisten zerstört 
werden. Eine mit Drogen betäubte Jugend die 
nicht rebelliert, eine verraste Bevölkerung die 
sich wurzellos auf den Wogen des Konsums hei- 
misch fühlt und ein Heer von Arbeitssklaven, 
die in ihrer Not jeden Hungerlohn annehmen 
werden, der ihnen von einem fetten und vollge- 
fressenen "Globalplayer" vorgesetzt wird. Ein 
anderes ungehörtes weißes Opfer ist die 12-jäh- 
rige Shanni Naylor. Sie bekam von einer etwa 
gleichaltrigen Tochter 
Asylbewerbers mit einer Klinge eines Anspitzers 


eines somalischen 


derten Schulkameraden helfen wollte, der von 
Fremdrassigen belästigt wurde. Mit 30 Stichen 
. wurde die Schnittwunde genäht. Die Tochter 


des somalischen Asylbewerbers wurde dagegen 


nur der Schule verwiesen und von der Polizei 
frei gelassen als sich jemand für sie verbürgte. 
Für den Rest ihres Lebens ist die kleine Shanni 


gezeichnet. Gezeichnet vom Alptraum einer 
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das Gesicht zerschnitten, als sie einem behin- 


multirassischen Gesellschaft für die sie nichts 
kann und die von vorne herein zum Scheitern 
verurteilt ist. Immerhin fallen von den im 
Schnitt 150 registrierten rassistisch motivierten 
Straftaten am Tag die meisten gegen die weißen 
"Urengländer" aus. 


Dank der paradoxen Ausländerpolitik mit der 
wir seit über einem halben Jahrhundert in der 
brd gesegnet werden stehen uns ebenso "heiße 
Tage" bevor. Brandenburgs Innenminister Jörg 
Schönbohm warnte in der "Neuen Osnabrücker 
Zeitung" davor, daß auch in Deutschland solche 
Jugendkrawalle ausbrechen könnten. Auch hier 
wird mit dem Begriff "Jugendkrawalle" wieder 
mal verwässert. Es handelt sich eben nicht um 
irgendwelche Jugendliche sondern eben in spe- 
ziellen und Fremdrassige die solange Terror und 
Gewalt ausüben werden, bis sie unseren 
Wohlstand besitzen und wir ihren Gesetzen 
unterliegen. Mit einem ebenso verbrämten 
Menschenbild wie dem der 
Frankreich setzt man auf längst verworfene 
Theorien der Gleichheit aller Menschen. Es ist 
nicht davon auszugehen daß die Wahnsinnigen, 
die diese Zustände herbeigeführt haben aus den 


gegenwärtigen Ereignissen lernen werden. 


Politiker in 


Würden sie es tun, so müßten sie ihr bisheriges 
Welt- und Menschenbild völlig neu gestalten. 
Das setzt Charakter und Größe voraus. Beides 
ist bei genau diesen vaterlandslosen Gesellen 
nicht vorhanden. Statt dessen werden Vorfälle 
dieser Art heruntergespielt und als "vereinzelte 
Entgleisungen" dargestellt. Jacques de Mahieu 
schreibt treffend in seinem Buch Volk - Nation 
- Rasse Grundlagen der Biopolitik etwas, was 
auch gleich als Schlußwort dem geneigten Leser 
mit auf den Weg gegeben werden soll: "Denn die 
nicht das 
Verhängnisses, sondern das ihrer eigenen 
Gewissenlosigkeit. Die schlechte Politik ist die 
Ursache des Unterganges 


Ordnung. Eine gute Politik würde ausreichen, 


weiße Rasse ist 


Opfer eines 
der natürlichen 


die Bedingungen einer Regeneration wieder- 


herzustellen." 


Bilder: web.de 
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Elektro Projekt ins RUNENBLUT geschafft. 


Berichte _uns Hintergründiges über_SHAVA 


SADHANA. Klingt für _ meine Ohren schwer 
nach Indien. Was bedeutet dieser Name, wer 
musiziert mit Dir,_etc.... 


Sei gegrüßt! Erst einmal zum Namen des 
Projektes: Shava (Sanskrit) bedeutet 
"Leichnam" und Sadhana (Sanskrit): 
Meditation. SHAVA SADHANA bezeichnet 
also eine Meditation auf einem Leichnam. Sie 
wird vornehmlich des Nachts auf einer 
Kremationsstätte (Sanskrit: Smashan) durchge- 
führt. Davon gibt es ja reichlich in Indien und 
diese sind auch größtenteils nicht bewacht. Es 
wird gerade dieser Ort zur Meditation ausge- 
wählt, da während des Rituals die Göttin 
Smashan Kali oder Smashan Tara herbeigerufen 
wird, und diese Göttinnen weilen, wie der Name 
schon sagt, auf der Kremationsstätte. 

Nun gut, ich könnte darüber noch so viel erzäh- 
len, aber das wären wohl allzu viele Details. 


Ich musiziere bei SHAVA SADHANA alleine. 
Das hat sich über die Jahre so ergeben. Ich 
mache seit über 12 Jahren elektronische Musik 
und habe früher auch in Bands (Metal/Gothic) 
gespielt, habe aber gemerkt, daß ich beim 
Komponieren und Arrangieren der Lieder 
immer Einbußen bezüglich meiner Ideen 
machen mußte. Schließlich gab es da noch ande- 
re Musiker, die auch ihre Ideen einbringen woll- 
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ten. Deshalb entschloß ich mich hauptsächlich 
alleine zu komponieren, da ich bei Liedern 
immer sehr detaillierte, konkrete Vorstellungen 
habe und diese auch umsetzen möchte. 


2. Gerade halte ich Deinen Tonträg er "Andask" 
in _meinen Händen. Das Titelbild _ziert_ein 


Pentagramm (Drudenfuß), Runen und in_der 
Mitte ein indisches Schriftzeichen. Böse Zungen 


könnten nun behau ten da da jemand alle 


möglichen Kulturen und Glaubensrichtungen 
zusammenwürfelt. Was sagst Du_zu_ Deiner 


Verteidigung? 


Ich denke nicht, daß es einer Verteidigung 
bedarf. Mein ideologisch/philosophisches 
Gedankengut war seit jeher durch Nietzsche 
geprägt und durch die nihilistischen Inhalte sei- 
ner Schriften habe ich mir ein ebensolches 
Gedankenkonstrukt bezüglich des Lebens an 
sich, der Weltanschauung, etc., angeeignet. 
Lange Zeit bin ich damit gut durchs Leben 
gekommen, aber irgendwann hat es mich ein- 
fach nicht mehr erfüllt und ich wollte wieder an 
etwas glauben. Mir war und ist jedoch immer 
bewußt, daß es sich beim Glauben um eine kul- 
tivierte Fähigkeit zum Selbstbetrug handelt und 
ich habe ein Jahrzehnt damit verbracht, zu 
suchen. Durch mein Studium der Indologie, 
Japanologie und Skandinavistik mit dem 
Schwerpunkt Isländisch habe ich, neben dem 
Erlernen der Sprachen, auch tiefe Einblicke in 
die Mystik der jeweiligen Völker erhalten. 
Daraufhin reiste ich einige Male nach Indien, 
Japan und Island und habe dort alles erstmal auf 
mich wirken lassen. 

Allmählich begann sich in meiner 
Gedankenwelt etwas zu entwickeln und ich 
Kraft des 
Glaubens. Ich habe dann, wie es im Hinduismus 
üblich ist, eine Göttin gefunden - nein, ich 
denke, daß sie eher mich gefunden hat - die vom 
Charakter her perfekt zu mir paßte. Anti-christ- 
liche Tendenzen haben seit jeher eine Rolle in 


bekam ansatzweise wieder die 


meinem Leben gespielt, da ich in einem streng 
katholischen Haushalt aufgewachsen bin und 
irgendwann feststellen mußte, daß der Gott der 
Christen ein stummer Gott ist, der nichts 
Besseres zu tun hat, als die Menschen durch 
Gebote und Verbote zu peinigen. 
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Da ich mich jedoch auch zu den alten Göttern 
meiner Heimat hingezogen fühlte, begann ich 
auch in dieser Glaubensrichtung aktiv zu wer- 
den. Ich habe mir also aus jeder dieser 
Religionen das für mich relevante Gedankengut 
angeeignet. Es war ein langer, beschwerlicher 
Weg all das zu fusionieren, aber letzten Endes 
habe ich so meine eigene Religion gefunden 
bzw. geschaffen, mit der ich gut leben kann und 
die einen sehr großen Einfluß auf mein kreati- 
ves Schaffen ausübt. 

Das Zeichen in der Mitte des Pentagrammes ist 
das "Keim-Mantra" für die Göttin Kali Ma und 


wird gesprochen: Krim. 


3. Die Titel Deiner Lieder beinhalten Synonyme 
wie _"Thorr" "Hel" und :"Kali"_Haben_ diese 
scheinbar verschiedenen Glaubenswelten (germ. 
Heidentum/Hinduism us) einen gemeinsamen 
Ursprung, bzw. wurden durch die 


Völkerwanderung Götter und Glauben in _weite 
Ferne getragen und nur von_den Einwohnern 


fremder Länder mit anderen Namen versehen? 


Es gibt keine Beweise für eine Verwandtschaft 
der beiden Religionen. Man kann 


aber sagen, daß der moderne Hinduismus auf 


einer archaischen Naturreligion gründet und 
zumindest der frühe Hinduismus dem germani- 
schen Heidentum ähnelt. 

Einige Parallelen existieren sogar heute noch im 
modernen Hinduismus. Besonders augenschein- 
lich wird dies beim Vergleich der beiden 
Götterwelten. 

Sprachwissenschaftlich jedoch ist es eindeutig, 
daß die indischen Sprachen, mit Ausnahme der 
vier südindischen Sprachen Tamil, Telugu, 
Kannada und Malayalam, auf eine gemeinsame 
Wurzel, nämlich die der indo-germanischen 
Sprachen zurückgehen. 


A. Was kannst Du uns über das Brahmanentums 
in Indien erzählen. Soweit mir bekannt, waren 
die Bramahnen die hellhäutige Kaste in Indien 


die als Kultur und Zivilisationsschöpfer fungier- 
te, jedoch durch Mißachtung der Kastenordnung 


mehr oder weniger ausgerottet wurde. 


Im Sanskrit heißt die oberste Kaste zu der auch 
die Brahmanen gehörten (Ich verwende bewußt 
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das Präteritum, da das Kastenwesen in Indien 
offiziell abgeschafft ist.) varna und dies bedeutet. 
"weiß". Im Purushasukta, dem zehnten Buch 
der Rigveda, wird die Entstehung des 
Kastenwesen mythologisch erklärt. Sie entstan- 
den während eines Opfers aus dem Urriesen 
Purusha. Aus seinem Mund wurden dabei die 
Brahmanen, aus den Armen die Kshatriya, aus 
den Schenkeln wurden die Vaishya und aus den 
Füßen die Shudra. 

Die historische Stellung der Brahmanen wird 
vor allem dokumentiert durch die Gesetzestexte 
wie die Manusmriti. Diese beinhalten drakoni- 
sche Bußen (aus denen sich die Wohlhabenden 
freikaufen konnten) und zahllose kostenpflichti- 
ge und auch maßlose Opferungen - alles sicht- 
lich zum Wohle und Unterhalt der Brahmanen. 
Zudem beanspruchten die Brahmanen für ihre 
Nachkommen das Geburtsrecht - ganz egal wie 
ungeeignet jemand für sein Amt sein mochte. 
Der Hochmut der Brahmanen gegen ihre "min- 
deren" Mitmenschen, vor allem gegenüber 
Shudra (Arbeiter oder Diener) und Dalits 
(Unberührbare) war offensichtlich. 


Die Brahmanen stellen heute zwar nur ca. 3% 
der indischen Bevölkerung, sind in der intellek- 
tuellen Elite des Landes jedoch sehr stark ver- 
treten. Sie sind Anwälte und Richter, 
Geschäftsleute, Physiker, Filmproduzenten, 
Autoren, Journalisten, Professoren 
Architekten, Köche und Chauffeure. 

Sie sind keineswegs ausgerottet, denn obschon 
das Kastenwesen als abgeschafft gilt, hat es noch 
immer eine deutliche Präsenz im Alltag in 


und 


Indien. 


5. Das erste Lied trägt den _Namen "Calling 
Aleister", Lied fünf "Aleister Calling". Was ver- 
bindest Du mit Aleister Crowley. Ein erleuchto- 
ter Magier oder nur ein perverser Kranker mit 
Drogenproblem en? 


Er war ohne Frage ein bedeutender Magier und 
Philosoph. Was die Drogen anbelangt, so kann 
ich nur sagen, daß sie meines Erachtens ein 
gerechtfertigter und kurzer Weg sind, u. a. in 
die andere Welt einzutauchen und mit den 
Wesen dort zu kommunizieren. Viele Leute 
mögen Aleister als krank bezeichnen, aber es 
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entsprang der Feder vermeintlich "Kranker" oft- 
mals wundervolle Lyrik (siehe Baudelaire/T rakl) 
und höchst anspruchsvolle Philosophie (siehe 
Nietzsche). Auch bei Aleister bin ich der 
Meinung, daß man nicht einfach die ganze 
Lehre annehmen sollte „ sondern stattdessen sich 
das subjektiv notwendige Wissen herausziehen 
sollte. 


Ö. Dein Tonträg er ist die erste Produktion von 
LICHT VON _THULE. In _ welcher 
Auflagenhöhe wurde die Scheibe geproßt und 
habt ihr schon viele unters Volk gebracht? Wie 
verhält _sich_die Zusammenarbeit_und gibt es 
ähnliche Produktionen aus dem Hause LVT? 


Die CD wurde in einer Auflage von 500 Stück 
gepreßt und wir haben bereits über 200 ver- 
kauft. Mein Label-Partner Parm/Uphir kümm- 
mert sich um die Promotion (an dieser Stelle ein 
großes Lob!). Ich bin derweil damit beschäftigt, 
weitere Stücke zu komponieren. Mehr dazu spä- 
ter ... 


7. Du bist mit einem Lied auf dem NEO-FO 


Gemeinschaftstonträg er vertreten der ja eigent- 


lich_für Hörer_des Neofolk_gedacht war. Wie 


waren die Reaktionen auf Deine Tonkünste im 


Speziellen und generell? 


Ich war ehrlich gesagt schon positiv überrascht, 
wie gut das Stück angekommen ist, obwohl es 
stilistisch eher aus der Reihe tanzt. 

Nach der Veröffentlichung der CD "Andask" gab 
es schon kurze Zeit später einige sehr schöne 
Rezensionen. Sogar im "Orkus" gab es eine 
Plattenkritik über die ich höchst erfreut war. 


8. Savitri Devi wird Dir _sicherlich_ein Begriff 
sein. Was hältst Du von ihrer Verquickung zwi- 
schen dem indischen Glauben und dem _NS. Ein 
übertriebenes und aus dem Zusammenhang 
gerissenes Gedankengebäude? Sieh sah in Adolf 


Hitler so etwas wie einen reinkarnierten Avatar 


und reiste nach dem H WK durch Deutschland 


um dem NS zu neuer Größe zu verhelfen. 


Savitri Devi/Maximiani Portas wurde als 
Tochter eines Griechen und einer Engländerin 


in Lyon/Frankreich geboren. Im Laufe ihres 
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Studiums in Athen gelangte sie immer mehr zu 
der Überzeugung, daß das Christentum eine 
Religion sei, die den ganzen Westen unterwor- 
fen und die polytheistischen Urreligionen, die 
sich durch die spirituelle Evolution der jeweili- 
gen Regionen entwickelt haben, ausgelöscht 
habe. Auch Watsuji Tetsurö, ein japanischer 
Philosoph hat in seinem Werk Füdo (jap.: Wind 
und Erde; ein Werk über den Zusammenhang 
zwischen Klima und Kultur) u.a. zu diesem 


Thema Stellung bezogen. Er beschreibt sehr 


iorr 


genau, wie z.B. das Judentum eine Religion ist, 
die sich in der Wüste entwickelt hat und ganz 
spezifisch auf das Leben der Wüstenvölker aus- 
gerichtet ist. Demnach gibt es nur einen Gott, 
der die einzelnen Völker in der lebensfeind- 
lichen Umgebung der Wüste zusammenhält. In 
Mittel- und Nordeuropa und vielen anderen 
Regionen ist es aber klimatisch und kulturell 
gesehen nicht notwendig, Menschen einen 
Zusammenhalt mittels eines Gottes zu bieten. 
Demnach erscheint mir Savitris Ansicht sehr 
plausibel. Auf ihrer Suche nach dem vom 
Christentum unbeeinflußten arischen Paganis- 
mus reiste sie schließlich nach Indien. Sie lebte 
lange Zeit in Kolkata und meisterte die 
Sprachen Hindi und Bengali ‚ was sie mir sehr 
sympathisch macht. Vor ihrer Übersiedlung 
nach Indien lebte sie in Griechenland, legte die 
französische Staatsbürgerschaft ab und nahm 
die griechische an. Dort vertrat sie eine pan-hell- 
lenistische Weltanschauung. Vom okkulten 
Standpunkt gesehen haben der okkulte 


Nationalsozialismus und der Hinduismus even- 
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tuell einige Parallelen, aber man kann nicht 
sagen, mit den gleichen 
Anschauungen und Zielen zu tun hat. Savitri ist 
meiner Meinung nach eine sehr mutige Frau 


daß man es 


gewesen, die ihre Weltanschauung offen nach 
außen getragen hat und sogar dafür missioniert 
hat. Sie war eine Visionärin und sehr gebildet. 
Ich denke, daß man sich mit ihrer Weltsicht 
intensiv beschäftigen sollte. Besonders begei- 
stert bin ich von ihrem Buch "Gold 
Schmelztiegel". 


O. Was und wann kann man neue 
Veröffentlichungen von Dir erwarten? 


Ich habe ein weiteres Projekt ins Leben gerufen 


mit dem Namen "GELBKREUZ", und es gibt 
Mini-CD (Lost) zu 


bereits eine 


DUT IN SPRING 2006 


FUNECRAL 
PROLESSION 


KrUnffenoete, 
du & + Pr; 


| ini. RR 


eg z# 

wo of Germany's ugliest and rawest black 
metal hordes have fin alle vometogether för 
onäniisive strike in ihe Face of meslern black 
mesat Awai kwa songs of ookd and srussome 
metaldenhkäted tardteath & devay! This selease 
eonies in. coröperatian wih Global Terror 
Produchong and willbe limyted t0 399 pieven. 


s/t 12" ER "Tırtenkult" 


After 10 voam of being ndden inthe shadows 
of the black metal unlergiund, Funeral 
Prowssion eetuım to Ihebusal ground with 
their untitled. debut album! Awall eigcheiteacke 
of rather zawbut nonetheless very intenen 
black metal delieated tn Ihe wien of darkres 
and winter omestwih olasyy favouf im 
alllyriea 


Still auilahle releases; 
FUNERAL PROCESSION - "Legion Cymmu”" TEP 


grim & hateful luck meta, Im. 333 (dast coptesl) 


FROSTKRIEG - "Majestätik eines kalten Elements" MC 
tape version of Ihe sold out ÜD, comes zeith 
bemus tracks und different layant 


More information (reviens, covers, Sounds etc.) 
is available on our website! Labels & Bistros get 
in touch for whölssale/trades! 


Also have a look af our mailorder-list 
with selected cds, tapes, shirts, vinvis 
etc. when visiling www.nightfog.net 
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WAFFENWEIHE/ 
PANZERFAUST 


NIGHTFOG PRODUCTIONS 
http. ottw.nighlfog.net 
soratlsänighlfog.net 


Promotionszwecken. Man kann sich die Tracks 
auch unter www.gelbkreuz.com herunterladen. 
Die Lieder sind teilweise mit Gesang und passen 
inhaltlich nicht unbedingt zu SHAVA SADHA- 
NA. Aus diesem Grunde habe ich mich dazu 
entschieden, ein weiters Projekt zu gründen. 
Was SHAVA SADHANA anbelangt, so habe ich 
gerade ein neues Lied mit dem Namen "Unity" 
fertig gestellt. Es ist eine Ode an eine eher 
unbekannte junge Frau aus England, die in den 


30er Jahren gelebt hat und U nity M. hieß. Aber 


ich will noch nicht zu viel verraten. 


10. Die letzten Worte seien Dein! 


Aum Krim Kaliye Namahl! 


(Die Befragung führte Lohan) 


geschichte 
geessce Urreligion 


en pe 


© 


1. Heil Dir, Warwolf! Gerade höre ich mir die 


"Was einst war..." Scheibe an und überlege _ob 
uch ehört hab. Hel: 


mir mal bitte auf die Sprün e, bzw. erzähle die 


Geschichte von OBSCU VORTEX! 


ich schon vorher was von 


Heil Dir Lohan. Einigen dürfte OBSCURE 
VORTEX nicht mehr fremd sein, da wir bereits 
der 2, 
Bühnenpräsenz aus zu bauen. Anfangs spielten 
OBSCURE VORTEX einen recht rohen und 
eintönigen Klang, jedoch als ich damals in die 
Gruppe einstieg, wollte ich einiges anderes 


mit Demo anfingen unsere 


machen. Mit Hilfe von Lars konnten wir uns 
Musikalisch recht gut weiterentwickeln. Die 
blasphemischen Texte die Chaos und Opheon 
von sich gaben lag der Band nicht wirklich, und 
Lars, Raven und ich fügen sich der 
Gemeinschaft. Nach dem Rauswurf von den 
beiden besagten Personen konnten wir uns voll 
und ganz auf das konzentrieren was wir nun 
wirklich wollten. Eine Mischung aus rohem 
Black Metal und melodischen Viking Passagen. 
Textlich lege ich mich da nicht ganz fest, da ich 
je nach Stimmung die Texte verfasse. Auf der 
Scheibe "Was einst war..." gibt es unterschiedli- 
che Stücke. Einigkeit war der erste Text den ich 
für OBSCURE VORTEX geschrieben habe. Er 
handelt von einem Zusammenhalt in der 
Gruppe, so wie ich es von damals noch kenne. 

Blasphemic Rituals war das erste Lied was die 
Band jemals eingespielt hat und von daher woll- 
ten wir es mit auf dem Album haben, da wir uns 
nicht für unsere Vergangenheit schämen! 
OBSCURE VORTEX besteht nunmehr aus 
drei festen Mitgliedern, Raven (als letztes 
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Gründungsmitglied), Lars und ich. Hinzu 
kommt noch Loki am Baß, welchen wir aber 
auch um keinen Preis mehr hergeben wollen! 


2. Eure Scheibe "Was einst_war..." ist bei 
BLACK TOWER PROD erschienen. Bis dato 
habe ich noch nie was von dem Label gehört. 


Wie kam_der Kontakt zu stande, wer ist sonst 


noch bei denen unter Vertrag und wer hat die 
Aufmachung verbockt? Die Schrift sieht aus als 


hätte die jemand angeknabbert?! 


Wir waren auf der Suche nach einem geeigne- 
tem Label, jedoch waren die meisten entweder 
sehr plump. Die Inhaber wollten die dicke Kohle 
scheffeln oder uns derbe übern Tisch ziehen. Als 
ich schließlich einen Anruf von Andy / BLACK 
TOWER PROD. bekam, fragte er mich ob wir 
nicht Interesse hätten, da er uns schon von 
damals kannte. Somit war es klar. Außer 
OBSCURE VORTEX sind die Schweizer 
MORGART und BLACK JADE, die deutschen 
DEMONENHEIM, u.a. auf BLACK TOWER 
PROD. vertreten. 

Hehe, die Aufmachung, na ja, mein 
Schlagzeuger hatte jemand. der uns das Beiheft 
erstellte, nachdem wir allerdings nur die Vorder- 
und Rückseite hatten mußte noch das 
Innenleben her. Somit mußten wir selbst Hand 
anlegen. Was jedoch mit der Rückseite passiert 
ist, kann ich nicht sagen, evtl. ein Fehler von 
der Druckerei?! Mir ist die Aufmachung nicht so 
wichtig, was aus den Boxen kommt ist mehr von 


Bedeutung. 


Warwolf 
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3, Leider habe ich es nicht zu eurem Konzert ins 
Turock nach_Essen geschafft. Gib_doch_mal 
einen kurzen Bericht bezügl. Reaktionen vom 
Publikum, Stimmung, technische Probleme, 
verbrannt beim Feuerspucken, etc. Wie_ich 
hörte hast Du auch gleich als Sänger bei TAVA- 


ON aus ehol: en. 


Nun ja, das Konzert war ein recht großer Erfolg, 
jedoch mit sehr viel Streß verbunden. Ich hatte 
es damals ganz anders geplant, da Nazgul mich 
mal gefragt hatte ob ich nicht was im Turock 
machen könnte. Da Freunde von mir im Turock 
an der Tür tätig sind, kam ein Kontakt mit dem 
Besitzer des Turocks zustande. Es waren 


OBSCURE VORTEX, PARAGON BELIAL 


und TAVARON mit denen das Konzert auf alle 
Fälle stattfinden sollte. Tja, leider mußten wir 
absagen da mein Schlagzeuger Raven ein 
immenses Problem mit seinen Händen hatte. 
Hinzu kam es, daß Freund und Sänger von 
TAVARON ertrunken ist und somit die Band 
ohne Sänger war. Also mußten wir das Konzert 
zum Ende des Jahres 2.005 verlegen! 
Technische Probleme gibt es ja leider immer bei 
Konzerten, aber im großen und ganzen war es 
schon ok. Als ich mit TAVARON auf die Bühne 
ging, wurde mir leicht bange da die Jungs kei- 
nerlei Bühnenerfahrung hatten und ich somit 
ins kalte Wasser geschmissen wurde, jedoch 
haben sie ihre Sache ganz gut gemacht. 

Hehe, verbrannte beim Feuerspucken... nun ja, 
ich hätte gern die einen oder anderen brennen 
sehen. 
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4. Auf eurer _Heimseite las ich folgenden Text: 
"Sänger Warwolf wirkt nach dem Tod_von 
Freund Nazaul bei_seiner_Band TAVARON 


mit." Kannst Du mir näheres dazu sagen? 


Ich kannte Nazgul schon eine ganze Weile. Als 
wir uns dazu entschlossen hatten den Übungs- 
raum mit TAVARON zu teilen wurde der 
Kontakt enger zwischen OBSCURE VORTEX 
und TAVARON. Einige Monde später ertrank 
Nazgul in dem Duisburger Wolfssee. Dieser tra- 
gische Unfall zerriß erst mal die Band und muß- 
ten es erst mal verkraften. Es ist nicht leicht 
wenn man einen Kameraden zu Grabe trägt. 
Zeitweise reist es mich immer noch aus den 
Träumen und ich wache schweißgebadet auf. 
Kurze Zeit später fragten mich TAVARON ob 
ich an Seiner Stelle weitermache. Momentan 
arbeiten wir grade eine einer Split mit den 
Franzosen SAHAR, weiterhin möchte unser 
Lable EOLP das Suizid-Album neu herausbrin- 
gen, überarbeitet in einem neuen Gewandt und 
zwei neuen Liedern. 


5._Im Ruhrpott gibt es ja so einiges an 
Metalvolk. Wie schaut die Szene dort aus? Mehr 
oder weniger brauchbare Leute, Läden wo _man 


hi gehen kann, Bands zu denen ihr quten 
Kontakt habt? 


Der Ruhrpott ist neben Thüringen und Berlin 
die Hochburg in meinen Augen. Hier gibt es 
einige Gruppen Aus 
Bochum aben wir FROSTKRIEG, 
Oberhausen haben wir COVEN OF THE 
WORM / NECROSYNTHESYS und WEHR- 
HAMMER. Aus Essen gibts MOR-DAGOR 


und noch einige andere mehr oder minder nenn- 


die nennenswert sind. 


nenswerte Gruppen. Aber es gibt auch sehr viel 
Dreck in der Gegend, worauf ich jetzt noch 
nicht eingehen möchte. Ich gehe mal davon aus 
daß sich die Gruppen angesprochen fühlen 
wenn nur ein Wort fallt.... VERRAT! Zu 
COVEN OF THE WORM habe ich ein ganz 
gutes Verhältnis, da es zu früherer Zeit neben 
ABSURD die Vorreiter der Deutschen Black 
Metal Gemeinschaft waren und es bis heute 
geblieben sind! Brauchbare Leute..... ich sage 
mal es sind viele unwürdige Mitläufer darunter, 
Leute die sich vorsätzlich als Kameraden ausge- 
ben und dir hinterrücks ins Genick schießen. 
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Ö. Der Ruhrpott leidet stark unter der steigen- 
den Rate _an multikriminellen Segnungen. Es 
kommt _selten_vor daß ich_es bis nach Essen 
schaffe, übel wird mir dennoch jedes Mal. Wie 
lebt es sich in _einem Rassenbabel wo man von 
Dönerbuden_und Moscheen quasi erschlagen 


wird? Ich könnte mir vorstellen das man ziem- 


lich grimmig durch die Gegend rennt. 


Da gebe ich dir Recht. Essen und Duisburg sind 
ganz besonders schlimm. Als ich noch in Essen 
gewohnt habe, bestand mein Weg darin daß ich 
morgens zur Arbeit führ und anschließend zur 
Probe. Selten mal daß ich es bis zur Innenstadt 
geschafft habe. Es ist seltsam daß Sr RE 
Gebäude in Deutschland so stark bewacht wird 
wie die EEE in Essen, anstatt daß sie erst 


mal die deutschen Häuser unter ihrer Obhut 


nehmen. Es ist ja leider nicht nur in Essen so. 
Leider schießen Alis Dönertempel wie Pilze aus 
den Boden und machen so manche kleineren 
Läden den Erdboden gleich. Was soll das?? 
Wacht auf!!!! 


7. Wo wird gerade bei Thema sind.... Als letztes 
Stück Eurer noch_aktuellen _Schiebe spielt ihr 
das Lied "Nordland" einer berüchtigten Berliner 


Truppe. Für meine Beariffe ist das Lied etwas 


zu th eatralisch gewo rden was aber 
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Geschmacksache sein soll. Ist so etwas nicht 


Wasser auf den Mühlen _derer, die euch in _die 


kein Problem und wer ist die holde Weiblichkeit 


die ebenfalls zu hören ist? 


oder ausbaufäh ig? 


Hehe, Nordland :) genau. Es ist eigentlich ein 
klasse Song. Wir hatten noch andere Ideen für 


eine Nachspielversion von den Berlinern, aber 


ine einmalige Sache 


irgendwie wollten wir etwas ruhiges, damit die 
Leute sehen daß wir auch anderes spielen könn- 
nen. Die weibliche Stimme war eine spontane 
Idee von mir. Jetzt frag mich aber nicht mehr 
nach dem Namen der Dame. Wenn wir mit 
OBSCURE VORTEX wieder ins Studio gehen 
werde ich sicherlich eine passende Sängerin für 
das ein oder andere Stück mit einbeziehen. 

Es ist mir mittlerweile egal ob gewisse Leute 
mich als Nazi sehen oder OBSCURE VORTEX 
als NSBM Band titulieren. Mein Herz ist und 
bleibt da wo es ist, und es schlägt richtig! Mal 
gucken es gibt auch ne klasse Band aus 
England. Gut möglich das wir den Klans Song 
nachspielen. Ich mußte neulich lesen das wir in 
dem Buch "unheilige Allianz" stehen wegen dem 
Lied Nordland. Ich sehe der Sache recht nüch- 
tern ins Auge, nette Werbung. 


&. Welche Gruppen haben Dich geprägt, bzw.. 


was machst Du außerhalb OBSCURE VOR- 
TEX und TAVARON? Gibt _es noch _andere 
Projekte oder Gruppen in denen Du aktiv bist? 


Nun ich bin musikalisch sehr breit gefächert. 
Momentan höre ich viel Akustik, viel Klassik 
und Sachen wie MZ412 und die etwas anderen 
Alben von BEHEREIT. Geprägt haben mich 
VENOM, BURZUM, THA-NORR, ABSURD, 
COVEN OF THE WORM (Heil Dir 
Rahoorkhut ) und diverse andere. Als ich damals 
Krieg von WEHRHAMMER kennen lernte, 
zeigte er mir, daß Black Metal nicht nur aus 
Musik besteht, sondern aus Handlungen, daß 
man für seine Überzeugung sterben müsse um 
sie in die Tat umsetzten zu können. 

"Voran Kameraden, auf in den Kampf. Der Sieg 


ist unser!!!" 


Neben OBSCURE VORTEX und TAVARON 
habe ich noch :N-R-W: und ich versuche mit 
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Rahoorkhut etwas auf die Beine zu stellen, was 
aber noch in den Sternen steht da der Faktor 
Zeit momentan eine große Rolle spielt. Genaues 
steht noch nicht fest. Nur soviel daß es leicht an 
ABORYM klingen soll. Mit :N-R-W: habe ich 
noch nicht viel veröffentlicht, grade mal zwei 
Lieder. Aber es wird auf jedenfalls noch etwas 
weiteres kommen. Dies aber nicht als 


Lichtscheibe sondern nur auf Band und das nur 


für einen engen Kameradenkreis. 


O0. Kommen wir zum Thema Konzerte. Sind die 
2.2. auf Grund _ diverser Besetzungswechsel 


möglich? Wenn es welche geben wird, wo, wann 
und mit wem? 


Im Moment ist eine kleine 
Flaute bei OBSCURE 
VORTEX, nennen wir es 
mal eine kreative Pause. 
Z.Z. arbeite ich viel mit 
TAVARON und :NRW: 
was viel Zeit beansprucht. 
Zumal bin ich noch auf 
der Meisterschule und da 
bleibt nicht viel Zeit. 
Sollte mein Schlagzeuger 
wieder fit sein, spielen 
wir, egal wo und egal 
wann. Der feste Kern hat 
sich bereits vor gut einem 
Jahr gebildet, und so wer- 
den wir auch vorerst die * 
Konzerte bestreiten. 
Sollten wir einen weiteren 


finden der 


menschlich zu uns paßt, 


Gitarristen 


so sei er herzlich will- 
kommen. In der 
Vergangenheit hatten wir 
gute Musiker neben uns. 
Aber entweder waren sie 
Verräter oder hatten sonst } 
irgendeinen Schaden. Es 
muß einfach passen, sonst 
wird das nichts. 


10. Die letzten Worte ob 
schändlich_oder _nicht 


seien Dein. Euch viel 


Erfolg weiterhin! 


Ich danke Dir für dieses Zwiegespräch und hoffe 
auf ein baldiges Wiedersehen im Valhalla 
(Köln). Stolze Grüße gehen an die treuen 
Kameraden die uns bisher in jeglicher Zeit stets 
die Treue. gehalten haben. Denkt daran, ihr 
könnt den Wolf töten, aber niemals zähmen!!! 
Pestliche Grüße gehen an die Verräter unserer 
Rasse und die Unterm.... die unseren Bund zer- 
stören! 


D:S: T: 


Eoil Bilskirnir 


Ahnenerbe 12 NR 


55007 Bonn 
Deutfchland 


Aunok & Marbiebog www.einfatikommando.org 
Spk Digi 
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Der Weg ins Licht - Reinkarnation ee Be 


Ich möchte niemanden im folgendem davon 
überzeugen, daran zu glauben, daß er schon ein- 


mal gelebt habe. Weder möchte ich das, noch 
könnte ich dies. Ich WEISS ebenso wenig wie 
jeder andere, was uns genau einmal erwarten 
wird, wenn wir die Schwelle des Todes über- 
schreiten. Aber ich möchte einladen zu ein paar 
Gedankenspaziergängen, denn mich haben die 
persönlichen Erlebnisse meines bisheriges 
Leben eines wahrhaftig gelehrt, nicht den klein- 
sten Zweifel an der Wiedergeburt der Menschen 


zu hegen! 


Reinkarnation bedeutet erst mal wortwörtlich 
betrachtet eins "Wieder ins Fleisch gebracht". 
Gut, fein. Aber was wird da wieder ins Fleisch 
gebracht und in was für Fleisch und warum soll- 
lte das passieren? Die Antwort auf das Warum? 
ist Karma. 


In meinen Gesprächen mit Menschen der unter- 
schiedlichsten Art, fällt mir immer wieder auf, 
daß Karma ein äußerst negativ belastetes Wort 
ist. Karma scheint das Wort "schlecht" für 
"schlechtes Karma" bereits impliziert zu haben. 
Aber was bedeutet Karma wirklich? 

Karma ist das Gesetz des Ausgleichs, das Gesetz 
von Ursache und Wirkung. Aus der Physik 
kennen wir dieses Gesetz auch "actio gleich reac- 
tio", Energie geht nicht verloren, alles bleibt vor- 
handen, wird nur umgewandelt. So verhält es 
sich auch mit allem was wir tun, jede Handlung, 
jede Tat, jeder Gedanke, jedes Wort geht nicht 
verloren sondern bleibt in unserem 
Ätherkörper gespeichert. Unser Bewußtsein 
dringt an diese Erinnerungen kaum noch heran. 
Und dennoch sind sie in uns und arbeiten in 
uns. Der Weg, der hinter uns liegt hat uns zu 
dem gemacht, was wir heute sind. Man lernt am 
besten aus Fehler, dröhnen Großmutters Worte 
im Ohr. Das Leben ist eine einzige Schule und 
jede dieser Klassenstufen ist für uns wichtig. 
Hätten wir je die 10. Klasse erreichen können, 
ohne jemals mit der 1. Klasse zu beginnen? 
Stufe für Stufe, Schritt für Schritt machen wir 
unsere Erfahrungen im Leben. Mit jeder Runde 
werden wir ein bißchen weiser und alles ‚ was wir 
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je erlebt haben, bietet uns einen reichen Schatz 
an Erinnerungen, der uns hat wachsen lassen. 
Selbst die schlimmsten Dinge im Leben haben 
einen Aspekt, der uns etwas gelehrt hat, der uns 
für die Zukunft wissender gemacht hat. Und vor 
diesem Hintergrund betrachtet, stelle ich noch 
einmal meine Frage, was bedeutet Karma? Ist es 
Vergeltung für den Apfel dem wir unseren klei- 
nen Bruder vor 10 Jahren heimlich wegge- 
nommen haben? Ist es der Sündenfall für die 
schlechten Gedanken, mit denen wir unseren 
Mathelehrer sonst wohin gewünscht haben? Ist 
es der Haß, der in uns wohnt, wenn wir Mensch 
XYZ begegnen, weil er uns dieses oder jenes 
angetan hat? Nein, natürlich nicht. Karma 
bedeutet Selbstreflektion. Die Auseinanderset- 
zung mit den eigenen Taten, dem eigenen 
Handeln und den Schlußfolgerungen daraus. 
Karma bedeutet also Lernen. Was wir dabei ler- 
nen ist so unterschiedlich und vielfältig, wie wir 
Menschen nun einmal sind. Jeder geht seinen 
eigenen Weg, jeder macht seine eigenen Fehler 
und jeder, daß ist das Wunderbare daran, lernt 
für sich etwas eigenes daraus. Für mich bedeu- 
tet Karma, sich in den Einklang mit Gott und 
der Natur zu bringen. Unter Gott darf man hier 
gerne eine personifizierte Allmacht verstehen, 
man darf darunter aber auch die ureigensten 
Wünsche und das Wesen der eigenen 

Seele verstehen. Alle Göttinnen sind eine 
Göttin, sagte Marion Zimmer Bradley sehr oft 
in ihren wunderbaren Büchern. Jede Frau ist 
eine Göttin sage ich nun und Karma mag nichts 
weiter sein, als der Weg auf dem jede Frau die in 
sich wohnende Göttlichkeit entdeckt. Freya 
oder Frigg, gibt es da wirklich einen 
Unterschied? Jede Frau, die den Wehenschmerz 
kennt, weiß, wie allein, ängstlich und unglaub- 
lich verloren man sich dabei fühlt. Und zugleich 
durchzieht einen die Gewißheit, Millionen 
Frauen haben diese Schmerzen vor mir über- 
standen und Millionen werden es nach mir über- 
stehen, denn wir sind im Grunde genommen 
eins: Frauen. Und Freya und Frigg stehen 
genauso an meiner Seite, wie diese Hebamme 
neben mir steht. Und nach all diesem schweren 


Kampf, das Gefühl welches eine Mutter dann 
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durchdringt, wird ganz wunderbar in einem 
Liedtext von Gisela Steineckert beschrieben: 
"Maria, Dein Sohn liegt in Blößen, doch Dein 
Glück gleicht dem Stern dort an Größe" Wie 
groß ist eigentlich ein Stern? Sehr klein mit 
menschlichem Auge von der Erde aus betrachtet 
und dennoch.... 

Eine Frau lernt bei der Geburt ihres Kindes vor 
allem eins, Demut vor dem Leben und Demut 
vor der eigenen inneliegenden Fähigkeit zur 
Kraft gerade in dem Moment, wo man am 
schwächsten zu sein scheint. 


Nur der durch die Liebe 

Wissend geworden, wird befreit 

Vom Kreuz der Ursache und Wirkung, 
An das ihn Unwissen schlug. 
Nur die Liebe endet den 
Wiedergeburten. 

(Hans Sterneder, Der Sang des Ewigen) 
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Aber wie ist das mit den Männern? Welcher 
Weg mag sich einem Manne offenbaren, hin zur 
Erfüllung seines Karmas? Odin erwartet die 
glorreich gefallenen Krieger in Walhalla und 
Freya steht freudig bereit um den ihrigen Teil 
der Krieger zu sich zu rufen. Aber was ist mit 
den Männern, welche keinen heldenhaften Tod 
gestorben sind? Und was macht das Herz eines 
Kriegers, eines heldenhaften (!) Kriegers aus? 
Einmal in Bildern unserer Ahnen gesprochen: 
Ist der ein Krieger, der ohne Angst sich in die 
Schlacht stürzt und Ruhm und Ehre verteidi- 
gend fallt und von seinem kleinen Söhne 
beweint wird, der nun keinen Ernährer mehr 
hat oder ist der ein Krieger, der auch eine 
Demütigung des Feindes in Kauf nimmt, aber 
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am nächsten Abend seinem Sohn etwas zu. 
Essen auf den Tisch stellen kann? Die Frage 
muß wohl jeder für sich selbst beantworten. Dies 
ist Teil des Karmas, ich wähle aus der Summe 
der Möglichkeiten und habe die Konsequenzen 
dafür zu tragen. Das ist sehr unbequem, aber 
Herbert Fritsche sagt dazu.!Der Mensch ist der 
"grundsätzlich ins Wagnis gesandte". Das 
Scheitern schadet ihm weniger als das vermeint- 
liche Abgesichertsein. Gott will nicht Sucher 
Notausgänge, 
Vollender des Menschenseins vom Sinnlichen 


metaphysischer sondern 
bis zum Übersinnlichen." 

Dies scheint auch Hintergedanke des tiefen 
Verständnis alter Kampfkünste zu sein, in dem 
es vielmehr darum geht, sich selbst zu beherr- 
schen und die eigenen Dämonen zu besiegen, als 
einem anderen Manne sich gegenüber behaup- 
ten zu können. 


Und damit möchte ich zu der wesentlichen 
Karmafrage kommen, der Schuldfrage. Mir ist 
sehr häufig aufgefallen, daß Menschen Karma 
als eine Frage von Schuldhaftem Behangensein 
sehen. Ganz einfach gesprochen, ich haue Dir 
eine runter, dafür haust Du mir im nächsten 


Leben eine runter. Das ist Karma. Aber ist es 
wirklich so einfach? 


Alles ist zwiefach, alles hat zwei Pole, 

Alles hat sein Paar von Gegensätzlichkeiten, 
Gleich und ungleich ist dasselbe; 

Gegensätze sind identisch in der Natur, 

Nur verschieden im Grad: Extreme berühren 
sich; 

Alle Wahrheiten sind nur halbe Wahrheiten; 
Alle Widersprüche können miteinander in 
Einklang gebracht werden. 

("Kybalion") 


Karma zu verstehen ist eine der schwierigsten 
Aufgaben, die einem Menschen gestellt werden 
kann. Es scheint schwer zu verstehen, wenn ich 
jetzt einfach so sage, ich habe Dir eine runter- 
hauen, weil Du es so wolltest! Und Karma rich- 
tig gelebt bedeutet, Du, der dies erkannt hat, 
haust mir im nächsten Leben keine runter. Was 
in Zeilen von Kybalion zum Ausdrucke kommt, 
ist der Wille der unserem Leben zu Grunde 
liegt. Der Wille zur eigenen Entscheidung. 
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Alles, was in meinem Leben mir selbst passiert, 
passiert nicht aufgrund des Zufalls. "Der Zufall 
ist das sanfte Ruhekissen jener, die das 
Göttliche, Sinnvolle und den Kreaturen ein Ziel 
Zuweisende aus dem Kosmos ausscheiden möch- 
ten, zugunsten der öden Fabel, das All sei jen- 
seits jeder Sinnverwirklichung ganz nebenher 


und absolut von selber zustandegekommen." 


(Herbert Fritsche) 


Karma in der Selbstreflektion verstehen, bein- 
haltet die Schuldfrage des Karmas ad acta zu 
legen. Es gibt kein falsch oder schlecht oder böse 
im Sinne des Karmas, es gibt nur 
Karmaerfüllung. Und ee er heißt, 
welche Erfahrungen wollte ich aufgrund meines 
bisherigen Lebensweges machen? Noch deut- 
licher gesprochen, welche Erfahrungen habe ich 
in meinen bisherigen Leben gemacht und wohin 


haben 


Schulklassen zurück zu kommen. Meine Fehler 


sie mich geführt? Um auf unsere 


in der ersten Klasse, haben mich lernen lassen 
und haben mich zur zweiten Klasse geführt. Die 
Fehler waren in diesem Moment nicht ange- 
nehm für mich, vielleicht sogar peinlich, aber sie 
haben eins bewäikr ich habe daraus gelernt und 
mein Wissen erweitert. Stufe für Stufe kam ich 
höher. Ich habe im Laufe der Zeit bestimmte 
Interessen entwickelt und diese weiter und wei- 
ter ausgebaut und später habe ich vielleicht 
sogar ein Studium in diese Richtung begonnen. 
Ganz ähnlich verhält es sich mit den verschiede- 
nen Inkarnationen. Stufe für Stufe geht es 
voran. 


Immer wieder und wieder 

Steigst du hernieder 

In der Erde wechselnden Schoß, 

Bis du gelernt im Licht zu lesen, 

Daß Leben und Sterben eines gewesen 
Und alle Zeiten zeitenlos. 

Bis sich die mühsame Kette der Dinge zum 
immer ruhenden Ringe 

In dir sich reiht- 

In deinem Willen ist Weltenwille, 
Stille ist in dir - Stille- 

Und Fwigkeit. 

(Manfred Kyber) 
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Mißlingt mir etwas, na dann wird halt im näch- 
sten Leben ein erneuter Versuch gewagt, solan- 
ge, bis sich daß erfüllt, was ich im Grunde mei- 
ner Seele wirklich möchte. "Leidvermeiderei, 
wie und wo sie sich auch immer offenbare, Zeigt 


stets an, daß der, der sie betreibt, Ein grund- 
sätzlich Uneingeweihter ist." (Herbert Fritsche) 


kann dieses 


Jeder der eigene Kinder hat, 
unglaubliche Wunder immer wieder beobachten, 
sind unsere Kinder krank und haben sie wirklich 
schwere gesundheitliche Zeiten durchzustehen, 
dann erwachen sie plötzlich, nicht nur wieder 
gesundet, sondern in einem neuem 
Selbstbewußtsein und einer Lebendigkeit 
erblüht, die einem beinahe das eigene Kind 
nicht wieder erkennen lassen. In der 
Naturheilpraxis wird nicht zuletzt deshalb oft- 
mals vor harter, jeden Keim abtötenden Chemie 
abstand genommen. Eigene Erfahrungen - auch 
die schmerzvollen - sind eine gewisse natürliche 


N otwendigkeit! 


Dem aufmerksamen Leser wird nicht entgangen 
sein, daß ich aus der Einleitung heraus bislang 
noch die Beantwortung zweier Fragen schuldig 
geblieben bin. Was inkarniert neu und worin? 
Sicherlich wird zwischenzeitlich eines klar 
geworden sein, es ist die Seele, welche uns von 
Inkarnation zu Inkarnation trägt. Die Seele 
selbst ist ein Gebiet von unfaßbarer Reichweite. 
Ich persönlich glaube, daß es 
Seelenfamilie ist, welche uns die Kraft zur 
Entwicklung innerhalb der einzelnen 
Inkarnationen gibt. Verbund von 
Menschen, welche Seite an Seite mit uns inkar- 


unsere 


Jener 


nieren in jeder Inkarnation auf das Neue. Mit 
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einem gewissen Argwohn betrachte ich aller- 
dings die allseits äußerst beliebte Suche nach 
dem Seelenpartner, der vermeintlich einzig wah- 
ren großen Liebe zu dem uns gegengeschlechtli- 
chem anderen Teil unserer Seele. Ich bin sehr 
wohl davon überzeugt, daß jeder Mensch einen 
Seelenpartner von enormer persönlicher 
Bedeutung besitzt, aber ich kann mich einfach 
nicht mit dem Gedanken anfreunden, daß es 
Sinn dieser besonderen Verbindung sein sollte, 
sich zu finden um sich dann ein Schauspiel in 
irdischer, erdgebundener Liebesplänkelei zu lie- 
fern und den Rest der Welt im rosarotem 
Wattebauschkuscheln hinter sich zu lassen. 
Wenn die großen Meister aller Zeiten davon 
sprechen, daß der Seelenpartner in uns die 
wahrhaftige Liebe wecke, dann wünsche ich mir, 
daß mehr Menschen verstehen was es heißt, wie 
Katharine Hepburn einst schrieb: "Liebe hat 
nichts mit dem zutun, was man bekommen 
möchte - nur mit dem, was man selbst geben 
will: nämlich alles. Was man dafür bekommt, ist 
unterschiedlich. Aber es hat nichts damit zutun, 
was man selbst zu geben bereit ist. Man gibt, 
weil man liebt, und man kann sich dem Wunsch 
zu geben nicht entziehen. Wenn man sehr viel 
Glück hat, wird die Liebe, die man empfindet 
erwidert. Das ist herrlich, aber nicht die Regel." 
Kurzum, Liebe zu seinem Seelenpartner ist der 
Wunsch, zu geben; dem Seelenpartner die 
Möglichkeit zur Entwicklung hin zu den 
Göttern zu geben können, aber ganz bestimmt 
nicht die Bewegung des Seelenpartners hin ins 
eigene Bett! 

Im Laufe der Jahre ist mir auch aufgefallen, daß 
wir immer wieder nicht nur im Rahmen unserer 
Seelenfamilie inkarnieren, sondern auch eine 
besondere Beziehung zu einzelnen Orten auf 
der Welt aufbauen und daß diese Orte für uns 
über die Inkarnationen hinaus eine Bedeutung 
zu haben scheinen. In Anlehnung an die von 
verschiedenen Gelehrten vertretene Vermutung 
einer sogenannten Volksseele, ergab sich bei mir 
oftmals der Verdacht, daß es unsere Volksseele 
ist, die uns an einem bestimmten Ort inkarnie- 
ren läßt und unsere Verbundenheit mit einem 
bestimmten Volke aufzeigt und dies ganz 
bewußt über verschiedenen Inkarnationen hin- 
weg. Ich möchte ausdrücklich darauf hinweisen, 


daß dies lediglich 


meine persönliche 
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Beobachtung und Schlußfolgerung ist, denn die 
Reinkarnationslehren der verschiedenen 
Glaubensrichtungen gehen für gewöhnlich 
davon aus, daß es zu einem Wechsel der 
Inkarnationen komme. Mal inkarniere man 
hier, mal da, mal als Mensch, mal als Tier usw. 
Dem kann ich aber, soweit ich verschiedene 
Menschen "untersucht" habe, nicht folgen, son- 
dern stellte vielmehr fest, daß jede Inkarnation 
beinahe nahtlos an die Vorherige anknüpft und 
verschiedene 


Themenschwerpunkte über 


Inkarnationen hinweg eine Seele beschäftigen 


können. In diesem Sinne seien die letzen Worte 
auf dieser kleinen Reise hier ein Aufruf einer 


verbundenen Seele: "Es ruft mich aus tausenden 


Jahren: "Nun erkenne auch Dich!" (Halgadom) 
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Ein Aufruf zum N ichtstun ol Kaspdr) 


Aber wir müssen doch etwas für unseren 
Aufschwung tun! So schallt es von überall her. 
Doch wer sind eigentlich "wir"? Wenn es um die- 
jenigen geht die für den Aufschwung ackern ist 
das "wir" geklärt. Nur wer ist dann mit "wir" 
gemeint um dessen Aufschwung es geht? EU? 
Türkei? Entwicklungsländer? U ngefähr richtig - 
alle, eben nur nicht WIR! Was kann unsereiner 
noch heutzutage tun was sinnvoll wäre und dem 
eben genannten entgegenwirkt? Fragen über 
Fragen obwohl die Antwort einfach ist: Nichts! 
Wenn es auch schwierig zu sein scheint für 
jemanden der guter Artung nach fleißig sein 
will, es ist nur zu unserem besten. Schließlich 
stellen wir unsere Arbeitskraft nicht aus 
Faulheit ein, sondern weil unsere Mühen mit 
Undank belohnt wird. Da besteht eben der klei- 


ne aber feine Unterschied! 


Im Grunde sind wir doch an allem selber schuld! 
Würde nicht jeder von uns Unmengen an Kohle 
auf seinem Konto horten, wie man es dem 
gemeinen Volke vorwirft, würde es der 
Wirtschaft viel besser gehen. So sagen es 
schließlich die Politiker. Warum nur einen 
Fernseher besitzen, wenn ich mir fünf kaufen 
kann... Es gibt dennoch zwei gute Gründe sein 
Geld sparsam zu verplempern, bzw. mit Geiz zu 
protzen. Zum einen muß jeder damit rechnen 
am Ende des Monats auf der (Finbahn-,) Straße 
zu stehen. Zum anderen bin zumindest ich nicht 
dazu bereit, Wucher-€-Preise zu bezahlen. Mich 
hat keiner gefragt ob ich diese Plastikwehrung 
überhaupt möchte, soll aber jetzt diesen Käse 
ausbaden, bzw. bezahlen. Ohne mich! 


Was passiert eigentlich mit dem Geld das wir 
dem Staat überlassen auf daß es uns zugute 
kommen soll? Man stelle sich einen Schlauch 
vor in den man Unmengen an Geld rein schütt- 
tet. Die eine Öffnung ist fest in Deutschland 
installiert, während das andere Ende durch die 
ganze Weltgeschichte umherschwingt. Daher ist 
es egal ob ich 1 € oder 1 Mio. € rein werfe. Weg 
ist weg! Seien es die "Dolphin"-U-Boote für 
Israel der alten Bundesregierung, die uns 


Deutsche lockere 330 Millionen € kosten oder 
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anderer Schwachfug wie z.B. durch unsere 
Beiträge Türken in der Türkei mit krankenver- 
sichert sind. Und nicht nur Türken. Renten 
können nicht mehr gezahlt werden, Harz IV 
bewirkt das Gegenteil was es eigentlich soll und 
dennoch ist genug Geld dafür da} 
Entwicklungsländern Schulden zu erlassen, ja 
sogar noch mehr Geld in solche unproduktive 
Luftschlösser zu stecken und jedem Flüchtling 


eine Existenz zu bieten. Ein altes Trinkerlied 
lautet "Wer soll das bezahlen, wer hat das 


Ren: "Wer soll das bezahlen, wer hat DIE bestell- 
lt....?" Um diesen Wahnsinn zu finanzieren ver- 
hökert man nun Wohnungen, deutschen Grund 
und deutschen Boden an 
"Investoren" 


amerikanische 

und 
Heuschrecken damit die Kommunen wieder 
flüssig werden. Da gibt es doch diese von der brd 
gestarteten Kampagne "Du bist Deutschland". 
Günter Jauch sagt da im Werbefilm: "Behandle 
Dein Land doch einfach, wie einen guten 
Freund." Mit Blick auf die Verantwortlichen in 
unserem schönen Heimatland frage ich mich: 
Wer braucht bei solchen Freunden noch wirk- 
lich Feinde? 


wie Cerberus andere 


Deutscher, schufte nicht für den Aufschwung 
anderer, sie werden es Dir nicht danken. Unter 
den Jungs und Mädels die z.Z. in unserem Land 
das Sagen haben stehst Du an letzter Stelle, 
genau wie unser eigener Aufschwung. Also lehn 
Dich getrost zurück und warte auf den 
Zusammenbruch. Erst dann lohnt sich auch 
wieder für den Aufschwung zu ackern. 
Kümmere Dich in der Zwischenzeit um Deinen 
Nachwuchs und vergrößere Deine Familie. So 
machen es zwar auch die Fremden in unserem 
Land, aber wenn es ums Überleben geht, dann 
lieber wir als die! Geh im Wald spazieren, lese 
das ein oder andere Buch, treibe Sport, bilde 
Dich, laß auch mal fünfe gerade sein.... Solange 
noch etwas Geld in den Kassen ist, sollten 
wenigstens diejenigen das Recht haben es zu 
verplempern die es auch eingezahlt haben. Keine 
Bange, dies ist kein Aufruf zur Gewalt - nur ein 
Aufruf zum Nichtstun. 
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ID ACHT &BAnn 


1. Hallo_Schatten, hallo_Corvida!_ Nun _ habt 


auch Ihr _es_ ins Runenblut-Heft geschafft. 
Besteht IN ACHT & BANN nur aus Euch bei- 


den, wer übernimmt was, welche Tonträger sind 


erschienen und wie kam es zur Gründung? Man 
Du (Schatten) musika- 


lisch recht ausgelastet sein dürftest. 


könnte ja meinen, da 


Sei gegrüßt! IN ACHT & BANN besteht tat- 
sächlich nur aus uns beiden, allerdings arbeiten 
wir für unsere Aufnahmen mit Gastmusikern, 
da wir z.B. nicht selbst Geige spielen können. 
Eine solche Zusammenarbeit wird es auch in 
Zukunft geben. Corvida singt und spielt ver- 
; schiedene Flöten und unterschiedliche Arten 
von Trommeln, ich (Schatten) singe ebenfalls, 
spiele alle Gitarren (auch die Baßgitarre) und 
gelegentlich trommle ich auch. 

Bisher erschien "Auf Runenpfaden zwischen den 
Welten", das nächste Album ist für 2006 
geplant. Zur Gründung kam es, nachdem wir in 
den vergangenen Jahren v. a. im Rahmen der 
Jahrfeste am Feuer immer wieder musizierten 
und dabei auch eigene Lieder spielten, worauf- 
hin jedesmal Freunde meinten, daß wir unsere 
eigenen Sachen doch einfach aufnehmen soll- 
ten, um sie auch anderen Leuten zugänglich zu 
machen. 


2. Du (Schatten) bist u.a. bei WOLFSMOND 
involviert wo Du _ auch textest und Lieder 
schreibst. Hättest Du _das Material von _IN 
ACHT & BANN nicht auch dort verwenden 


können? Warum _eine_ weitere Gruppe und 
wurde der Neofolk-Stil gewählt? Aus einigen 
Texten hätte man durchaus ein paar schöne 
metallische Stücke zaubern können. 


Schon möglich, daß sich ein paar Texte auch für 
Metal-Stücke eignen würden... aber definitiv 
nicht für WOLFSMOND. Die Musik, die wir 

“mit IN ACHT & BANN machen, ist schon die, 
“ die unsere Texte optimal trägt. Außerdem woll- 
te ich gern gemeinsam mit Corvida Musik 
machen - und genau diese Art von Musik. Ich 
hätte nichts von dieser Musik/diesen Texten bei 
WOLFSMOND verwenden können, das hätte 
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überhaupt nicht gepaßt. Zudem stammt ein 
Großteil der Texte von Corvida. Also blieb 
Corvida und mir gar nichts anderes übrig, als IN 
ACHT & BANN ins Leben zu rufen. 


3. Wie kommt man auf die Idee, sich IN ACHT 
& _BANN zu nennen? Es ist natürlich _lobens- 


wert sich nicht üblicher Klischeenamen zu 
bedienen. Was _ steckt _dahinter, bzw. welche 


Bedeutung hat für Euch diese Redewendung? 


Wir mußten den Namen gar nicht suchen, er 


ergab sich einfach so. Wir passen nirgends wirk- 
lich hin, finden uns nicht zuletzt auch religiös 
und politisch "zwischen allen Stühlen" wieder 
und hatten in der Vergangenheit wahrlich oft 
genug den Eindruck, "in Acht und Bann" getan 
zu sein. Ächtung und Verbannung gab es ja 
Beginn 
Zusammenlebens, der feste Begriff stammt eher 
aus der Zeit des Heiligen Römischen Reiches 


deutscher Nation - Personen, die 


schon seit dem menschlichen 


dem Kaiser 
(oder vielleicht auch nur ihren Mitmenschen) 
mißliebig waren, die sich nicht in Schubladen 
stecken ließen, wurden "in Acht und Bann" 
getan. 


4. Der_Glaube_ unserer Vorfahren spielt für 
Euch eine nicht geringe Rolle. Wie ist es Eurer 
Meinung nach möglich, den Bogen zwischen der 
Moderne und dem Wertesystem der Altvorderen 
zu spannen? In nicht wenigen Punkten kann es 


da ja zu "Spannungen" kommen. "High-Tech-" 
Heide oder doch die Blockhütte im _Wald? 


Die Frage ist so vielleicht zu absolut formuliert. 
Die Blockhütte im Wald muß gewisse 
Errungenschaften ebensowenig ausschließen wie 
ein Leben in der Stadt die Einfachheit und 
Naturbezogenheit. Die Werte unserer Vorfahren 
(die der Natur vielleicht etwas mehr Respekt 
entgegenbrachten als unsere Mitmenschen) lass- 
sen sich durchaus in unser Leben integrieren - 
wenn man sich stets überlegt, was man zum 
angenehmen Leben benötigt und ob man damit 
beispielsweise der Umwelt schaden könnte und 
nach diesen Überlegungen handelt, hat man ein 
gutes "Rezept", modern zu leben, ohne sich sei- 
ner Grundlagen zu berauben. 

Andererseits - so eine Blockhütte im Wald wäre 
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schon schön, aber auch hier wäre die Frage, wie- 
viel Lebensraum man damit ruinieren würde. 
Außerdem wäre es heutzutage schlicht unmög- 
lich, allen, die im Wald leben wollten, so ein 
Leben einzurichten - dann gäbe es nämlich kei- 
nen Wald mehr. 


. 8._ Eure Scheibe "Au unenpfaden zwischen 
den Welten" ist beim _Sonnenkreuz-Vertrieb 
erschienen. Wie kam der Kontakt zustande und 


seid Ihr mit der Zusammenarbeit zufrieden? Es 
sollen ja manch üble Gesellen, also 


Plattenfirmen, nichtsahnende Musikanten über 
den Tisch ziehen ... 


Der Kontakt ergab sich aus der Zusammenarbeit 
von Schatten und Frank bei HALGADOM; 
zudem kennen wir Frank inzwischen eine Weile, 
und als "Sonnenkreuz" entstand, lag es einfach 
nahe, sich dorthin zu wenden, zumal wir Frank 
als seriösen Geschäftspartner kennengelernt 
haben. Zu "üblen Gesellen" wollten wir nicht 
gehen; in der Tat gibt es doch einige, die sich 
einen Dreck für Gruppen oder deren Musik 
interessieren, sondern nur dafür, wie man diese 
schnell zu viel Geld macht. Zwar kennen wir 
(natürlich) auch hochanständige Plattenfirmen- 
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inhaber, aber ein Plattenlabel, das hauptsächlich 
Metal-Zeug auflegt und vertreibt, wäre wenig 
sinnvoll gewesen, weil wir Neofolk (mehr oder 
weniger ...) spielen. 

0. Wie sieht os bei Euch mit Konzerten aus? Ich 
könnte mir vorstellen daß des nächtens auf einer 
alten Burgruine zu Feuerschein ein Auftritt von 
Euch ein schönes Erlebnis sein könnte. 


Das wäre es mit Sicherheit; wir sind zwar eher 
selten auf alten Burgruinen, aber wenn wir mit 
Freunden am Feuer sitzen, spielen und singen 
wir immer noch gern. Es ist dann kein "Auftritt" 
in dem Sinne, und die Darbietung erfolgt natür- 
lich nur mit den Instrumenten, die wir auf ein- 
mal bedienen können, aber die Atmosphäre, die 
da entsteht, ist jedesmal unbeschreiblich. Das 
liegt vielleicht auch daran, daß alles wesentlich 
authentischer ist, als wenn man extra ein 
Konzert organisieren würde. Bisher haben wir 
auch nicht vor, "richtig" aufzutreten, sondern 
wollen es so beibehalten, wie es ist. 


7. Uthark oder Futhark - das ist hier die Frage. 
Es gibt Heiden, die behaupten, daß Uruz_die 
erste Rune_sei. Klingt logisch, da _Uruz auch 
Ursprung bedeutet. Altergebrachtem Wissen 
läuft es jedoch zuwider. Wie steht Ihr dazu, vor- 
ausgesetzt, Ihr_habt euch _damit auseinander 
gesetzt? 


Nein, wir haben uns mit dieser Thematik nicht 
näher befaßt. Das mit dem "althergebrachten 
Wissen" ist immer so eine Sache, sowohl die 
Vermischung alten Wissens mit dem der römi- 
schen Besatzer als auch die Christianisierung 
mit ihrem alles vernichtenden 
Exklusivitätsanspruch haben dafür gesorgt, daß 
uns heute vielfach nicht mal mehr Bruchstücke 
erhalten sind ... 

Wir selbst benutzen Fehu als erste Rune, Uruz 
als zweite - denn erst im Zusammentreffen von 
Feuer und Eis konnte es zum "Urknall" komm- 
men. Aber wie gesagt, wir haben uns bislang 
nicht damit auseinandergesetzt, deshalb ist uns 
auch die Argumentation von z.B. Thomas 
Karlsson überhaupt nicht geläufig, so daß wir 


uns dazu auch nicht äußern können. 
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&. Ihr bewohnt das schöne Thüringen. Was 


bedeutet für Euch der Beariff Heimat? Ist es 
einfach ein Ort wo jemand geboren wurde, oder 
gehört schon etwas mehr dazu, wenn man dieses 
Wort zur Anwendung bringen möchte? 


Was nützt es, irgendwo geboren zu sein, wenn 
man sich dort nicht heimisch fühlt und mithin 
keine Heimat hat? Für uns ist die Sache klar: 
Heimat ist, wo das Herz zuhause ist! 


O. Was ist für die Zukunft geplant? Ich _ meine 
vernommen zu haben, daß bald neue Stücke zur 
Aufnahme bereit seien. 


"Bald" ist zutreffend ... Die Stücke für das neue 
Album sind im Grunde fertig, es bedarf aber 
noch einiger Feinarbeiten, damit wir das aus- 
drücken können, was wir ausdrücken wollen, 
und zwar mit jedem einzelnen Ton. Ein Lied ist 
erst dann aufnahmegfertig, wenn wir es immer 
wieder spielen und auch nach dem zwölften Mal 
sagen können: es ist genau so richtig, es stimm- 
mt einfach alles daran. 


10. Schlußworte und ähnliche Dinge überlasse 
ich Euch. 


Danke für das Interview. Wer mehr zu unserem 
spirituellen und gedanklichen Hintergrund 
wissen möchte, sollte sich den Beitrag in 


Ausgabe Nr. 7 des "Minutum Mundum" 


anschauen. 


(Die Befragung führte Lohan) 


 —INÜURTA ..the Bault of Heretic Black Metal 


NEM FRONUCTIONSOXN THE HUNT!T 


UELES - The black rabens fleiv again UP 


ö What comments needed for the Legends of Polish Black Metal 
After 7 years of absolute silence, VELES returned with a monumental piece of Art. 
NYKTA is proud to unleash five hundred black shining ravens in the nightsky, 
under license of Der Sieg Rex: High quality print, available for 15 euro. 


NORDMEN - Üertus Öuerrieres CM 


NORDMEN emerge from North Vinland, Canada. "Vertus Guerrieres" is the 
debut opus. A hymn to Pride and Dignity, by a newcoming act to conquer you all! 


Noromen 
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A combination of old Graveland & Nargaroth with. the fresh spirit of how modern 
Heathen Black Metal should be! Available now for 12 euro 
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Der Begriff der Toleranz in der Gegenwart 


Der Begriff der Toleranz läßt sich auf verschie- 
denen Ebenen fassen. Das fragwürdige System 
einer gerechten Demokratie versteht hierunter, 
die Nichtverfolgung einzelner Personen oder 
Gruppen, die von ihrer Lebensweise und 
Glaubenseinstellung nicht den etablierten 
Normen entsprechen, folglich also davon abwei- 
chen. Das lateinische Wort tolerare ist in seiner 
Bedeutung schon deutlicher, denn es meint, das 
Ertragen und Dulden von etwas. Aber Toleranz 
in diesem Sinne erreicht schon lange nicht mehr 
die Köpfe der Bürger und so trichtert man ihnen 
bereits in den Schulen, natürlich pädagogisch 
wertvoll und effektiv, ein, daß Toleranz, das 
Akzeptieren von Andersartigen ist. So verwun- 
dert es nicht, daß die großen Ströme an 
Zuwanderern mit einem freudigen Lächeln 
betrachtet werden, denn man ist nun eine tole- 
rante Nation, die für alles Verständnis hat, wo 
einem gescheiten Menschen die Atmung versa- 
Wer sich gegen das festgefahrene 
Bild dieser Form von Toleranz als Akzeptanz 


gen sollte. 


auflehnt, wird aus dem System verstoßen, ja 
sogar gnadenlos in den eigenen Landesreihen 
verfolgt und gejagt. Wo aber steckt der Fehler 


im Denken? 


Es ist gerade ein großes Mißverhältnis, was das 
Verständnis des Begriffes Toleranz angeht, daß 
die Gesellschaft zu wahnwitzigen Aktionen ver- 
leitet. Toleranz als ein Ertragen und Dulden 
meint ganz und gar nicht, das Gleiche wie 
Akzeptanz. Vielmehr ist Toleranz eine Vorstufe 
zur Akzeptanz. Erst Akzeptanz (at. acceptare) 
ist das freiwillige Annehmen von etwas. 
Demnach muß gefolgert werden, daß Toleranz 
offensichtlich der 
Unfreiwilligkeit zusammenhängt und der 
Begriff im Sinne der Medizin spricht es aus. Es 
ist hier die Anpassung eines Organismus an ein 
Gift, und in der Tat wandelt durch unsere 
Blutbahnen ein Gift, das sich immer schneller 
und verheerender in unserer Gesellschaft als 


mit einer Form 


jenem Organismus ausbreitet. Schon erhebt sich 
in Berlin Klein - Istanbul, wo einst deutsche 
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(von Tjodalv) 


Geschäfte die Marktwirtschaft ankurbelten, ste- 
hen brüchige 
Grundetagen es nach angebranntem Fleisch, 
Fett und Zwiebeln riecht. Der Dönerladen ist 
zur neuen Einnahmequelle geworden, und das 
Volk frißt. Es schluckt ohne Widerrede, was 
man ihm vorwirft. Plötzlich erklingt türkische 
Musik aus allen Radios, es ist Mode unter jun- 


nun Bauten, aus deren 


gen Frauen geworden, mit einem Türken 
zusammenzusein. Aus den ungeahntesten 
Schlupflöchern tauchen sie in Gruppen auf und 
erheben sich, wenngleich doch über das rassisti- 
sche Deutschland schimpfend, selber zu einer 
Form von neuem Herrenmenschen. Und mit 
ihnen strömt das MM in immer neuen Schüben 
herein, aus allen Teilen der Welt, in allen 
Farben und Formen. Das Volk aber behauptet, 
dies zu akzeptieren, denn es ist gelähmt von 
Grund auf. Bereits in den Schulen trichtert man 
ihm ein schlechtes nationales Bewußtsein ein. 
Der Klassenheld ist der, der gegen sein Land 
redet, nicht jener, der sich für selbiges einsetzt. 
Doch in den Büchern scheinen Seiten zu fehlen, 
Seiten, auf denen geschrieben steht, daß 
Toleranz einerseits eine Form von Vollmacht 
zur Sanktionierung des Andersartigen meint, 
andererseits aber auch die ganz bewußte 
Entscheidung, von dem Anderen Abstand zu 
nehmen. Und es ließen sich sicher genügend 
Schlagworte aufzählen, Drogenhandel, 
Schwarzmarkt, Prostitution, Gewaltdelikte im 
Übermaß nur als wenige Beispiele, die guter 
Grund für einen Abstand sein sollten. Aber es 
macht keinen Sinn immer ‘wieder nur einen 
Schriftzug an die Wand zu schreiben in dem 
zum Denken aufgerufen wird. Der Blick ist auf 
die Geschichte des Begriffes der Toleranz zu 


richten. 


Der zeitweilig kommunistische Philosoph, 
Soziologe und Wissenschaftstheoretiker Sir 
Karl Raimund Popper formuliert selber unfrei- 
willig in seinem Werk “Die offene Gesellschaft 
und ihre Feinde’ von 1945, die Aporie im 
Denken über den Toleranzbegriff. Demnach ist 
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unter Toleranz, das Recht zu verstehen, sich 
vorzubehalten, die Intoleranz nicht zu tolerie- 
ren. Und schon zeigt sich ein Kessel aus Gewalt 
und verdeckendem Gewand. Denn das 
Vorgehen gegen Menschen, die nach den 
Maßstäben einer Gesellschaft intolerant sind, ist 
selber wiederum intolerant. Ende des 19. 
Jahrhunderts warnte Friedrich Nietzsche noch 
vor allzu großer Toleranz, denn sie ist letztlich 
nichts anderes, als ein Eingeständnis des 
Mißtrauens an einem eigenen Ideal. Geht man 
in der Geschichte zurück, so erkennt man, wie 
wahr seine Worte sind. Diskrepanzen politischer 
und religiöser Art führten seit jeher in der 
Geschichte der Menschheit zu grausamen 
Kriegen und gnadenlosen Verfolgungen, gefolgt 
Folter, 


von Massenunterdrückungen, 


ihren 


Verbrechen in 


unvorstellbarsten 


Gestalten. Es waren insbesondere Vertreter der 
europäischen Aufklärung und mitverantwortli- 
che Wegebereiter der Französischen Revolution 
Frangois-Marie Arouet Voltaire sowie auf deut- 
scher Seite der Aufklärung, der Dichter 
Gotthold Ephraim Lessing, welche gerade der 
religiösen Toleranz den Weg bereiteten. Voltaire 
kämpfte nicht mit Schießeisen und Klinge, seine 
Waffen waren Ironie, Sarkasmus und stechen- 
der Humor. Auf diese Weise zog er nur allzuoft 
den Hass der Herrschenden auf sich, wurde 
mehrmals in der Bastille eingekerkert, von den 
Knechten beleidigter Adelshäupter niedergeprü- 
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gelt und floh schließlich über England, von wo 


aus er seinen Weg ins Deutsche Reich einschlug. 
Immer wieder lehnte er sich mannhaft gegen 
staatliche Willkür und religiösem 
Obskurantismus Seinen Höhepunkt 
erreichte er, als er von dem Justizmord an Jean 


Calas am 9. Mai 1762 hörte. Calas war ein 


Protestant, der angeblich seinen Sohn ermorde- 


auf. 


te, weil er zum Katholizismus überwechseln 
wollte. Ohne Beweise willigte der katholische 
Klerus dem Tod auf dem Rad nach ausgiebiger 
Folter ein. Erzürnt über diesen offenkundigen 
Starrsinn, verfaßte Voltaire die Schrift ‚Traite 
sur la tolerance' (Abhandlung über die 
Toleranz), mit der er sich den Beifall des aufge- 
klärten Europas verdiente. Und einen solchen 
Beifall erntete auch Lessing. Tatsächlich, soviel 
soll erwähnt sein, lernten sich beide, Voltaire 
und Lessing, mißständlichen 
Bedingungen kennen. Voltaire stand wieder ein- 


unter 


mal vor Gericht und Lessing war derjenige, wel- 
cher den Wortlaut der Verhandlung notierte 
und über das ganze sogleich ein Spottgedicht 
verfaßte. Auch er bediente sich des Spottes, der 
Ironie, des treffsicheren Sarkasmus und zielte 
letztlich immer auf einen Gedanken hin, die 
Freiheit des einzelnen Menschen. So richtete er 
sich gegen die Offenbarungsgläubigkeit und das 
krampfhafte buchstabengenaue Festhalten an 
den einzelnen Worten der Bibel, wie es die herr- 
schende orthodoxe Lehrmeinung verlangte. So 
weit, so gut. Aber ein Volk besteht nicht, weil es 
religiöse Toleranz auslebt, indem es von alten 
und verkrampften religiösen Machtmonopolen 
abläßt. So sehr die religiöse Toleranz im 
beschriebenen Sinne für die damalige Zeit not- 
wendig war, so darf dennoch nicht übersehen 
werden, daß sich hier ein ganz anderes Problem 
im wiegenden Mutterschoß zu entfalten begann. 
Denn was wäre ein Volk ohne seine Politik? 
Von politischer Toleranz wußten Voltaire und 
Lessing allerdings nichts Ausreichendes zu 
berichten. So entwickelte sich das aufgeklärte 


Europa zu einem immer dichteren System des 


Pluralismus und sollte sich bald einem neuen 


Problem gegenübersehen. 
Es bedarf keines historischen Rückblickes, um 


sich mit dem Problem politischer Toleranz zu 
befassen. Nach dem Konzept des Pluralismus ist 
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eine friedliche Koexistenz differenter Interessen 
und Lebensstile angestrebt. In Abgrenzung zu 
totalitären Systemen und dem Partikularismus 
wird im Pluralismus versucht, die Interessen 
eines jeden Einzelnen zu beachten und so weit 
wie möglich zu verwirklichen. So lehrt es 
zumindest der ideale und theoretische Fall des 
Pluralismus, unter dem sich ein erkranktes und 
längst Fehlpolitik 
Subsidiaritätsprinzip entfaltet. Dieses Prinzip 


unter zerrüttetes 
soll neben der Toleranz als Auffassung einer 
Minimalität des allgemeinen Normensystems als 
wichtigstes Grundprinzip einer politisch plura- 
listischen Gesellschaft fungieren. Was also 
nicht auf einer allgemeinen politischen Ebene 
zwingend ausgehandelt werden muß, wird den 
kleineren Organisationen zugeschoben. Hier 
schreien sie dann bedeutungsvoll und machtgie- 
rig auf, die kleinen Bürgermeister, Stadträte, 
Kommunenschreier und wer sich noch so alles 
einen wichtigen Namen zuschreiben möchte. 
Und ein jeder von ihnen, sowohl jene hohen 
Politiker im Bundestag als auch jene kleinen 
untergeordneten Knechte, weiß um das wichtig- 
ste Glied im Rahmen des Pluralismus. Es ist die 
große Freiheit eines jeden Einzelnen! Es ist die 
Möglichkeit, daß ein jeder seine Interessen allei- 
ne oder mit anderen vertreten kann. Der gesell- 
schaftliche Pluralismus soll 
Gewaltenteilung, verfassungsrechtlichen 
Grundrechten, Rechtsstaatlichkeit und 
Demokratie das Fundament einer freiheitlich - 
demokratischen Gesellschaftsordnung darstell- 
len. So nimmt es nicht wunder, wenn sich plötz- 


somit neben 


lich in unserem System überall die verschieden- 
sten religiösen Gemeinschaften einbunkern und 
ihre Kultur über die des Gastlandes zu erheben 
versuchen. So nimmt es auch nicht wunder, 
wenn deutschenfreie Schulen eröffnet werden, 
wenn ganze Straßen plötzlich nicht mehr von 
Deutschen bewohnt werden, wenn man sich als 
Deutscher in seinem Land schon fast wie ein 
Ausländer oder, um es tolerant zu formulieren, 
Zuwanderer fühlt. Der zur Zeit aktive deutsche 
Soziologe und Philosoph Jürgen Habermas weiß 
auf ein Problem in dem ganzen System hinzu- 
weisen. So weist er darauf hin, daß die einzelnen 
Interessen der verschiedensten Organisationen, 
Gruppierungen und Bündnisse stets nur im 


Diskurs und 


Rahmen eines 
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Diskussionsprozesses und einem damit einher- 
gehenden Ausgleich 
Interessenträgern sinnvoll vertreten werden 


können. Am Ende eines solchen Diskurs soll der 


Kompromiß oder die Einsicht zu finden sein. 


mit anderen 


Damit aber überhaupt erst ein solcher Diskurs 
stattfinden kann, ist es notwendig, daß sich die 
einzelnen Interessenträger auf einen Konsens 
der Diskussionsregeln geeinigt haben und kein 
relevantes Interesse aus dieser Diskussion auss- 
schließen. Was Habermas hier vorstellt, ist wie- 
der nur ein Bild einer idealtypischen Theorie, 
der die 
Politikverdrossenheit erwachsen sieht. Denn 
was lehrt uns ein Blick in die Realität? Eine 
Obrigkeit stellt die Regeln für eine Diskussion 
auf und schließt dabei von vornherein ungewoll- 
te, da nicht nach ihren Befehlen tanzende 


Interessenvertreter aus. Ja sie werden sogar als 


aus heraus er momentane 


aufhetzerische Gestalten in ihrem eigenen Land 
gejagt, obwohl sie letztlich doch nur von dem 
Recht Gebrauch machten, ihre freie Meinung in 
einem Land zu äußern, in dem, gemäß des 
Prinzips des Pluralismus, die Interessen eines 
jeden einzelnen verwirklicht werden sollen. An 
dieser Stelle sei nur auf ein gegenwärtiges 
Ereignis verwiesen, das jedem bekannt sein soll- 
te. Die Reaktionen auf ein paar Mohammed - 
Karikaturen zeigten sich als Gewaltausbrüche. 
Skandinavische Botschaften wurden in Schutt 
und Asche gelegt, dänische Flaggen brennend 
unter Gelächter in die Höhe gehalten, in Gaza 
brannte die deutsche Botschaft nieder. Ein paar 
von vielen aufzählbaren Ereignissen und Frau 
Merkel erteilt Rasmussen auch noch eine geisti- 
ge Ohrfeige. Sie äußerte Verständnis über den 
Ärger der muslimischen Welt, wollte aber ver- 
mutlich weiteren Ärger vermeiden, indem sie 
schnell anfügte, daß die Gewaltausbrüche nicht 
zu rechtfertigen seien. Wie viele Karikaturen 
wurden über das deutsche Volk schon gezeich- 
net, wie viele solcher Bilder gibt es über einen 
christlichen Gott? Während der Zeitung DIE 
WELT die eiserne Keule auf die Druckerpresse 
geschmettert wurde, weil sie die Karikaturen 
nachdrucken ließ um Meinungsfreiheit zu prä- 
sentieren, merkte man von muslimischer Seite 
schon an, es sollen doch Karikaturen über den 
Holocaust angefertigt werden. Ganz unkomm- 
mentiert sei hier nur auf den iranischen 
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Präsidenten Machmud Ahmadinedschad und 
auf Ajatollah Ali Chamenei, den geistlichen 
Führer des Irans, hingewiesen. So wußten die 
Nachrichten beim web.de - Service über 
Ahmadinedschad wiederholte Leugnung des 
Holocaust und _ die Notwendigkeit einer 
Anknüpfung an dem Punkt, wo die Deutschen 
einst aufhörten, zu berichten, während DER 
SPIEGEL am 7. Februar 2006 Chamenei 
zitiert: ‚Diese Wut (unter den Muslimen) 1st 
gerechtfertigt und sogar heilig. Sie wendet sich 
jedoch nicht gegen die Christen weltweit, son- 
dern gegen einige diabolische Kräfte, die an die- 
ser teuflischen Affäre beteiligt sind.' Jene diabo- 
lischen Kräfte, die Chamenei dort meint, sind 
nichts den 
Karikaturenstreit als ‚Verschwörung der 


anderes als Israel, dem er 
Zionisten, um Spannungen zwischen Muslimen 
und Christen zu erzeugen‘ zuschiebt. Das 
Geschehen dort bietet aber mitunter auch ein 
gutes Beispiel für etwas, worauf die 1916 in 
Berlin geborene Demoskopin Elisabeth Noelle- 
Neumann bereits in den siebziger Jahren hin- 
wies. Es ist das Phänomen der sogenannten 
Schweigespirale, welche die Wirkung der neuen 
Medien wie insbesondere das Fernsehen, kri- 
tisch hinterfragt. Wenn es nicht irgendein 
Schreihals im Minutentakt von einem großen 
Turm rief, so wird es die Menge sicherlich über 
Radio und Fernsehen erfahren haben, daß man 
angeblich in Dänemark Ausgaben des Korans 
öffentlich verbrannte. Was Noelle - Neumann 
also herausstellt, ist die Fähigkeit der neuen 
Medien, den Rezipienten und damit seine 
öffentliche Meinung zu beeinflussen. So ist es 
ihrer Theorie nach, insbesondere die stark 
ansteigende, gleichzeitige und verzerrte 
Berichterstattung der öffentlich-rechtlichen 
Fernsehsender, die im Lauf der Zeit die selekti- 
Wahrnehmungs- und 


Beeinflussungsprozesse außer Kraft und damit 


ven 


ie so genannte Schweigespirale in Gang setzen 
kann. So läßt sich schnell eine faktische 
Minoritätsmeinung als Mehrheitsmeinung in 
ein falsches Gewand hüllen und dem Volk 
unterbreiten. Aus der Angst vor Isolation her- 
aus, unterlassen es in Folge Anhänger der 
eigentlichen Mehrheitsmeinung, ihre eigene 
Meinung öffentlich zu vertreten. Noelle- 
Neumann führt dies auf die soziale Natur des 
Menschen zurück, die ihn sich vor der Isolation 


RUNENBLUC f 


ängstigen läßt und einem gesellschaftlichen 
Konformitätsdruck aussetzt, nach dem er sich 
anzupassen hat. Ein jeder Mensch befindet sich 
somit in einem ständigen Beobachten seiner 
Umwelt und entnimmt dabei, welche 
Meinungen und Einstellungen er öffentlich 
äußern darf, ohne mit Sanktionen bestraft zu 
werden. Der Mensch als soziales Wesen lebt 
somit stets in einem Konsonanzstreben. Die 
Konsequenz des Geschehens ist offensichtlich. 
Jene vermeintliche Minderheitsmeinung, die 
eigentlich in der Realität die Mehrheitsmeinung 
ist, wird mit einem Schleier verdeckt. Plötzlich 
ist sie tatsächlich die Meinung der Minderheit, 
denn immer weniger Menschen trauen sich, den 
Mund in ihrem Sinne zu öffnen. Die öffentliche 
Meinung wird auf diese Weise manipuliert und 
die Köpfe der Bürger folgen einer unsichtbaren 
Manipulation. Natürlich sind die neuen Medien 
nicht die Voraussetzung für eine solche 
Schweigespirale ‚jedoch ein Beispiel, für verstär- 
kende und beschleunigende Faktoren, was die 
Manipulation der Meinungen angeht. Das letzt- 
liche Ergebnis ist eine geborene Scheintoleranz. 
Man braucht nur mit offenen Augen durch die 
Welt zu laufen und bemerkt ihre Schlingen an 
jeder Ecke. So ist es verpönt, seine Meinung zu 
einer Multi - Kulti - Gesellschaft deutlich zu 
die 


Mehrheitsmeinung strunzt nahezu vor verloge- 


äußern, denn manipulierte 
ner Freude über jeden Zuwanderer. Es ist eine 
Norm geworden, lieber gegen sein Land zu 
reden, als sich für dieses auszusprechen und es 
ehrend zu verteidigen. Man toleriert es, wenn in 
Bonn eine linksorientierte türkische Gruppe 
Zettel an der Uni verteilt, auf denen man die 
Worte “Nieder mit Deutschland! lesen kann, ja 
es wird sogar hingenommen, wenn selbige 
Worte auf einem Plakat erscheinen, daß sich in 
Bonn an der Außenwand des Gebäudes befin- 
det, in dem amnesty international eine 
Zweigstelle untergebracht hat. 


Was sich hier zeigt, ist das Problem der 
Differenz von aktiver und passiver Toleranz. 
Warum äußert sich fast niemand mehr öffent- 
lich zu Phänomenen, wie den genannten? Weil 
sie bereits in einer Form des Sich - duckens 
gefesselt sind, aus Angst vor den Reaktionen der 
Anderen. Sie üben Toleranz, aber oftmals im 
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passiven Sinne. Passive Toleranz schließt die 
Akzeptanz von etwas aus. Aber sie wird gleich- 
zeitig von fehlendem Mut getragen, sich zu 
etwas bewertend zu äußern, da man nur den 
Scheinfrieden wahren will. Diese Einstellung 
über Jahre hinweg ausgelebt, wird schließlich 
zur eingeprägten Haltung, mit der man stets 
versucht, jegliche Form von Problemen zu ver- 
meiden. Das Problem ist bewußt, aber die 
Bürger schweigen. Warum schweigen sie? Weil 
sie bereits von Kindheit an, das idealistische 
System einer pluralistischen Gesellschaft einge- 
trichtert bekommen, die aktive Toleranz ausle- 
ben soll. Hier ist Toleranz die unbedingte geisti- 
ge Offenheit für eine Möglichkeit der Akzeptanz 
von etwas, das es zu tolerieren silt. Hier kommt 
erst gar nicht der Drang auf, etwas bewerten zu 
wollen, sondern eine solche Haltung soll bewußt 
im Geiste unterbunden werden. Aktiv tolerant, 
gibt der Mensch seinen subjektiven Gefühlen 
für potentielle sogenannte Vorurteile keinen 
Raum und überlagert diese mit einer rationalen 
Ebene. Fine Ebene allerdings, die, wie aufge- 
zeigt wurde, vollkommen manipuliert ist. 


Soziologen und Pädagogen vergleichen die akti- 


er 
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ve Toleranz mit der Mesotes - Lehre des 
Aristoteles (altgr. mesotes - Mitte). Jene Mesotes 
meint immer die Mitte zwischen zwei Extremen. 
So fällt es leicht, sich seine Extreme zu wählen 
und sein idealistisches System aktiver Toleranz 
in die Mitte zwischen Intoleranz und Ignoranz 
zu stellen. Intoleranz als einer Form der 
Gleichgültigkeit, soll es dabei an Toleranz man- 
geln, Ignoranz als Beliebigkeit hat hingegen ein 
unnatürliches Übermaß derselben. Zumindest 
dies entspricht der Realität. Denn nichts anderes 
liegt in unserer Gesellschaft vor. Ein Staat der 
sich in Ignoranz übt, in Ignoranz gegenüber den 
tatsächlichen Problemen und letztlich als oppor- 
tune Gesellschaft immerfort nur mit dem Kopf 
nickt. Und warum auch nicht? Schauen wir 
doch einfach in aller Seelenruhe zu, wie das 
Land unserer Väter doch noch von Fremden 
eingenommen wird. Schauen wir zu, wie unter- 
geht, wofür unsere Väter offensichtlich verge- 
blich starben. Auch ich sage "Mein Freund ist 
Iraner! Du hast ein Problem damit? Dann bist 
Du wohl ein verdammter Rassist! WIR sind die 
Guten!” 
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1. Heil euch! Beginnen wir mit der langweiligen 


Frage nach den Anfängen von Sombre Chemin. 
Mitglieder, Veröffentlichungen und alles, was so 


zu einer Biographie gehört. 


W: Nun, bei dieser Frage lasse ich lieber den 


Verantwortlichen sprechen. 


V: Die Gruppe besteht aus mir, Vilheim 
(Gitarre, Baß, Tasten, Schlagzeug), und 
Weltanschauung (Gesang, Schlagzeug). Ich 
habe sie im Jahre 2000 a.y.p.s. als Soloprojekt 
gegründet, um rauhen, kalten Black Metal zu 
spielen. 


2001: Veröffentlichung der ersten Demo-CD 
Legion des Brumes 

2002: Gemeinsames Demo-Band mit Peste 
Noire 

2004: 

- Professionielle Aufnahme [pro tape] "Nacht 
und Krieg” 

- Gemeinschafts-MLP mit Eole Noir 

- Gemeinschafts-CD mit Crux Dissimulata 


2005: 

- Gemeinsame EP mit Arnstadt 
Veröffentlichung des ersten CD-Albums 

Doctrine 

- DVD-Veröffentlichung Nous resterons fid2les 

Gemeinsame CD/LP mit Ornaments of Sin 
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2. Ihr seid die erste Gruppe aus Frankreich, mit 
der wir von RUNENBLUT ein Zwiegespräch 


führen. In welchem Teil Frankreichs lebt ihr? 


Erzählt uns von _der Landschaft und den 
Menschen, die dort leben! 


"W: Wir leben nicht sonderlich = beieinander. 


Zwischen uns beiden liegen gut 450 Kilometer. 
Darum sollte Vilheim von seinem Zuhause 
selbst erzählen. Was mich betrifft, ich wohne 
nahe der deutschen Grenze, in dem Gebiet, das 
früher als die Westmark bekannt war. Die 
Landschaft hier ist ziemlich hügelig, und hier 
und da gibt es Wälder. Aber meine Gegend ist 
nicht sehr repräsentativ für die weitere 
Umgebung. Im allgemeinen muß man erst mal 
die Industriegebiete um die großen Städte ver- 
lassen, um ein wenig Natur zu sehen. Ich glau- 
be, im Norden richtung Luxemburg wird es 
industrieller und weniger schön. Im Süden in 
Richtung Elsass wird es sehr viel ländlicher und 
angenehmer. Der wichtigste Fluß hier wird 
Moselle genannt. Diesen Namen hat die franzö- 
sische Regierung ausgewählt. Die richtige 
Bezeichnung wäre Sarre (Saar). Die größten 
Städte in der Gegend sind Metz und 
Saarbrücken. Die Menschen hier sind fränki- 
scher Abstammung (was sie von den Elsässern 
unterscheidet, die allemanisch sind), der lokale 
Dialekt ist eine Variante des mitteldeutschen 
Platts. Leider gibt es heute nicht mehr so viele, 
die diesen überlieferten Dialekt noch sprechen 
können... 


en 


Vilheim +—7#, 
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V: Ich lebe in der Nähe von Paris, unserer welt- 
offenen Hauptstadt (cosmopolitan capital). Ich 
glaube nicht, daß ich hinsichtlich dieser Stadt 
noch weiter ins Detail gehen muß... Jeder weiß, 
wie sie aussieht, auch die Deutschen, glaube ich, 
ha,ha. Es gibt hier einige schöne Felder und 
Wälder, ungefähr eine Autostunde von Paris 
entfernt, mit wunderschönen, noch nicht indus- 
trialisierten Dörfern. 


3. Wie seht ihr die Szene in eurem Land? Ich 


finde, es gibt dort_eine ganze Menge guter 
Gruppen. Welche würdet ihr besonders em eh- 


len? Wie groß ist der Ein Juß der Pagan Front 


in der französischen Szene? 


V: Die meisten französischen Gruppen in unse- 
rer Szene sind Mist. Die besten sind WARAGE, 
NAARSTRAND, NEMOSSOS, ULFEN- 
GARD, UNTERWALD, ASES, ASGEIRR, 
HEXENKREIZ... ORNAMENTS OF SIN und 
CRUX DISSIMULATA sind jetzt belgisch, 
aber auch sie gehören zu meinen Favouriten. 
Den Einfluß der Pagan Front würde ich nicht 
sehr groß einschätzen, vielleicht weil diese 


Organisation vielen Gruppen gar nicht bekannt 
ist. Schade... 


W: Im großen und ganzen mag ich die französi- 
sche Szene nicht besonders. Es gibt einfach zu 
viele Idioten in ihr. Ich mag es, wenn Gruppen 
nicht nur gute Musik machen, sondern auch ein 
Konzept haben und eine interessante Botschaft 
vermitteln. Für mein Gefühl geht es der hiesi- 
gen Szene vor allem um Unterhaltung und sozi- 
ales Rollenspiel. Was mich in letzter Zeit aller- 
dings enorm beeindruckt hat, sind einige 
Gruppen wie HELGRINDR, AAGEIRR, 
WARAGE (ihre Auftritte sind irrsinnig gut!) 
und ORTHANC. Ich bin auch ein großer 
Freund von RAC, und wärmstens empfehlen 
könnte ich noch BAGADOU STOURM, 
DURANDAL, DECADENCE CULTURE, 
PANZERJÄGER, CHEVROTINE und ARI- 
ANRHOD. Der Einfluß der Pagan Front in 
Frankreich hält sich eher in Grenzen. Nur unse- 
re eigenen Gruppen (SOMBRE CHEMIN etc.) 
und ORNAMENTS OF SIN gehören dazu, aber 
ich glaube, daß wir in den kommenden Jahren 


unsere Ränge stärken können sollten. 
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4. Ihr seid ja schon _öfters mal in Deutschland 
gewesen. Was war euer Eindruck von unserem 
Land? Ich hoffe, euch gefiel auch die Feier mit 
uns und den hellenischen Jungs im September. 
War zwar chaotisch, aber trotzdem spaßig, oder? 


W: Ich bin eigentlich ziemlich häufig in 
Deutschland, einmal pro Woche etwa, um im 
nächsten Getränkemarkt eine Kiste Bier zu 
besorgen, ha;ha. Was mir an Deutschland 
immer gefallen hat, ist, daß die Menschen viel 
besorgter um die Umwelt sind. Auch die 
Städteplanung ist viel respektvoller der Natur 
gegenüber. Die deutschen Menschen sind mei- 
ner Erfahrung nach sehr freundlich, und die 
deutsche Sprache, die ich in letzter Zeit ein 
wenig zu lernen begonnen habe, gefällt mir sehr 
gut. Und die deutsche Küche ist exzellent, muß 
ich sagen. Diese Feier im September war der 
Hammer, und ich wünschte, ich könnte an mehr 
Feiern dieser Art teilnehme. Wie du schon sagst 
war es ein sehr spontaner Abend, aber gerade 


das ist doch oft 


Interessant, meinst du nicht? 


5. Ihr habt ein paar Gemeinschaftsalben mit 
ARNSTADT, CRUX_DISSIMULATA, ORNA- 
MENTS OF SIN und anderen herausgebracht. 
Welches gefällt dir_aus heutiger Sicht _am 
besten? Ich empfinde eure Musik als rauh, mit 
interessanten Melodieführungen und sehr dun- 


kel. Wovon seid ihr und eure Musik am meisten 


beeinflußt? 


V: Mir gefällt am besten das Album mit ORNA- 
MENTS OF SIN, musikalisch wie aufnahme- 


technisch. Meine musikalische Inspiration 


Unerwartete be sonders 


reicht von den alten norwegischen und polni- 
schen Gruppen bis zu RAC-Musik und einzigar- 
tigen Gruppen wie KATATONIA oder die alten 
ABIGOR. Dazu kommen noch Bücher, haupt- 
sächlich St-Loup und die Werke von Savitri 
Devi. 


W: Mein Favourit ist die Aufnahme mit CRUX 
DISSIMULATA. Der Klang auf ihr ist zum 
ersten mal klar genug, aber immer noch rauh, 
und der Beitrag von C.D. ist meiner Meinung 
nach ziemlich originell und interessant. Den 


größten Einfluß auf mich haben zweifellos die 
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mächtigen BURZUM, aber ich höre auch ande- 
res Zeug, das mich bestimmt auf passive Weise 
beeinflußt, und das kann alles mögliche sein, 
von-altem Death Metal bis zu RAC. In puncto 
Gesang gefallen mir besonders BURZUM und 
BILSKINIR, aber ich selber kann so nicht sin- 
gen. Eine weitere wichtige Inspiration für mich 
ist meine Weltanschauung sowie ein intensiver 
Haß auf den Feind. Zudem möchte ich einige 


Autoren erwähnen, so wie Savitri Devi, St-Lour, 


Jean Mabire und Otto Rahn. 


©. Einige Monate lana hattet ihr Rassenunruhen 
in eurem Land. Erzählt uns von_ diesen 
Problemen _und was ihr_von_der_Idee_des 
Multikulturalism us haltet. Frankreich hat stren- 
ge laizistische Gesetze, die_es muslimischen 


Frauen verbieten, in der Schule Kopftücher zu 


tragen. Ich denke, das 1st für den Rest Europas 


ein qutes Beispiel, oder? 


W: Also, ich glaube nicht, daß diese Unruhen 
unerwartet kamen. Nehmen wir zum Beispiel 
Strassburg. Dort brennen schon seit mehreren 
Jahren in jeder Silvesternacht viele Autos nie- 
der. Jeder Franzose, der hin und wieder mal 
nach draußen geht, weiß das. Laut der offiziell- 
len Statistik brennen zudem jeden Tag im 
Schnitt 30 Autos. Das bezeichnen sie hier als 
"normale" Situation. Was da also vor ein paar 
Wochen abgelaufen ist, mußte eines Tages 
kommen. Es war nur eine Frage der Zeit, weil 
diese islamischen Einwanderer mit jedem Tag 
dreister und selbstbewußter werden. Ihr Endziel 
ist die Islamisierung der gesamten Welt. So 
steht es in klaren Worten in dem EEE, 
das sie Koran nennen. So wie es derzeit aussieht 
glaube ich, daß diese Ausschreitungen uns nur 
guttun können. Sie sind eine abschreckende 
Warnung an die hirnlosen Massen, die mit ihren 
sinnlosen Leben in Konsumismus und Toleranz 
zu beschäftigt sind, um zu sehen, was um sie 
herum passiert. Multikulturalismus (oder besser 
Ethnomasochismus) ist eine Krankheit, und wir 


alle wissen, wer von diesem RETTET 


profitiert hat, solange wir zurük- 
kdenken können. Aber noch gibt es Hoffnung. 


Was den Laizismus betrifft, so kann ich ehrlich 


gesagt nicht sagen, ob er ein gutes Beispiel dar- 
stellt oder nicht. Ich will nicht, daß diese 
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Einwanderer sich hier integrieren. Nicht ihre 
Kleidung macht sie zu dem, was sie sind, son- 
dern ihre Gene. Vielleicht ist es besser, wenn sie 
ihre Lumpen tragen. So sind sie besser als 
Fremde erkennbar, und unsere Frauen werden 
an die entmenschte Brutalität dieser Ben 
BE Wüstenreligion erinnert. Aber vielleicht irre 
ich mich. Ich halte in derHinsicht meine Augen 
offen, aber bis heute ist dies mein Eindruck. 
Wie auch immer, daß allerwichtigste ist, daß die 


von hier verschwinden, Kopftuch oder nicht. 


r& Beschäftigt ihr_euch_mit_vorchristlicher 
Kultur? Was könnt ihr_uns über_die großen 
Zeiten erzählen, als noch niemand vor _dem 
Kreuz Jahwes kniete? In euren Texten geht ihr 
oft auf diese Zeiten ein, wobei_sie für mich 
schwer verständlich sind, da ihr auf französisch 


singt. 


V: Sicher, die vorchristlichen Zeiten waren eine 
glorreiche Zeit. Die weißen Menschen mit ihren 
alten Kulten, Traditionen und Göttern hatten 
eine innigere Bindung an Mutter Natur. Mit all 
dem beschäftigen sich unsere Texte. Dazu 
Bezüge indoeuropäische 
Religionen im allgemeinen, die wahre 
Bedeutung des Heidentums und der Kampf 


gegen den Monotheismus und seine Werte sowie 


kommen auf 


die moderne, materialistische Auffassung des 
Lebens. Und nicht zuletzt schreiben wir auch 
über den völkischen Gedanken, die Wichtigkeit 


rassischer Identität und Bewahrung. 


W: Für mich ist vollkommen klar, daß niemand, 
der den Blutsgedanken in seinem Herzen trägt, 
sich einer fremden Gottheit zu Füßen werfen 
kann. Jedem Blut seine eigene Kultur. Darum 
denke ich ist es nur natürlich, daß ich mich für 
vorchristliche Kultur interessiere, denn sie ist in 
jeder Hinsicht unsere wahre Kultur und nicht 
die Kultur der Religion der Schwächlinge, die 
Religion dieses Hebräers, der eines Tages am 
Kreuz hing. Vor dem Christentum, da bin ich 
mir ganz sicher, waren die Menschen viel freier. 
Und wir hatten eine Kultur, die mit dem, was 
unsere Gene verlangten, übereinstimmte (die 
Stimme des Blutes). Aber nicht nur mit diesen 
Zeiten beschäftigen sich unsere Texte, sondern 
auch mit mehr zeitgemäßen Themen (wie auf 
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der CD mit ORNAMENTS OF SIN, deren 
Musik und graphische Gestaltung sich mit der 
Götterdämmerung beschäftigt, die sich im Mai 
1945 in Berlin ereignete). Jedenfalls transpor- 
tieren unsere Texte oft eine sehr epische 
Stimmung. 


8_Ihr_seid auch Mitglieder der Pagan Front. 
Wie stark ist diese in Frankreich vertreten, und 
wie sehr ist sie in der Black-Metal-Szene akzep- 
tiert? Gibt es Gruppen, die in Opposition zu 


euch und euren Ansichten stehen, oder erfahrt 


ihr aroße Zustimmung? 


W: Ich bin jetzt seit einigen Jahren bei der 
Pagan Front und muß sagen, daß in Frankreich 
nicht allzuviele an ihr interessiert sind. Ich sehe 
dafür zwei Gründe. Der erste ist die Szene 
selbst. Sie ist hierzulande voll von "hellish 
Rock'n'Roll freaks" (wie es die Schwachköpfe 
von DARKTHRONE in ihren neuesten Texten 
ausdrücken), und diesen Leuten geht es um 
nichts anderes als Spaß und/oder Berühmtheit. 
Sie haben keine Ideale, keine Ideologie, sie woll- 


"cool" und beliebt sein. Auf solche 


Leute, die den Großteil der hiesigen Szene aus- 


len nur 


machen, übt eine Gruppe wie die Pagan Front 
keinen Reiz aus. Ich habe kein Problem damit, 
wenn jemand hin und wieder mal Spaß haben 
möchte. Das ist ganz normal. Aber ich denke, 
die Motivation, Black Metal zu machen, sollte 
Der zweite 


von höheren Idealen kommen. 


Grund ist, das das meiste Material der Pagan 


Weltanschauu ng ;;. 
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Front nur auf englisch verfügbar ist. Viele ver- 
stehen deshalb nur sehr oberflächlich, um was es 
ihr eigentlich geht. 

Es sind nicht so viele, die aktiv gegen uns sind. 
Manche reden schlecht über uns hinter unseren 
Rücken, und sicherlich gibt es ein paar politisch 
korrekte Großmäuler oder sonstige sich für 
"true evil" haltende Leute, die über uns nur 
wenig Gutes sagen können. Aber das kann uns 
nicht den Schlaf rauben. Eine Bedrohung sind 
diese Leute sowieso nicht. Ich warte bis heute 
drauf, daß mal einer von diesen Anti-NSBM- 
Großmäulern nach vorne kommt (auf einem 
Konzert oder wo auch immer), um zu sagen, was 
ihm nicht gefällt. 

Auf der anderen Seite war ich überrascht, wie 
wenig unsere Musik mögen. Ich hoffe wirklich, 
daß wenigstens diese unsere Botschaft mitkrie- 
gen. 


QO. Einen kurzen Kommentar zu... 
(a) französischem Wein 


V: Wein trinke ich vier, fünf mal die Woche. 


Französischer Wein ist der beste!!! 


W: Ich persönlich mag Wein überhaupt nicht 
und weiß auch nicht viel darüber. Ich bin eher 


ein Freund von Bier. 


(b) Elsass- Loth ringen 


W: Das ist ein weitumfassendes Thema mit vie- 
len Aspekten. Aber wenn wir davon ausgehen, 
daß Kultur etwas wertvolles und bewahrenswer- 
tes ist, dann besteht kein Zweifel, daß diese 
Länder als Teil Deutschlands besser dran wären 
als unter der Herrschaft der pariser Machthaber 
mit ihrer idiotischen, krankhaft antigermani- 


schen Ideologie. 


(c) Asterix und Obelix 


V: Schwachsinn, voll mit historischen Fehler. 
Es geht nichts über Tim und Struppi. 


W: Einerseits sind Asterix und Obelix sympa- 
thische Charaktere aus der Bretagne. In ihrem 
Kampf gegen den römischen Imperialismus 


erinnern sie an Arminius. Andererseits sind die 
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Comics eine dumme, politisch korrekte 
Verleugnung der großartigen fränkischen, bur- 
gundischen, wisigothischen und alemanischen, 


sprich der germanischen Wurzeln Frankreichs. 


(d) Le Pen und die Front National 


W: Es ist schwer zu durchschauen, worum es Le 
Pen eigentlich geht. Ich finde, er hat sich und 
seine Partei zu sehr verkauft, um als "Demokrat" 
respektiert zu werden. Dazu wird es aber nie- 
mals kommen, denn solange man sich nicht 
nach den Interessen einiger Auserwählter rich- 
tet, ist es vollkommen egal, wie gemäßigt man 
sich gibt. Man wird immer als "schlimmer 
Diktator, der die en in die Öfen wer- 
fen will" diffamiert werden. Außerdem hat Le 
Pen eine Menge Leute um sich, die eine katholi- 
sche, "alt-französische" Ideologie vertreten, die 
mir ziemlich stinkt, um es milde auszudrücken. 


10. inige_ÖGruppen aus eurem and, wie 


BLESSED IN SIN und KRISTALLNACHT, 


hatten: in der Vergangenheit ärger wegen 


"Verbreitung von NS-Propaganda". Hat man es 
in_Frankreich schwer als Nationalist? Hier in 


Deutschland fühlt man sich wie eine Hexe in der 
Inquisition, wenn man stolz auf sein Land 1st. 


V: Ich bin kein Nationalist, aber die Antwort 
auf deine Frage hast du schon selbst geliefert. 
Wir können nicht stolz sein, weiß zu sein, ohne 
Ärger zu Bei Arabern und 
Schwarzen hingegen ist das selbstverständlich 
anders. Die dürfen auf ihre Herkunft stolz sein 
und die Weißen und ihre Kultur bespucken. Es 
ist immer das gleiche, und viele Weiße haben in 
der heutigen Gesellschaft ihre Tugenden und 


ihren Rasseglauben verloren. 


bekommen. 


W: Nun ja, ich denke, Z.O.G sitzt dir hier 
genauso im Nacken wie überall sonst auch. 
Sicher, die deutschen Gesetze sind noch stren- 
ger als unsere, aber es ist gut möglich, daß sie 
auch hier die Schrauben noch anziehen. 
Vielleicht dauert es aber noch eine Weile. Jetzt, 
wo schon gut 20% der Wähler ihre Stimme der 
extremen Rechten geben, dürfte es für sie nicht 
mehr ganz so einfach sein. Vor kurzem haben 
sie im Elsass Sondergesetze eingeführt, die jede 
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Art "nationalistischer" Versammlungen verbie- 
ten, selbst im privaten Rahmen. Die strengen 
Gesetze in Deutschland haben einen ungeplan- 
ten Nebeneffekt: Sie halten die Mitläufer fern, 
weil das Pflaster zu heiß ist, um die Sache nur 
als "Hobby" zu betreiben. So findet eine positive 
Auslese statt, und die Bewegung wird gestärkt. 


11. Wie sieht es mit Konzerten _ aus? Welche 


Aktivitäten plant ihr als nächstes, und wird es 
bald ein neues Album geben? 


W: Mit einem Konzert in absehbarer Zeit sieht 
es nicht so gut aus. Es wäre zwar kein Ding der 
Unmöglichkeit, aber immerhin sind wir nur zu 
zweit, müßten also noch ein paar Leute rekru- 
tieren, die aushelfen. Außerdem können wir 
nicht so oft proben, wie wir es tun müßten, um 
zu einem Auftritt in der Lage zu sein. Dafür 
wohnen wir zu weit auseinander. 

Was die nächsten Aktivitäten betrifft, so steht 
schon bald das zweite Album ins Haus. Es wird 
Notre Heritage Ancestral (Unser altes Erbe) hei- 
ßen und über NEBELFEE KLANGWERKE 
rauskommen. Seine Produktion wird besser 
sein. Vierzig Minuten heidnischer Stolz und 
rauher‘ Pagan-BM. Auch zu der offiziellen 
Tribute to Graveland-CD haben wir was beige- 
(mehr Informationen au 
http://www.vinlandwind.com/graveland), die in 
allernächster Zeit über TOTENKOPF PROPA- 
GANDA_ erscheinen sollte. Zum Sommer pla- 
nen eine MCD und eine 
Gemeinschafts-CD mit der düsteren Gruppe 
BLAUSÄURE, die zum Jahresende rauskomm- 
men sollte. Und wir werden mit der Arbeit am 
dritten Album beginnen, das dann wohl irgend- 


wann im nächsten Jahr erhältlich sein wird. 


steuert 


wir neue 


12. Die. letzten _ Worte gehören euch, 
Kameraden! 


W: Vielen Dank für diese Gelegenheit, uns zu 
äußern. Für euer RUNENBLUT wünsche ich 
viel Glück! 


V: Danke für dieses Gespräch! "Ein Volk, das 
von seiner Einzigartigkeit und seinem Wert 
nicht überzeugt ist, wird untergehen." - David 
Lane 

(Die Befragung führte Necromoon) 
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Der deutsche Michel und seine Bedeutung (von Arktos) 


Im 19: Jahrhundert nationale 
Personifizierung der verschiedenen Nationen, 


d.h. Figuren, die eine Nation bildlich verkörper- 


ten, sehr beliebt. Bis heute scheinen einige von 


waren 


ihrer Popularität nichts verloren zu haben. Wer 
kennt z.B. nicht den Uncle Sam der USA oder 
den britischen John Bull, sowie auch die franzö- 
sische Marianne? Häufig laufen sie uns in Form 
von politischen Karikaturen über den Weg. Sie 
sind leicht verständliche Bilder für konkrete 
Situationen, Zustände und Begriffe. Darüber 
hinaus transportieren diese Figuren aber auch 
eine "Idee" der Nation in sich. Man kann auch 
sagen, daß jede Nation eine politische "Mission" 
inne hat, die es in der N ationalfigur verbildlicht 
sieht. Nehmen wir als Beispiel die französische 
Marianne,sowie Uncle Sam: Sie personifiziert 
"La Belle France", d.h. die Idee vom politischen 
"Mutter"land, so 
wie die Ideen von 
1789. Uncle Sam 
steht für den gera- 
den Mann mit 
sicherem Gefühl 
für seinen Vorteil, 
er repräsentiert 
das Ideal des "indi- 
vidual citizen" in 
Amerika (Abb.01). 


Diese Figuren tre- 


ten in der 
Karikatur auch 
zueinander in 


Verbindung, denn 


anhand von ihnen 


k Ön:n en 


Abb. a1 


Beziehungen zwi- 


schen TE a die Ebene der Beziehungen 


zwischen einzelnen Menschen projiziert werden. 
Marianne kann John Bull betrügen, John Bull 
kann Uncle Sam beleidigen etc. "Die kompli- 
zierten Zusammenhänge politischer Verträge, 
wirtschaftlicher Übereinkommen, kultureller 
Absprachen 
Verhaltensweisen übertragen und so für eine 
breiteste Öffentlichkeit wirkungsvoll dargestel- 
lt[...]So ist im Laufe der Zeit die Karikatur zum 


werden in familiäre 
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eigentlichen Element der Nationalfiguren 
geworden. Man kann sagen, daß erst die graphi- 
sche Darstellung die Symbol- und 
Spottgestalten- das geschah nach und nach seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts- zu Nationalfiguren 
gemacht hat." (Grote). 


Im Falle Deutschlands übernahm der "deutsche 
Michel" die Rolle eines Nationalsymbols. Dem 
ein oder anderen wird die einfältige bäuerische 
Figur mit der Schlafmütze bekannt sein, andere 
werden ihr hier zum ersten Mal begegnen. Wie 
noch gezeigt wird verkörperte auch Michel eine 
bestimmte Idee bzw. Mission, die sich aber im 
Laufe der Geschichte veränderte, ganz im 
Gegensatz zu den anderen Nationalfiguren. 
Warum er heute nicht mehr als Nationalsymbol 
präsent ist, in diesem Zusammenhang sogar 
unerwünscht wurde, wird zum Schluß erläutert. 


Mit der zunehmenden Popularität der Figur 
stieg auch das Interesse an der Herkunft des 
Begriffs. Die Bezeichnung "deutscher Michel" 
war bereits im Mittelalter bekannt, allerdings 
damals noch unter einem ganz anderen 
Verständnis wie wir sehen werden. Verschiedene 
Historiker des 19. Jahrhunderts wollten seine 


Spuren sogar bis in die Zeit der 
Christianisierung zurückverfolgt haben. Sie 
sahen im Erzengel Michael seinen 


"Stammvater". Der Erzengel wurde zum bevor- 
zugten Heiligen bei den bereits christianisierten 
Germanen, was in erster Linie den Missionaren 
zu verdanken war: "Als Wodan, der vom altger- 
manischen Wetterelfen zum Vater der germani- 
schen Götterwelt aufgestiegen war, durch das 
Christentum entthront wurde, versuchten die 
Missionare, den Erzengel Michael an seinen 
Platz zu setzen. Durch Anpassung und 
Verschmelzung der alten Gedankenkreise und 
Glaubensformen sollte die Verbreitung der 
neuen Ideen gefördert werden."(Grote) 
Tatsächlich deckt sich die Figur des Heiligen 
Michaels in vielerlei Beziehungen mit der 
Wotansfigur: beide tragen die Waage des 
Weltgerichts und walten als Totenrichter und 
Seelengeleiter. Nicht zufällig fiel der Feiertag 
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für den Engel Michael in die ursprünglich dem 
Wotan geweihte Zeit zur Sommer-Herbstwende. 
Mit dem Erzengel auf ihren Fahnen, zog das 
Reich 933 siegreich gegen die Ungarn. So ent- 
wickelte sich der kriegerische Engel im Verlaufe 


des 10./11.Jhrh. zum Schutz und Bannerheer 


der deutschen Stämme. 


Einer weiteren Legende zufolge geht der deut- 
sche Michel auf einen Helden des dreißigjähri- 
sen Krieges zurück. Von 1620 bis zu seinem 
Tode 1625 machte sich (Hans) Michael von 
Obentraut einen Namen als großer Kriegsheld. 
In dieser Zeit setzte er den spanischen 
Belagerungstruppen in der Pfalz schwer zu. Zu 
einer seiner Heldentaten gehörte auch die 
Befreiung der Stadt Nienburg von schwedischen 
Truppen im Jahre 1625. Kurze Zeit später fiel er 
und soll als letzte Worte gesagt haben: "Ich 
beklage meinen Tod nicht, weil ich meiner 
Partei treu sterbe." Die kriegerische, heldenhaf- 
te Seite unseres schlafmützigen Freundes, die in 
der Karikatur immer dann zum Vorschein 
kommt "wenns dem Michel zu bunt wird" ist eng 
mit diesen beiden Figuren verbunden. In vielen 
Karikaturen finden wir ihn daher auch in der 
Rolle eines Soldaten. Gerade in Zeiten kriegeri- 
scher Auseinandersetzungen (1870-71; 1914) 
tritt diese Darstellung des Michels besonders in 
den Vordergrund (Abb.02 u. 03). 


Der Begriff "deutscher Michel" trat aber im 17. 
Jahrhundert anderen 
Zusammenhang auf. 1638 erschien in Augsburg 
eine Schrift mit dem langen, aber programmati- 
schen Titel: Fin new Klaglied, Teutsche Michel 
genannt, wider alle Sprachverderber, welche die 
alte Teutsche Muttersprach mit allerley fremh- 
den Wörtern vermischen, daß solche kaum hal- 


Insmer feste druff! 


noch in einem 


— ee Et 
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dröngeln, jeder kriegt s 
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ber kann erkant werden. Sie war eine Reaktion 
auf die übertriebene Anwendung von französi- 
schen, sowie italienischen Wörtern an adligen 
deutschen Höfen und unter den Gebildeten (z. 
B. Armee, Major, Eminenz, Dame, Information 
etc.). Überhaupt war der Stellenwert der deut- 
schen Kultur in diesen Schichten sehr gering, 
der Adel versuchte eher 


schen, spanischen oder italienischen Höfen 


Sitten von französi- 


nachzuahmen. Erst durch der Reformation 
wurde auch gleichzeitig die deutsche Sprache 
gefördert und verteidigt. In 
Zusammenhang muß man auch diese Schrift 
sehen. Das Gedicht, bzw. das Lied, bestand aus 
etlichen Strophen, in der jeweils verschiedene 
Fremdwörter der Zeit angeführt wurden. Die 
Redewendung Deutscher Michel aus dem Titel 
stand hier stellvertretend für einen einfältigen 
Bauern vom Land, der nur eine Sprache, näm- 


diesem 


lich seine deutsche Muttersprache sprechen und 
Michel 
Verteidiger seiner Muttersprache. Das Lied 
endet bezeichnend mit Michels Verzweiflung 
und Unmut über die "Sprachverderber": 


verstehen konnte. wurde zum 


"Habt jhr verstanden, mit Spott vnd schanden 
Wie man die Sprach verkehrt, vnd gantz zer- 
stöhrt? 

Ich teutscher Michel versteh schier nichel, 


In meinem Vatterland, es ist ein schand. " 


Der Kampf gegen das Fremde schien der 
gemeinsame Nenner aller Herleitungen zu sein. 
So griff man während der französischen 
Besatzung Deutschlands zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts auf diese Figur als ein Symbol des 
Widerstandes zurück. 

Die Befreiungskriege 1813 und die anschließen- 
de Vertreibung Napoleons konnten nur auf- 
grund der massiven Unterstützung seitens gro- 
Ber Teile des Volkes gelingen. Zum erstenmal 
konnte man in Deutschland von einer nationa- 
Erhebung die alle 
Bevölkerungsschichten umfaßte. Dieses gewalti- 
ge Ereignis beflügelte in ungeahnter Weise das 
Bedürfnis nach einem gesamtdeutschen Staat 


und einer Volkskammer. Die Hoffnungen der 


len sprechen, 


entstehenden Nationalbewegung wurden jäh 
zerstört, als nach der Befreiung von den franzö- 
sischen Besatzungstruppen, Deutschland auf 


der Wiener Konferenz in 38 Fürstentümer auf- 
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geteilt wurde, dessen Regenten 


Bestrebungen solcher Art nichts wissen wollten. 


von 


Wenn Hoffmann von Fallersleben in seinen 
"Deutschen Gassenliedern" schreibt, 


"Ihr habt Anno 13 den Michel gewecket, 

Und ihn aus dem bleiernen Schlaf geschrecket: 
Wache nur bis den Feind du gejagt übern Rhein- 
Doch den Michel den schläfert ihr nie wieder 
ein! 

ag 

Nein, Michel ist munter und wird hinfort 
wachen 

Und läßt sich kein X für ein U hinfort machen, 


Ihr möget censieren und euch abkastei ‘n- 


Vetter Michel den schläfert ihr nie wieder ein", 


erinnert er damit nicht nur an das Erwachen des 
Widerstandes gegen die Fremdherrschaft, son- 
dern beschwört damit auch den Kampf gegen die 
Kleinstaaterei der deutschen Fürsten und 
Könige- für ein freiheitliches und einheitliches 
Deutschland. Michel wird nun auch stellvertre- 
tend für diese Ziele, der einmal erwachte Riese, 
der die Franzosen schlug, wurde jetzt zur 
Gefahr für die fürstlichen Regierungen, die kei- 
nesfalls gewillt waren ihre Macht zugunsten die- 
ser Ziele preiszugeben. Der Widerstand gegen 
- Repressalien und Unterdrückungen, sowie die 


verordneten politische Unmündigkeit des 
Michels (Abb.04 u.05), also des Volkes münden 
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Abb.04” Abb.05° 1° 
schließlich in der Revolution von 1848. 

Seine Karriere als politische und nationale 
Gestalt begann der deutsche Michel also nach 
den Befreiungskriegen. Begünstigt wurde diese 
Karriere auch durch die sich ständig ausbreiten- 
de Presselandschaft "Entscheidend für die 
Entfaltung des deutschen Michels ist, daß er zur 
Personifikation der großen Masse im Kampf um 
ein einiges und freiheitliches Deutschland 
wird,[...|Aber erst die Darstellung im Bild, in 
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der Zeichnung, in der Spottzeichnung ‚hat den 
deutschen Michel zur volkstümlichen Gestalt 
gemacht," (Grote). Neben dieser Bedeutung trat 
aber gleichzeitig eine zweite zu Tage. Michel ver- 
körperte ebenso den politisch unmotivierten 
Spießbürger, den obrigkeitstreuen Biedermeier, 
der sich nur um die Angelegenheiten kümmerte, 
die ihn unmittelbar betrafen. Zwar wuchs die 
N ationalbewegung im Laufe der Jahre an, aber 
Opferbereitschaft für diese Sache hatten nur 
wenige. Die große Masse identifizierte sich mit 
den Einheitsbestrebungen, aber spätestens nach 
den schreckhaften Ereignissen der gescheiterten 
48er Revolution, brach die große Passivität aus 


und man arrangierte sich duckmäuserisch mit 
dem bestehenden System (Abb.06). Bis zur 
Reichsgründung 1871 bleibt Michel synonym 
für das Streben Deutschlands nach Freiheit und 
Einheit, gleichzeitig aber auch stellvertretend 
für den unpolitischen tumben Deutschen, für 
das "eingeschläferte" Deutschland. 


Mit der Reichsgründung 1871 ändert sich 
schließlich Michels Bedeutung . Bisher wurde 
die Figur vor allem mit dem Streben nach Staat, 
Freiheit und Einheit gleichgesetzt. Diese Ziele 
waren 1871 zum Teil verwirklicht. Somit bot 
der deutsche Michel 


Assoziationen und dieser Raum wurde in den 


Raum für neue 
folgenden Jahrzehnten von verschiedensten 
gesellschaftlichen Gruppierungen gefüllt. Da 
der neugegründete Staat nicht von allen politi- 
schen Gruppierungen begrüßt wurde richtete 
sich das Augenmerk vor allem gegen sogenannte 
"innere Reichsfeinde", wie z.B. die Sozialisten, 
deren Ziel ein Arbeiterstaat war, oder 
Katholiken, an deren Loyalität zum Reich man 
aufgrund ihrer Romhörigkeit zweifelte (für 
deutsche Patrioten waren "guter Katholik" und 
"guter Staatsbürger" unvereinbare Gegensätze 
geworden, allerdings spaltete der "Kulturkampf" 
die Nation erheblich). Das Mißtrauen wuchs 


auch gegen fremde Bevölkerungsteile, wie 
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Juden, Welsche, Polen oder Elsässer, denen man 
Sicht In den 


Zeitungen wurde Michel nun innenpolitisch 


aus nationaler mißtraute. 
zum Verteidiger des Nationalstaats. Immer häu- 
figer wurde die Michelfigur synonym mit dem 
ehrlichen, und 


Deutschen, wie sie vor allem im Bauern gesehen 


einfachen staatstreuen 


wurde. Man orientierte sich vorwiegend an der 
Agrarbevölkerung (die Mehrheit des deutschen 
Volkes lebte noch auf dem Land), wenn es um 
Charaktereigenschaften der Nation ging. Im 
Bauern sah man das Deutschtum noch am 
ehesten verkörpert. 

Allerdings war der Bauer auch für seine Naivität 


bekannt, "verführten" 


"betrogenen" Opfer der anderen werden ließ. 


die ihn oft zum oder 


Gerade in der völkischen und antisemitischen 
Presse fand die Darstellung des Michels als 
Opfer von Juden weite Verbreitung. Der Michel 
als Opfer von jüdischer Ausbeutung oder des 
Einflusses der jüdischen Presse war ein häufig 
auftretendes Motiv. Das erste antisemitische 
Satireblatt (1895) nannte sich nicht zufällig 
"Deutscher Michel". So wie die antisemtische 
Presse Michel gegen die Juden- als die 
Unterdrücker des deutschen Volkes- benutzte, 
konnte er auch gegen die Preußen, Sozialisten 
oder den Liberalismus in Stellung gebracht wer- 
den. Titel wie "Der teutsche Michel und der 
römische Papst. Altes und neues aus dem 
Kampf des Teutschtums gegen röm isch-wälsche 
Überlistung und Bevormundung..." oder 
"Ewiger Jude und 
Deutscher Michel‘ sind 
bezeichnend für die 
Vielfalt 
Instrumentalisierung 


(Abb.07). Dr 


Feindgruppen waren 


Deutihlande Heihikie 


seiner 


austauschbar, was 


gleich blieb war immer 
u e die Rolle des Michels, 
na x als das einfache, ehrli- 

. che Volk, welches aber 
Abb. re unterdrückt und auf- 
grund seiner Schläfrigkeit betrogen wird. 


uns Anfuntt. 


So stellten sich die politischen Gruppierungen 
unter "Michels Erwachen" auch jeweils etwas 


anderes vor. Überhaupt wurde der Ruf "Wach 


RUNENBLUCT 


= auf Michel" durch die 


E zahlreichen Probleme 


des Kaiserreichs (gera- 
de bei den Rechten) 
immer lauter. Vor dem 
Weltkrieg 
scheint es als fiele der 
# Michel endgültig in sei- 
Dämmerschlaf 
$ (Abb.08). 
PR 4 Bürger, wach auf!" 
bee heißt es 1907 pro- 
EB grammatisch auf der 
Titelseite der satiri- 


schen Zeitschrift "U Ik"; 


. ersten 


“ nen 
zurück 


Abb.08 

auf dem Titelbild sieht man den schlafenden 

Michel, neben seinem Bett eine Zeitung mit 

"Lieber 

Nichtwähler, möchtest du nicht einmal fünf 

Minuten für das gedeihen deines Vaterlandes 
—_—- und 


dem Titel "Die unparteiische Presse". 


nr der == 


Ten F heute zu Me ihn 

Charaktereigenschaften des "innenpolitischen" 
Michels. Das war einer der Gründe warum im 
dritten Reich die Darstellung mit der 
durch Goebbels verboten wurde. 


Nur sarhte Fran Bat mich kannste garnicht reizen, 
‚Du weisst- var 100 Jahren- da schlug 5 Gehen mal 13 


Dafür griff man auf seine "heidnischen" 
Wurzeln zurück und zeichnete ihn vorwiegend 


ihn Anlehnung an den Erzengel Michael/Wotan 
als Krieger oder Kraftmensch (Abb.09+ 10). 


Seine kriegerische Seite wurde bereits durch den 
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innenpolitischen Probleme durch außenpoliti- 
sche Bedrohungen in den Hintergrund traten, 
wurde in den Karikaturen aus dem schläfrigen 
Michel der kräftige Bauer oder Soldat, der sich 
gegen seine Feinde wehrt. Er erwacht aus sei- 
nem Schlaf und wird zum Riesen der 
Befreiungskriege (Abb.11). In außenpolitischen 
Zusammenhängen verkörperte die Figur stets 
die geschlossene Nation und das Vaterland. 
Nach dem 1. Weltkrieg und den als Demütigung 
empfundenen Versailler Friedensvertrag steht 
Michel somit auch stellvertretend für das gesam- 
te "blutende" Volk. 


Noch einige abschließende Worte zur Karriere 
Michels nach dem 2. Weltkrieg: Aus dem 
Krieger wird wieder der brave Bürger mit der 
Zipfelmütze. Bezeichnenderweise verkörpert 
Michel nun wieder die "verführte" Nation, in 
Form des gutmütigen, aber naiven Bauern. Zu 
bemerken ist auch, daß nach der Teilung 
Deutschlands in der Karikatur nun stets zwei 
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Michel nebeneinander dargestellt werden, 
bezeichnend für die geteilte Nation. Michel ist 
wie nach Versailles "Opfer" der Alliierten, 
(Abb.13) allerdings ist der Ton in der 
Publizistik nun ein ruhigerer. Seine Rolle als 
Krieger und Riese verliert er endgültig und legt 
sich mit trügerischer Sicherheit wieder schlafen, 
nunmehr in der Rolle des braven 
Wohlstandsbürgers. So genießt er noch eine Zeit 
lang Popularität, allerdings ergeht es der Figur 
ähnlich, wie anderen Objekten, die in irgendei- 
ner Form mit dem dritten Reich in Verbindung 
gesetzt werden. Aufgrund der Tatsache, daß 
"Michel, wach auf" an das "Deutschland erwa- 
che" der Nationalsozialisten erinnerte, geriet die 


Figur allmählich in Verruf 


und in 


amemenenmene nenn 


„setz dich dach, Brüderchen = Michel bezahlt.” 


Vergessenheit, ungeachtet dessen, daß er eigent- 
lich aus der Nationalbewegung des 19. 
Jahrhunderts entsprungen ist. Mit der deutschen 
Einheit wurde sein Bild noch einmal in 
Erinnerung gerufen. Die Probleme zwischen 
"Ossis" und "Wessis", die sich der 
Durchführung der Wiedervereinigung ergaben, 
wurden häufig durch den Rückgriff auf die zwei 
Michel dargestellt (Abb.14) Heutzutage tritt er 
außerhalb dieser Thematik kaum noch in 
Erscheinung, um so weniger als 
N ationalsymbol. Denn in der deutschen Politik 
wird Nation nicht mehr mit Volk im ethnischen 
Sinne gleichgesetzt, sondern mit einer politi- 
schen Gemeinschaft (die eben nicht die Ethnie 
zur Grundlage hat, sondern nach amerikani- 
schem Muster eine Verfassung, ein für alle bin- 
dendes Recht usw. (siehe dazu den Artikel "Die 
Idee der Nation" im Runenblut Nr. ne & 


Transformation unserer Gesellschaft in eine 


aus 


Multi-Kulti-Zivilisation ist eine zwangsläufige 
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Die Mauer ist 101: - Es jeben sie Mauern! 


Abb.14 
Folge dieser politischen Philosophie. Somit ist 


die Figur des Michels als Nationalsymbol für 
diese Art von Nation unbrauchbar, da sie a) 
ausschließlich Bezüge zu einer bestimmten 
Ethnie herstellt, nämlich des deutschen Volkes. 
Und b) ist seine politische Mission- das Streben 
nach einem (im ethnischen Sinne) deutschen 
Staat- im Zeitalter der "Vereinigten Staaten" 
von Europa ebenfalls obsolet und unerwünscht 


"Du bist 


Deutschland", in denen ethnischen Grenzen der 


geworden. Kampagnen wie 
Nation bewußt verschwimmen sollen, sind nicht 
zuletzt gemacht worden, um neue 
Nationalsymbole zu finden, die dem Bild der 
bundesrepublikanischen Gesellschaft mehr ent- 
sprechen. Es sollte Michels 
Schläfrigkeit ihm nun auch endgültig sein 
Totenbett bereitet haben. Hoffen wir das Beste 
für das Nationalsymbol des deutschen Volkes. 


scheint als 


Bilderläuterungen: 


Abb. 03: "Immer feste druff! Nur nicht drängeln, jeder 
kriegt seine Keile" 

Michel mit Pickelhaube in der Propaganda des 1. 
Weltkrieges. Die Figuren stehen dabei für Belgien, das zu 
diesem Zeitpunkt bereits besetzt war, sowie Russland, 
Frankreich und England, die als nächste an der Reihe 
sind. 


Abb. 04: Michel verteilt selbstlos deutsche Landesteile an 
fremde Staaten, die anhand der Pastetenstücke dargestell- 
lt sind (z.B. Schleswig und Holstein, die von Dänemark 
annektiert wurden). Zünisch wird im Bildkommentar 
gefragt: "Aber Gevatter Michel, was bleibt den übrig von 


eurer Pastete, wenn ihr so weitermacht?- Nun, die 
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Philosophie werden sie mir wohl lassen", antwortet er 


naiv. 


Abb. 05: Michel verteilt selbstlos deutsche Landesteile, 
die anhand der Pastetenstücke dargestellt sind (z.B. 
Schleswig und Holstein, die von Dänemark besetzt wur- 
den. Anstatt mit nationaler Souveränität begnügt sich der 
naive Michel mit der Philosophie. 


Abb. 06: Die Wandlung des Michels im Revolutionsjahr 
1848 (Frühjahr-Sommer-Herbst) 


Abb. 07: Michel als Opfer des preußischen Militarismus 
und den Kirchen. 


Abb. 08: Michel wach auf! Das man im Schlaf Dich nicht 


verkauf! 


Abb. 09: Michel in Gestalt eines Lichtgottes, der siegreich 
gegen die Finsternis kämpft. In Anlehnung an die Figur 
des Erzengels Michaels symbolisieren diese Darstellungen 
auch jene Verbindung zwischen Volk und Gott. Vielfach 
wurde der 1. Weltkrieg von den Zeitgenossen tatsächlich 
als ein Kampf des Lichts gegen den Geist des Bösen gese- 
hen, in dem das deutsche Volk sozusagen in heilliger 
Mission handelte. 


Abb. 12: "Vorsicht Michel! Sollten sich die schönen 14 
Punkte etwa als Irrlichter entpuppen, die in den Sumpf 
führen." 

Der 14-Punkte-Plan des amerikanischen Präsidenten 
Wilson sollte Grundlage für 
Friedensverhandlungen zwischen den Kriegsmächten bil- 
den. Für das Deutsche Reich enthielt es im Falle seiner 
Kapitulation, relativ "milde" Reperationsforderungen. 


ursprünglich die 


Neben dem wirtschaftlichen Zusammenbruch waren auch 
Wilsons 14 Punkte ausschlaggebend für die deutsche 
Kapitulation.Tatsächlich entpuppten sie sich als 
"Irrlichter", da das Deutsche Reich durch den Versailler 


Vertrag noch um Vielfaches härter bestraft wurde. 


Verwendete Literatur: 


Grote, Bernd: Der deutsche Michel, Dortmund 1007 
Haussen, Adolf: Geschichte des deutschen Michels, Prag 
1918 

Marienfeld, Wolfgang: 
Deutschlandproblems im 
Karikatur, Hannover 1901 
Szarota, Tomasz: Der deutsche Michel, Osnabrück 1008 
Wendel, Friedrich: Das neunzehnte Jahrhundert in der 
Karikatur, Berlin 1925 


Die Geschichte des 


Spiegel der politischen 
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Tonträgerbe sprechung 


Abyssic Hate - A decade of hate 
(No Colours) 


Wenn man die No Colours Seite regelmäßig 
betrachtet hat, wird dem aufmerksamen Kunden 
aufgefallen sein, das es eine ABYSSIC HATE 
CD gibt, die seit Ewigkeiten angekündigt war, 
sie war fast schon ein Mysterium. Allerdings ist 
dieses Mysterium jetzt öffentlich geworden. 
Nach über einem Jahr der Ankündigung kam sie 
endlich raus. Auch wenn kein neues Material 
veröffentlicht wurde hat sich das Warten denn- 
noch gelohnt. 

Die ersten 7 Titel bestehen aus dem "Cleansing 
of an ancient race" Demo, welches 1994 veröff- 
fentlicht, und auf der Split CD mit Det hedens- 
ke Folk rausgekommen ist. Musikalisch geht's 
in Richtung Norwegen, klingt man doch schon 
norwegischer als manche Band, welche im Land 
der Fjorde beheimatet ist. Die Musik ist ziem- 
lich roh produziert, was ihr allerdings einen 
eigenen Charakter verleiht. Für mich das 
schnellste Material was ABYSSIC HATE jemals 
veröffentlicht haben. 

Titel 8 - 13 bestehen aus der "Eternal damna- 
tion" Mini CD, welche über DTB veröffentlicht 
wurde. Musikalisch wird erkennbar, welche 
Richtung eingeschlagen wurde, klingt die Musik 
doch schon gemäßigter, zumindest teilweise, da 
sich langsame und schnelle Passagen abwech- 
seln. Die Gitarren klingen wie man sie teilweise 
schon auf der "Suicidal Emotions" gehört hat, 
der Gesang erinnert definitiv an dieses Album. 
Zum Schluß wird noch "The victory is ours" von 
den Tyrannen des deutschen Black Metals nach- 
gespielt, sehr gelungen. 

Der 
"Betrayed" welches auf dem No Colours Sampler 


letzte Titel ist eine Vorabversion von 


2 veröffentlicht wurde. Diese Version ist um 
einiges roher als die welche auf dem Suicdial 
Emotions Album veröffentlicht wurde, wobei 
mir vorliegende Version besser gefällt. 

Jeder, dem eine dieser Veröffentlichungen fehlt 
sollte sich diese CD zulegen, für Anhänger von 
ABYSSIC HATE 
Pflichtanschaffung. 


Marc 


ist's sowieso eine 
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Ahnenerbe/Blutschuld Split 
(W hitenoise Records) 


bes cheren uns 


Whitenoise Records 


eine 
Gemeinschaftstonträger der beiden Gruppen 
AHNENERBE und BLUTSCHULD. 


Gestalterisch bekommt man einen 4-farbigen, 
12-seitigen Einleger geboten. Da schon mal 
Daumen hoch! Leider sind nur neben einem 
Text namens "Des letzten Weg", ein Gedicht von 
Gerhard Hess abgedruckt. So weit so gut. 

Den Anfang machen AHNENERBE mit einem 
Orgeln 
"Feuerspruch" der gut zu einer Sonnenwende 
passen könnte. Weiter geht es mit dem Stück 
"Ahnenerbe" das zu beginn eher wie ein lustiges 
Oi-Lied beginnt, dann aber in deathmetalartiges 
Geknüppel übergeht. Trotz den fetten 
Schlagzeug und den metallastigen Gitarren 
bleibt der Gesang recht verständlich. Als näch- 
stes folgt das Stück "Jugend voran". Mit Zeilen 
"Wir 
Hosenträger oder Glatzen, was uns eint ist der 
freie Geist, der uns die Richtung weist." über- 
windet man auch gleich sinnlose Szenegrenzen 


von eingeleiteten Intro namens 


wie tragen keine Bomberjacken, 


und besingt das Einende einer nationalen 
Jugend. Weitergeknüppelt wird mit "Krieg" wo 
der Titel auch zugleich Programm ist. Der 
schnelle Anfangsteil geht über in schleppendere 
Passagen die im weiteren Verlauf des Liedes im 
Midtempobereich bleiben. Bei "Wehrwölfe", so 
habe ich mir sagen lassen, handelt es sich um 
Gedicht von Hermann Löhns. Musikalisch kann 
man dieses Lied in die typische RAC-Richtung 
verorten. Musikalisch ist "Taliban strikes back" 
ebenfalls im Midtempobereich anzusiedeln. Hier 
wird auf eine gebührende Art und Weise dem 
terroristischen Treiben der Wirtschaftskrake 
USA die Maske vom Gesicht gerissen! "König 
aus Stein" handelt vom alten König Barbarossa, 
der, wenn die Zeit der größten Not angebrochen 
ist, sich wieder erheben wird. Zeichen dafür ist, 
wenn die Raben nicht mehr über den Kyffhäuser 
kreisen. Zum Schluß gibt es das Stück "Wir 
wollen mehr". Musikalisch kann man alles im 
Groben in Richtung RAC/Metal einstufen. 

Nun geben sich BLUTSCHULD die Ehre die 
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ebenfalls nach einem kurzen Intro loslegen. 
Leider klingt die Sologitarre etwas verstimmt, 
wodurch die gewollte Melodie leider nicht 
sonderlich melodisch rüberkommt. Musikalisch 
geht es in die typische RAC-Richtung mit dem 
obligatorischen rauhen Gesang was ebenso für 
die restlichen Lieder gilt. Als nächstes gibt es 
eine Vertonung des alten Soldatenliedes "Kreta". 
Bei "Legion Condor" scheinen sich dich Jungs 
endlich warm gespielt zu haben und können mit 
den Doppelbaß nun selbst mein Herz erwärmen. 
"Deutscher Soldat" würde ich mal als typische 
RAC Stück bezeichnen was für Text als auch 
Musik gilt. Bei "Iluminaten", "Arroganter 
Erlöser" und dem Stück "Für einen Gefallenen", 
(im Original: Als die goldne Abendsonne) blei- 
ben die Jung ihrem Stile treu. Als Bonus gibt es 
"Kreta" nochmals als Demoversion. 

Der Tonträger wird sicher für Freunde der här- 
teren RAC-Musik kein Fehlkauf sein. Mein 
Geschmack trifft er nur bedingt. 


Lohan 


Blodarv - Soulcollector: The thousand years tale 
(Northern Silence) 


Bei Northern Silence Productions erschien 
bereits 2004 dieses Album der Dänen, auf denen 
frostig klirrender Black Metal der alten Schule 
zwar keine Angst und Schrecken verbreitet, 
dennoch aber zu gefallen weiß. Die elf Lieder, 
die während des Jahres 2003 aufgenommen 
wurden, wissen mal schleppend, mal im mittle- 
ren und höheren Tempobereich gehalten durch- 
aus zu gefallen und spiegeln im Prinzip das wie- 
der, was TULUS, VLAD TEPES und Co. In 
den 90ern schon zelebrierten. Kritikpunkt hier: 
die Verwendung einer weiblichen Stimme als 
fester Bestandteil der meisten Lieder. Ist nicht 
Jedermanns Sache, zumal ich schon charismati- 
schere Sangeskünstlerinnen vernommen zu 
haben glaube. Im großen und ganzen eine 
grundsolide Schwarzmetal-Scheibe mit dem 
sehr geilen Höhepunkt "Those who speaks in 
minds" (sic!). Lässig rockender, mit ner klasse 
Baßlinie versehener Black Metal Stampfer! 
Nicht übel! 


Wilnort 


RUNENBLUC | 


Brocken Moon - Mondfinsternis 


(Christhunt Prod.) 


Seit ich von einem Kameraden das Vorabband 
bekommen habe, habe ich es nicht mehr abwar- 
ten können bis diese Veröffentlichung raus- 
kommt. Und als ich die CD endlich mein Eigen 
nennen konnte, hab ich sie nicht mehr aus mei- 
nem Spieler nehmen können. 

BROCKEN MOON ist ein Nebenprojekt (wel- 
ches allerdings auch schon ein paar Jährchen auf 
dem Buckel hat) von Grim, seines Zeichens 
Sänger bei der deutschen Black Metal Horde 
AASKEREIA, und wer sich ein wenig auskenn- 
nt weiß, das das ein Zeichen für erstklassigen 
BM ist. Textlich hält man sich an Themen wie 
Natur (z.b. "Mein Herz voller Hass") oder tiefe 
seelische Eindrücke (z.B. "Das Tränenmeer"). 
Das erste Stück "Die Einsamkeit meiner Seele" 
beginnt mit Choreinsatz, welcher mir persönlich 
einen kleinen Schauer über den Rücken laufen 
läßt, und das meine ich nicht negativ. Die 
Gitarren klingen norwegischer als manche nor- 
wegische Band, allerdings hält sich das Tempo 
sehr zurück, sprich es ist sehr langsam. Der 
Kreischgesang erinnert teilweise an AASKE- 
REIA. In dem Akustikteil, welcher nach ca. 4 
Minuten einsetzt kommt ein doppelter Gesang 
zum Vorschein, Gekreische und Klarer Gesang, 
welcher eigentlich mehr sprechen ausartet. Nach 
ungefähr 6 % Minuten setzen Keyboards ein, 
welche Teilweise an BERGTHRON erinnern, 
und es wird auch ein wenig schneller. Zum Ende 
hin setzen die Gitarren aus und das Keyboard 
übernimmt den Hauptpart. 

Das zweite Lied "Schattenwelt" beginnt mit 
einem langen Akustikpart, dem nach ein paar 
Minuten ein krächzender Sprecher folgt. 
Musikalisch geht's hier schon schneller zur 
Sache, auch wenn sich Raserei und langsamere 
Stecken abwechseln. der Gesang bleibt kräch- 
zend, und artet gelegentlich in Kreischparts aus. 
"Das Tränenmeer" ist Lied Nummer 5, und der 
Chor, welcher von einer krächzenden Stimme 
untermalt wird, erinnert ein wenig an NAGEL- 
FAR auf ihrem "Hünengrab im Herbst" Album. 
Ein ordentliches Midtempo, welches von 
Keyboardklängen untermalt wird. Man hört in 
dem Gesang eine Verzweiflung raus, welche sei- 
nesgleichen sucht. Auf jeden Fall ein absoluter 
Anspieltip. 
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Als 4. Lied wird "Mein Herz voller Hass" darge- 
boten. Verspricht der Titel eine schiere Raserei, 
wird man doch eines besseren belehrt. 
Musikalisch hält man sich (wie so oft bei dieser 
CD) im mittleren Tempobereich, lediglich der 
Kreischgesang bleibt gleich. Wirklich abwechs- 
lungsreich ist dieses Lied leider nicht. 
"Vollmond" kommt an 5. Stelle und ist wirklich 
ein weiteres Highlight dieser CD. Wieder diese 
NAGELFAR ähnlichen Chöre, wechselnde 
Geschwindigkeit, von langsam bis schnell ist 
alles vertreten, einsetzender Kreischgesang, 
lange Akustik- und Keyboardparts. Für mich 
persönlich vielleicht der beste Song des Albums. 
In selbem Stil ist auch Lied Nummer 6, 
"Klagelied des letzten Wolfes" gehalten, auch 
wenn man hier ziemlich schnell anfängt, legt 
sich das Tempo auch wieder und man fällt in 
einen langen Akustikpart zurück. Ebenfalls ein 
absolutes Highlight. 

Das letzte Lied "Astralwanderung" ist ein 
Ambientstück, welches teilweise an MORTIIS 
zu alten Glanzzeiten erinnert, eine dunkle 
Atmosphäre wird hier geschaffen, welche bei mir 
den Gänschauteffekt heraufbeschwört. 

Alles in allem ein sehr gelungenes Album, wel- 
cher jeder anspruchsvolle Anhänger des 
Pagan/Black Metals mal antesten sollte. 


Marc 


Brume d'Automne - Fiers et Victorieux 


(Winter Forest Prod.) 


Auch in Kanada gibt es 
Strömungen. Diese Lehre zieht man aus der 
Beschäftigung mit der Debut-CD dieser erst 
2003 gegründeten 2-Mann-Kapelle. Die CD ist 


allen französischsprachigen Patrioten Kanadas 


separatistische 


gewidmet, wie überhaupt uns die Homepage die- 
ser Band versichern mag, daß die Existenz 
BRUME D'AUTOMNES der Wiedererlangung 
dessen geweiht ist, was einst verloren ging! Man 
hofft also auf den Exotenbonus als verkaufsför- 
derndes Mittel, denn das Separatismus-Konzept 
der Quebecer scheint szeneintern völlig innova- 
tiv und auch die Musik soll hier als Folk-Black 
Metal durchgehen, der so noch nicht zu verneh- 
men war. Nun, hier und da tauchen zwischen 
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den doch etwas zu gewöhnlichen Black Metal 
Stücken auch sog. "Traditionnelles" auf, die - 
Achtung Vermutung! - französischer (bretoni- 
scher?) Herkunft zu sein scheinen. Nicht wirk- 
lich schlecht, aber auch nicht weltbewegend. 
Wer Black Metal nicht mehr nur mit skandina- 
vischer, keltischer oder osteuropäischer Folklore 
versetzt erleben will, darf hier zugreifen. Für 
den Rest gilt: Kohle gezielt, will heißen woan- 


ders ‚ investieren. 


Wilnort 


Frostkrieg - Das astrale Fenster 


(Sonnenkreuz) 


Gewohnt brachiales Material bieten uns 
Frostkrieg auf diesem pechschwarzen, wenn 
auch nicht komplett neuen Album. Die Band 
besteht seit über einer Dekade und die gewonn- 
nene Souveränität hört man ihnen auch an. 
Frostkriegs räudiger deutscher Black Metal mit 
sehr geilen 80er-Thrash-Versatzstücken und 
wirkungsvoll eingesetzten Stromorgel-Einsätzen 
kommt enorm abwechslungsreich daher. 
Rasante Tonläufe, tolle Harmonien, Mid- 
Tempo-Passagen und geschickt gestreute Breaks 
zeugen dabei von der kompositorischen Klasse 
der Ruhrpott-Veteranen. Die LP besteht aus 
zwei Teilen: Seite A ("Das astrale Fenster") 
wurde 2005 aufgenommen, während die B- 
Seite mit Aufnahmen aus dem Jahr 2001 daher 
kommt, die bereits auf der 2002er Dreier-Split- 
Scheibe mit Holocaust und Epithalium 
Verwendung fanden. Doch ein inhaltlicher oder 
gar klangtechnischer Bruch ist nicht wirklich zu 
vermerken. Qualitativ ergänzen sich alle Stücke 
allemal, so daß die LP wie aus einem Guß wirkt. 
Es fällt mir nicht leicht, ein Stück über das 
andere zu heben, doch hinterließ vor allem das 
zweite Lied der Scheibe einen mehr als positiven 
Eindruck: "Carcassonne" nennt sich der unheili- 
ge Bastard, der durch seine genial-melancholi- 
sche Strophen-Melodie und seine rockig-thras- 
higen Gitarrenläufe im letzten Song-Drittel sich 
ins Gehirn fräst. Textlich dreht es sich hier übri- 
gens um die Interpretation des Gralsmythos, wie : 
ihn Otto Rahn verarbeitet hat. Im Prinzip eben- 
so genial ist das dritte Stück auf Seite B, "My 
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sword is. bleeding", mit seinem wirklich unge- 
wöhnlichen Riffing. Fazit: fünf hervorragende 
reguläre Black Metal-Perlen (beide bereits 
erwähnte Titel plus "Höre das Horn der 
Irrealität", "E.L.D.T." und "As we rode the sky 
klasse 
("Tormentor" von Kreator), ein rockiges 
Zwischenstück ("Aldebaran"), zwei solide 
Ausklangstücke (für je eine Seite) und eine Live- 
Version von "Blutgerüst", das schon von der 
Split-7" mit Magog bekannt ist, verschmelzen zu 
einem Zeugnis deutschen Black Metals, der 
musikalisch wie auch textlich aus der Masse ein- 
deutig hervorragt. 


again‘), eine Nachspielversion 


Wilnort 


Funeral Procession - Funeral Procession 


(Nightfog Productions) 


Nach diversen EPs erblickt nun die erste 
Vollscheibe der Band das Licht der Welt. Dabei 
handelt es sich um eine Zusammenstellung von 
neuen, sowie drei Liedern, die bereits auf den 
Demos erschienen sind aber alle noch mal neu 
aufgenommen wurden. So klingt das komplette 
Album klangtechnisch wie aus einem Guß und 
bietet einen exzellenten Einblick in die viel- 
schichtige Bandbreite der Band. FUNERAL 
PROCESSION verbinden verschiedenste 
Elemente des Black Metals zu einem symbiosi- 
schen Ganzen. Skandinavische Elemente, wie 
im ersten Song "Heavenlie Aoens Grimlie Torne 
Apart", die in mir wehmütige Erinnerungen an 
Bands, wie THRONE OF AHAZ oder MAR- 
DUK zu "Dark Endless"- Zeiten wachrufen, sind 
z.B. geschickt mit traditionellen deutschen 
Untergrund Elementen zu einem klasse 
Eröffnungslied verknüpft worden. Überhaupt 
wird man über die Vielfalt ihrer Elemente im 
Laufe des Albums angenehm überrascht sein. 
Jedoch bewegt man sich hierbei immer auf dem 
Boden des Black Metals. FUNERAL PRO- 
CESSION vermeiden es zu experimentieren, 
sondern besinnen sich auf das was sie wirklich 
beherrschen: BLACK METAL. Das zweite 
Stück, eines der Frühwerke, atmet ebenso die- 
sen Geist der 90er Jahre, sowohl atmosphärisch, 
als auch spielerisch. Ein kurzes Gitarrenintro, 
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eine geile Leitmelodie, die sich in verschiedenen 
Variationen durch das ganze .Stück zieht und 
von Knüppelpassagen umrahmt wird. Danach 
erklingt ein kurzes Zwischenstück, welches in 
"Bloode of the Elder" mündet, dessen markantes 
Eingangsriff sofort in Erinnerung bleibt. Das 
Lied bewegt sich überwiegend im 
Hochgeschwindigkeitssektor, der Schlagzeuger 
hat hier richtig harte Arbeit zu leisten und 
bekommt nur im schleppenden Refrain 
Gelegenheit zum durchatmen. Nachdem der 
erste Teil der Platte mich technisch schon sehr 
überzeugt hat, setzen die Deutschen ab "The 
Death Empire on burial Ground J" noch ein ent- 
scheidendes I-Tüpfelchen drauf. Das ebenge- 
nannte Lied, sowie insbesondere "Millenium of 
Revenge" Leben nicht mehr nur von der 
Sauberkeit ihrer Spielweise, sondern werden 


bereichert durch wahrhaft erhabene Melodien. 
Es scheint, als hätten sich FUNERAL PRO- 
CESSION das Beste für den Schluß aufbewahrt 
(ja, ja)!! Die beiden Stücke sind die herausra- 
gensten Kompositionen und meine absoluten 
Favoriten, neben dem Eröffnungstrack. Mit sei- 
nen 11-Minuten ist MOR zudem auch das läng- 
ste Lied, jedoch vergeht diese Zeit wie im Flug. 
Langeweile kommt nicht in einem einzigen 
Moment des gesamten Albums auf. FUNERAL 
PROCESSION kreieren eine geile 90er Jahre - 
Atmosphäre, die gerade mir als älteres Semester 
natürlich das Herz aufgehen läßt. Allerdings ist 
das nicht mißzuverstehen, die Band kopiert 
hierbei nicht einfach alte MARDUK, DARK- 
THRONE oder MARTYRIUM etc.. N ein, sie ist 
selbst ein Teil der 90er Jahre und hat diese Zeit 
auch zutiefst verinnerlicht. So läßt sich die 
Band auch nur von ihrem Innersten inspirieren 
und hat es nicht nötig "Anleihen" zu nehmen. 
Dementsprechend atmen die Stücke natürlich 
auch den Geist dieser Zeit und vermitteln 
dadurch ähnliche Gefühle, wie andere geniale 
Alben der Epoche. Hier wird aber nicht aus- 
nahmslos "Retro"- Black Metal präsentiert, die 
Band baut lediglich gekonnt auf ihren 9Y0er- 
Wurzeln auf und entwickelt diese selbstsicher 
weiter. Der sich darausergebene Stilist deswegen 
sehr eigenständig und überzeugend. Somit 
schlägt das Album natürlich über den Rahmen 
der 90er hinaus und präsentiert sich eigentlich 
zeitlos. Zu beziehen ist das Album sowohl im 
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Silberling-Format (Van Records) als auch auf 
Schallplatte, welche im Mai von dem renomm- 
mierten Label NIGHTFOG PROD. veröffent- 
licht wird. 

Fazit: FUNERAL PROCESSION katapultie- 
ren sich mit diesem sehr gelungenen und boden- 
ständigen Album in die erste Reihe des deut- 
schen Black Metals. Pflichtkauf!!! 


Arctos 


Heimdalls Wacht - Westfälischer Schlachtenlärm 
(Blutvergießen) 


Das das Haus Blutvergießen für gute Musik 
steht dürfte jedem hinlänglich bekannt sein, 
kamen von dort doch schon viele erstklassige 
Veröffentlichungen. Eine Ausnahme bildet vor- 
liegendes Tondokument nicht. 

Beginnt der erste Titel "Visionen des Sieges" 
doch sehr schnell und mit einem markigen "Jetzt 
kommen die Westfalen", so wird das Tempo 
doch ziemlich schnell runtergeschraubt. Man 
geht ziemlich abwechslungsreich zur Sache, der 
Gesang wechselt zwischen Kampfparolen und 
Kampfgeschrei. 

"Der Glanz der schwarzen Sonne" beginnt mit 
einem schönen Akustikpart, welchem ein 
schleppender Part mit viel Doublebase folgt. 
Schreie die einen ungebrochenen Kampfeswillen 
ausdrücken. Schnelle und viele Tempowechsel 
sind hier an der Tagesordnung, genauso 
abwechslungsreich ist der Gesang, welcher teil- 
weise in Chören und Kreischgesang ausartet. 
Für mich ein absoluter Höhepunkt auf dieser 
Platte. 

Das dritte Stück " Die letzte Runenmeisterin" ist 
bislang am langsamsten, was allerdings nichts 
an den Qualitäten ändert. Langsame, schleppen- 
de Parts, Akustikstrecken, hier paßt alles 
zusammen, für mich ebenfalls ein Höhepunkt 
des Albums. 

"Mönsterland, min Heimatland" ist eine 
Liebeserklärung an die Heimat, wobei der Text 
nicht aus eigener Feder stammt, sondern von 
Bernhard Holtmann, über den ich allerdings lei- 
der keine Informationen im Lexikon gefunden 
habe. Der Text ist komplett im Münsterländer 
Dialekt gehalten, sind die 


musikalisch 
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Tempowechsel einfach nur Wahnsinn, einen 
Moment langsam, schleppend und episch (dank 
der Chöre) und im anderen Moment wieder 
rasend mit Keifgesang. Gelungener hätte eine 
Liebeserklärung an die Heimat nicht gemacht 
werden können. 

"Ostarafest" ist ein 3 % - minütiges 
Akustikstück wobei der Gesang aus Chören 
besteht. Gefällt mir sehr gut, hätte durchaus 
auch auf der "Kveldssanger" CD von ULVER 
hätte landen können. 

Das sechste Stück "Unser Westfalenlied" ist 
textlich gesehen ein Aufruf sich alter Stärken zu 
besinnen, und nicht wie es erst klingen mag eine 
erneute Liebeserklärung an unser schönes 
NRW. Musikalisch beginnt man langsam, und 
viele Veränderungen gibt's hierbei auch nicht. 
Dieses Lied erinnert mich teilweise wirklich an 
BATHORY’s "Blood on ice" Album. Akustische 
und verzerrte Gitarren, Chöre und 
Kreischgesang, so muß heidnischer Metal klin- 
gen. Das absolute Highlight auf diesem Album. 
"Die Wahrheit gegen die Welt" beginnt da, wo 
das Westfalenleid aufgehört hat, mit einem 
Akustikpart, welcher allerdings auch ziemlich 
schnell durch einen Midtempoteil abgelöst wird. 
Auch hier findet man die für das Album typi- 
schen Tempowechsel, welche dem Lied aller- 
dings gut zu Gesicht stehen. 

Das letzte Stück " Der verwaiste Thron - Ein 
Requiem" beginnt noch mal sehr schnell, und es 
hält das ganze Lied über an, der Gesang bleibt 
von Anfang an markant, und wird nur ganz kurz 
durch entschlossene Kampfesparolen ersetzt. 
Der schnellste Song auf dem ganzen Album. 
Wer auf deutschen Heiden Metal steht, welcher 
im Vergleich zu zig anderen ohne Keyboard aus- 
kommt, oder Leute die dem gegenüber aufge- 
schlossen sind, können bei diesem Album kei- 


nen Fehler machen. Eine starke Scheibe. 

Marc 

Kroda - Towards the firmaments verge of life... 
(Hammermark Art) 

In Osteuropa brodelt das Heidentum! Durch die 


Kruste der mehrhundertjährigen Kreuzesherr- 
schaft und des 


anschließenden finsteren 
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Zeitalter des Bolschewismus bricht seit einigen 
Jahren schon eine Schar heidnischen Bands! Wo 
SKYFORGER bereits die Banner baltischen 
Heidentums über den Metal hoben, setzen auch 
KRODA aus der Ukraine an: 7 Lieder - alle zwi- 
schen 5 und 7 min. lang -, sowie ein Intro und 
ein Outro künden vorwiegend schwarzmetall- 
lisch interpretiert vom Geist des alten Erbes. 
Doch KRODA begehen nicht den Fehler, sich 
entweder durch uninspirierte Raserei oder durch 
zu viel Pseudo-Bombast auszudrücken. Die 
Lieder sind angenehm abwechslungsreich, wer- 
den aufgelockert durch akzentuiert eingesetzte 
Flöten und heimische Perkussionsinstrumente, 
variieren in lempo und Stimmung und bieten 
zudem noch wirklich tolle Melodien bei einer 
starken, nicht zu sterilen Produktion. Über 
allem thront der dunkle "Gesang", der zuweilen 
an IHOR' HAMMER (Pol) erinnert. Black 
Metal trifft auf klassische Heavy Metal Riffs und 
Folk-Einlagen. Und was das junge Label 
Hammermark Art aus Zwickau in Punkto 
Gestaltung auffährt ist absolute Spitze: Fettes 
Vollfarb-Beiheft, herbstlich braune 
Naturbilder, Collagen, Sonnenräder, Hämmer 
und alles mit edler Goldschrift versehen. Alle 
Achtung! Bevor jemand auf die Idee kommt, 
"Heiden-Kombos" 


Schweden seine sauer verdiente Kohle in den 


Töne, 


diversen etablierten aus 
Hals zu stecken, sollte er/sie dieses Album 
antesten. Hervorragender Pagan Metal, der nach 
so viel mehr klingt, als der etwas ausgelutschte 
Genre-Begriff vermuten läßt. 


Wilnort 


Leichenzug - Meisterwerk 
(Christhunt Productions) 


LEICHENZUG waren mir bis jetzt kein 
Begriff. Was die Jungs abliefern weiß mich 
jedoch sehr zu überzeugen. Ein wenig erinnert 
der Gesang an die neuen ABSURD Sachen, wel- 
che auch gleich mit dem Stück "Asgardsrei" 
gehuldigt werden. Eingeleutet wird die Scheibe 
mit einem Intro, bestehend aus Pauken und 
Orgeln. Richtig los geht es mit "Sklave des 
Kreuzes" das mit geilen Melodien eingängig im 


Gehörgang kleben bleibt. Knüppelteile wechseln 
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mit schleppenden Passagen und verleihen dem 
Stück eine gewisse Dynamik. Der Gesang ist 
trotz einer gewissen Roheit immer gut verständ- 
lich. Weiter geht es mit "Die Unheiligen" wo das 
angefangene Konzept gnadenlos durchgezogen 
wird. Bei "Winterschlacht" spielt man trotz dem 
Doppelbaß cher im Midtempobereich. Auch hier 
bestechen die Jungs mit Melodien die dem Lied 
ABSURDs 


"Asgardsrei" steht dem Original in nichts nach 


Hymnencharakter verleihen. 
und tobt wie das wilde Heer aus meinen 
Lautsprechern. "Kaltes Königreich" stürmt 
frostig ebenso gleich hinterher. Das Titelstück 
"Meisterwerk" schleppt sich böse dahin und kün- 
det von stinkenden Leichenbergen. Majestätisch 
erklingt im Hintergrund eine Orgel, was zum 
Glück das Lied nicht überlagert und somit nicht 
an Härte einbüßt. Bei "Seht das Kreuz", 


"Heiliges Trugbild" und "Tag der Vergeltung" 


UN-Lesen schädigt 
die Unwissenheit, 
gefährdet 


die Nachtruhe 
und fördert das 
Nachdenken. 


Wenn Sie sich das zumu- 
ten wollen, bestellen Sie 
ein Probeheft der Monats- 
zeitschrift Unabhängige 
Nachrichten gegen 1,45 € 
Rückporto bei 


UN, Pf. 400215, 44736 Bochum 


www.un-nachrichten.de 
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bleiben die Jungs ihrem Stil treu und beglücke 
und die restliche Spielzeit mit ihren Klängen. 
Als Ausklang gibt es noch ein paar ruhige 
Tastentöne. 

Meisterwerk trägt seinen Namen zu recht, ist ein 
eben solches. Abzug gibt es lediglich bei der 
Gestaltung, da man sich nur auf einen 4-seiti- 
gen Einleger beschränkt hat. Sonst top! 


Lohan 


The Shadow Order - Untold 


(Nykta) 


The Shadow Order gehören ohne Zweifel zur 
Speerspitze des hellenischen BM und dürften 
den meisten bekannt sein. Hier also nach 3 
Jahren Wartezeit ihr neuester Streich. Die 
Scheibe besticht durch 
Gitarrenführung, teils rockig angehaucht, dann 
brachiales 
Geknüppel übergehend. Der Gesang von Pyrron 
geht gewohnt aggressiv, krächzig und variabel 
zur Sache. Das Schlagzeug ist sauber eingespielt 


interessante 


wieder in aber kontrolliertes 


und sehr abwechslungsreich. Einige Lieder, wie 
bspw. "Hark the beast of prey" wiesen einige 
Passagen auf, die schon als thrashig angehaucht 
zu bezeichnen wären. Die Stücke sind immer 
wieder durch kurze Industrial Abschnitte von 
einander abgetrennt. Auffallend ist auch, daß 
The Shadow Order auf "Untold" häufig einen 
etwas langsameren Klangteppich aufbauen, um 
dann aber fast immer das Gaspedal wieder 
durchzutreten. Auf die Texte wird im Beiheft 
eingegangen, jedoch auf hellenisch, so daß ich 
dazu leider nichts sagen kann. Wer The Shadow 
Order kennt dürfte jedoch sich seinen Teil den- 
ken können. Fazit, für Freunde vom abwechs- 
lungsreichem, düster und gut produzierten 
Black Metal ein Muß. Der Silberling ist schön 
aufgemacht mit Hochglanzeinleger, 300 Stück 
der CD sind auch als edles Digi-Pack erhältlich. 


Necrom von 


V/A Absurd - Tribute to the tyrants of german 
Black Metal 


(Ulfhednir Rec.) 
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Es gibt viele Tributzollungen die das Prädikat 
"unnötig" verdienen, und ich war auch selbst 
ziemlich skeptisch als ich gehört habe, das es 
noch einen Ehrerbietung an diese deutsche 
Kulttruppe geben sollte, war mir doch der erste 
Teil noch in Erinnerung geblieben, welcher aber 
alles andere als schlecht war. Dennoch habe ich 
mit diese Veröffentlichung von vorne bis hinten 
durchgehört und muß zu dem Entschluß komm- 
daß es wirklich eine gelungene 
Veröffentlichung ist. Vor allem freut es mich, 
daß nicht 5-mal dieselben Lieder gecovert wer- 
den. 

Die Eröffnung gebührt LEICHENZUG, welche 
"Pesttanz" nachspielen, welche wesentlich 
schneller ausgefallen ist als das Original, aller- 
dings auch nicht in schiere Raserei ausartet. 
Gefällt mir ehrlich gesagt besser als das 
Original, auch wenn es ein wenig zu klar produ- 
ziert ist für meinen Geschmack. Aber sehr 
gelungen. 


men, 


Der zweite Beitrag ist ein Cover von "Werwolf", 
welches von ABOLITION eingespielt wurde. 
Dieses Lied wurde schon zigmal gecovert, und 
ehrlich gesagt, habe ich auch schon bessere 
Versionen gehört. Der Gesang klingt ziemlich 
hastig, musikalisch übertönen die Becken und 
die Gitarren das Schlagzeug doch um einiges. 
Weiter geht's mit FEUEROPFER, welche "Der 
Sieg ist unser" nachspielen. Wer den A.B. 
Beitrag vom ersten Sampler kennt, kann sich 
hier ein ungefähres Bild machen, wie es klingt, 
denn Feueropfer haben sich ziemlich genau 
dran gehalten meiner Meinung nach. Nicht 
schlecht, aber etwas mehr Eigenständigkeit wäre 
wünschenswert. 

Den Anschluß machen FORGOTTEN DAR- 
KNESS, 
"Totenlieder" Album nachspielen. Für mich ein 
einziger Soundbrei, hätte man nicht unbedingt 
mit draufnehmen brauchen, das Original klingt 
um Klassen besser. Für mich persönlich ein 
Totalausfall. 

Den Anschluß machen BLOODREVENGE, 
welche "Raubritter" von gleichnamiger EP 
covern. Gefällt mir gut, hat einen klaren Sound, 


welche "Nachtraunen" vom 


hat auch einen eigenen Charakter, der in dem 
Akustikpart zum Ende zum Ausdruck kommt. 
Gefällt mir sehr gut. 

Beitrag Nummer 7 kommt von HKZ, welche 
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den Titeltrack vom "Asgardsrei" - Album nach- 
spielen. Ist mein persönlicher Favorit, mit dre- 
ckigem Sound, welcher allerdings nicht in 
einem Brei ausartet. Einziges Manko hier dran 
ist der Gesang, welcher ziemlich undeutlich ist. 
Wenn man den Text nicht kennen würde, würde 
man kein Wort verstehen. Trotzdem eins der 
Highlights für mich auf diesem Album. 

Lied Nummer 8 kommt ebenfalls vom 
"Asgardsrei" Album und wird von HELLFU- 
CKED dargeboten. Diese haben sich "Tod vor 
Sonnenaufgang" vorgenommen, welches vor ein 
paar Jahren auf der 4er Tribut EP mit LUROR, 
ULFHEDNIR und WOLFSMOND veröffent- 
licht wurde. 
schneller als das Original ausgefallen und ist in 
typischem HELLFUCKED Stil gehalten, heißt, 
schnell gespielt mit einem kranken (das meine 
ich nicht negativ) Gesang. Ebenfalls gelungen. 
Das nachfolgende Lied ist "Deep dark forest" 
vom "Facta Loquntuur" Album, welches von 
HIRPUS beigetragen wurde. 
schneller und räudiger ausgefallen als das 
Original, aber hier paßt alles. Kein Brei, drek- 
kig, aber nicht zu dreckig, mit krächzendem 
Gesang. Gelungen. 
MENNESKERHAT präsentieren 
"Death from the forest" 


Demo. Wenn ich an das Original denke und mir 


Musikalisch ist es um einiges 


Um einiges 


sich mit 


von gleichnamigen 


vorliegendes Cover anhöre, dann muß ich sagen 
alle Achtung, was die Jungs daraus gemacht 
haben verdient Respekt. Kein hölzerner Sound, 
sondern mit 
eigenen Ideen nachgespielt. Sehr gut gemacht. 

TARIHAN spielen "In des Mondes blut ‘gem 
Schein" von der Split EP mit Heldentum nach, 
und meiner Meinung nach mit eins der 
Highlights dieses Albums. Etwas besser produ- 


ziert als das Original und auch mit eigener 


wie man ihn vom Demo kennt, 


Marke versehen, ohne dabei das Original zu ver- 
fälschen. Der Gesang artet teilweise in derben 
'Kreischgesang aus, welcher mir allerdings zu 
| gefallen weis. Wie gesagt, mit HKZ mein per- 
sönlicher Favorit. 
T.H.O.R. machen mit "Wenn Walküren reiten" 
vom "Totenlieder" Album weiter. Vorliegendes 
Lied ist stellenweise um einiges schneller ausge- 
fallen als das Original, was nicht heißen soll, das 
es schlechter ist. Nur fehlt mir bei diesem Lied 
der gewisse Kick, da auf den Klargesang welcher 
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im Original vertreten ist leider verzichtet wurde. 
Der Abschluß gehört WOLFNACHT, welche 
"Eternal Winter" beitrugen. Das Lied ist zwar 
auf ihrem "N ight of the werewolf" Album veröff- 
fentlicht worden, allerdings ist diese Version 
gelungen und ich sehe auch keinen Grund, 
Leuten die das oben genannte Album nicht 
besitzen sie vor zu enthalten. Sehr genau ans 
Original gehalten, mit Athalwolfs Stimme, die 
auf jeden Fall einen eigenen Charakter hat. 
Highlight. 

Fazit: Ein gelungener Sampler, welcher auf 
jeden Fall hörenswert ist, allein schon auf 
Grund der Tatsache, das nicht 5 verschiedene 
Versionen von Werwolf vertreten sind. Das Geld 
für diese CD lohnt sich auf jeden Fall und ist 
gut investiert. (Rezension mußte auf Grund der 
Länge gekürzt werden!) 


Marc 
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